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Aus der Bundeshauptftadt, 
Durch verbrecherifchen Geiz muften Kun» 

derte von Seeleuten ertrinfen. — Scharfe 

Auffiht zur Sicherheit des Bahnver- 

fehrs.-Wieder ein Gefeentwurf gegen 

das Börfenfpiel. — Hunehmende Der- 
minderung der „Doftorfabriten.—Jm 

Oftober 449 Menfchen in Kohlenberg- 

werfen geiötet, — Gold und Silber, — 

Warnung Roots vor Panik. 

Mafhington, 13. Dez. Wie die be> 
hörbliche Unterfuchung ergeben hat und 
beuie mitgeteilt wird, mar teineß ber 
neunzehn Schiffe, welche unlängſt in 
den ſchweren Stürmen auf den Bin— 
nenſeen untergegangen ſind, wobei et⸗ 
wa hundertundfünfzig Menſchen den 
Tod fanden, mit Funkentelegraphie 
ausgeſtattet, dagegen haben ſich alle 
derart ausgeſtattete Schiffe rechtzeitig 
in den nächſten Hafen retten können. 
Infolge deſſen wird die Neuerung jetzt 
auf rund fünfzig Binnenſeeſchiffen 
eingerichtet. 

Im Senat hat heute der Demokrat 
Thomas gelegentlich der Erörterung 
der Banf- und MWährungsreformbor- 
lage beantragt, Präfident Wilfon zu 
ermödjligen, England, Franfreih und 
Deutichland, deren Währungsinftem 
auf der Goldwährung beruht, zu 
einer Währungsfonferenz einzuladen, 
um momödaglih eine internationale 
Grundlage des Berhältnijjes des 
Gold» zum Gilberwert zu jchaffen; 
wenn zwei der Länder die Einladung 
annehmen, jol der Präfident auch fünf 
Bevollmächtigte ernennen. Sn ber 
Einleitung wird der Antrag mit ben 
heftigen Schwanfungen der Wechjel- 
taten zmwifchen den Ländern mit Gold- 
mwährung und den füd- und mittel- 
amerikaniſchen mit ‚ Silberwährung 
zum ftetigen Schaden ber erfteren be- 
aründet. Die MWährungsfrage Tann 
ein Land nich! allein befriedigend lo- 
fen, fagte der Antragjteller, Heute 
von Neuem gemachte Verjuche, einen 
Tag für den Abichluß der Erörterung 
und die Abjtimmung über die Bant- 
und MWährungsporlage feitzufegen, 
blieben erfolglos. 

Senator Root erhob heute im Senat 
kvatnend feine Stimme vor einer zu 
großen Ausdehnung des Krebit3 und 
der Umlaufsmittel unter der Banf- 
teformborlage, die nicht eine dehnbare 
Währung zu Ichaffen verjuche, wie ur- 
iprünglich die Abficht geweſen ſei, ſon— 
bern eine Ausdehnung der Währunas- 
mittel, ohne aber auch der lebteren 
Einziehung zu erzwingen. Die An 
nahme des Gejehes werde einen ge— 
waltigen Anreiz für. den Unterneh» 
mungsgeilt jein, und die Bundes 
zejerpebehörbe werde eine jchivere Auf: 
cabe haben, toller Spekulation vorzu— 
beugen. Ein Schußmittel gegen eine 
Panik fei die Vorlage nit. Um den 
Gefahren für die gefunde Entwides 
lung de3 Landes vorzubeugen, fchlug 
der Senator Zuſätze vor, wonach die 
Einlagengarantie ausgemerzt und die 
Steuer auf Notenausgaben bei ſtei— 
gernder Verminderung der Reſerve— 
fonds erhöht wird. „Billiges Geld“ 
ziehe immer eine Panik nach ſich, lehre 
die Erfahrung der Jahre 1837, 1857, 
1873, 1893 und 1907, und die Er— 
fahrung aller anderen Länder. 

Der Abgeordnete Harrifon, Mifl., 
wird am Dienftag im Haufe eine Vor: 
lage einreichen, welche da& Börfenfpiel 
in Baummolle, Hopfen, Weizen, Mais, 
Hafer, Roggen, Gerite, Weizenmehl, 
Schmweinefleifh, Schmalz, Sped oder 
anderen Aderbauerzeugniffen und Le- 
bensmitteln bei hoher Strafe für Käu- 
fer und Berfäufer verbietet. 

Das Bundesbüro für dad Erzie- 
bungsmejen berichtet heute, dak im 
Sabre 1913 wieder eine beträchtliche 
Abnahme der Zahl der Hochjchulen der 
Heilwiffenichaften und der Studenten 
zu berzeichnen war; die Abnahmen wa⸗ 
zen 14 und 1200, auch die Zahl ber 
Abiturienten folder Anftalten ift gegen 
1912 um 500 zurüdgegangen; zuge: 
nommen hat aber die Zahl der meib- 
lihen Studirenden; 1912 waren 18,- 
451 Mediziner, darunter 712 weibliche, 
zu berzeichnen, 1913 17,238, bez. 
835; 1912 promopirten 142 und diefeg 
Jahr 70 weibliche Studenten der Heil- 
kunde. 

Im Oktober kamen in den Kohlen— 
bergwerken im Lande 449 Menſchen 
um gegen 203 im Oktober 1902, aber 
im letzten Oktober fanden durch eine 
Exploſion in Dawſon, N. M., 263 
Kohlengräber auf einmal den Tod. 
Aus Kalifornien, Oregon und Geor— 
gia fehlen überdies die Berichte, da in 
jenen Staaten feine Inſpektion be— 
fteht. Seit Neujahr find 2292 Kohlen- 
gräber getötet worden, gegen 2068 im 
Borjahre. 

Andrew Tarnegie Tprac fich Bier 
heute für Bundesfenator Elihu Root 
von New York als nädhjiten republi- 
fanifhen Präfidentichaftstandidaten 
aus. Root wurde zum Präfidenten 
der großen Garnegieftiftung gewählt. 

Die Beftätigung der Ernennung 
bes Rebakteurs Pinbell von Peoria 
zum Botfchafter in St. Peterburg ift 
wieber zweifelhaft geworden; der Abg. 
Stone von Peoria will dem betreffen- 


den Senat 
en abe. ale Boftmeferernen 


nungen in Mittelilinois Tontroliren 
und die Ernannten zmingen wollte, 
Agenten für fein Blatt, „Star“, zu 
werben, 

Die demofratifchen. Führer im 
Haufe haben fich auf einen Gefetent- 
murf geeinigt, monach der Zmifchen- 
ftaatlihen Handelatommifjion volls 
ftändige Kontrole über den Bahnbe- 
trieb hinfichtlich des Schubes der Rei- 
enden übertragen mwird, 

Morks, Kal., reichte Heute im Se- 
nat eine Vorlage ein, mwonah Allan 
E. Rufb vom Brefidio eine Brüde 
über die Bai von San Franzisfo nad 
Dakland oder Berkeley bauen und je 
einen Drittelanteil an dem Unterneh: 
men an San Franzisfo und eine der 
anderen Städte verfaufen darf. 

Präfident Wilfons Erkältung hat 
heute nachgelaffen, doch muß er no 
das Zimmer hüten und darf Niemand 
empfangen. 

Die Keffelmacher, Mafchiniften und 
anderen Mitglieder ber „tyeberated 
Shop Trades“ in den Werkitätten der 
Chicago & Altonbahn haben eine be= 
trächtliche Lohnerhöhung erhalten, mie 
„sames Hogan, welcher im Auftrag des 
Arbeitskommiſſärs Wilfon den Ber- 
mittler in Chicago fpielte, heute be— 
richtet. 

Sprecher Clark und die anderen be: 
mofratiichen Führer berieten heute 
über die Vermwilligungsporlagen und 
befchloffen, Nachvermilligungen nicht 
höher anzufegen als für das laufende 
Sahr. Ueberhaupt foll ftark geftrichen 
werden, 

Der Einmwanderungsausfhuh des 
Haufes verhandelte heute wieder über 
die die Bildungsprobe einführende 
Vorlage, 

Gouvb. Major von Miffouri befürs ! 
mortete heute große Verwilligungen 
für Landſtraßenbauten. 

Der Zollkutter Windom fährt mit 
Volldampf nach Velasco in der Nähe 
des texaniſchen Ueberſchwemmung sge⸗ 
bietes, das ſich über zwei Counties er— 
ſtredt. infolge Bruchs von Schutzdäm— 
men am Colorado und am Brazos. 
Trotz unermüdlicher Arbeit von Hilfs— 
und Rettungsauſchüſſen ſind Hunderte 
von Ueberſchwemmten, wie Vorſitzer 
Black vom Galvbeſtoner Hilfsausſchuß 
heute telegraphirte, dem Hungertode 
ausgeſetzt. 

Schreckliche Enthüullung. 
Wie die Indianer allmählich dem hunger 
und der Seuche erliegen. 


Philadelphia, 13. Dez. Die von 
Rodman Wanamater ausgefandte Er: 
pedition zur Unterſuchung der Lage 
der Rothäute auf den Rejervationen iſt 
heute zurückgekehrt. Sie hat 189 In— 
dianerſtämme in den letzten ſechs Mo— 
naten beſucht und befürwortet umfaſ— 
ſende Hilfe für die ſchnell dem Hunger, 
der Seuche und der Vernachläſſigung 
durch die Weißen erliegenden India— 
ner. Selbſt Gelegenheit zum Broder— 
werb ſei dem Indianer verſagt worden, 
verſichert Dr. Dixon, der Vorſitzer der 
Kommiſſion; infolge Beraubung durch 
die Weißen ſei der Indianer argwöh— 
niſch und mißtrauiſch geworden. Die 
kläglichen Verhältniſſe, unter denen 
die meiſten Indianer lebten, ſeien der 
Bundesregierung garnicht bekannt. 
Auf der Waſſerſcheide des Kontinents 
in Neumexiko ſterbe der Stamm der 
Jicarillaapachen langſam des Hunger⸗ 
todes, nachdem die Weißen ihm ſein 
Land geraubt hätten. Die 700 Mit— 
glieder des Stammes nährten ſich von 
gekochter Fichtenrinde; in vierzehn 
Jahren werde von dem Stamm Nie— 
mand mehr am Leben ſein. Die Be— 
handlung der Indianer ſei eine 
Schmach für die Ver. Staaten. Prä— 
ſident Wilſon iſt ein Bericht der Kom— 
miſſion überſandt worden. 


Bis auf den letzten Blutstropfen. 
Der ſiebenfache Mörder Lopez in der Utah⸗ 

Apexgrube will ſich nicht ergeben. 

Bingham, Utah, 13. Dez. Ralph 
Lopez, der ſiebenfache Mörder, wel—⸗ 
cher jetzt in den Gängen der Utah— 
Apergrube eingekreift wird, erklärte 
dem Grubenaufſeher Rogers, mit dem 
er geitern und borgeftern ſprach, daß 
er nicht lebend in die Hände der She- 
riffsmannſchaft fallen, fondern fi 
bi3 zum legten Blutstropfen verteidi- 
gen mwerbe. Er fei den ihn fuchenden 
Leuten im Duntel der Gänge häufig 
nachgeſchlichen und habe gelauſcht, 
wie ſie planten, ihn umzubringen, er 
hätte ſie ſämmtlich töten können, es 
aber nicht getan. Daß er nicht entrin- 
nen fönne, mwilfe er. Nur Julie Cor- 
rello und Michael Stefano möchte er 
noch umbringen, denn jie hätte er für 
feine Freunde gehalten, und fie hätten 
fein BVerfted verraten. Könne er fi 
an ihnen rächen, fo würde er alüdlich 
fterben. 


Gegen Berfiherungstfommiffär. 
Rund 16,000 Polizeninhaber verlangen von 
Gonv. Dunne Potts’ Abfetung. 


Decatur, IU., 13. Dez. Die Abfeb- 
ung de3 Gtaatöverficherungstommij- 
fürs Rufus M, Pott3 Haben heute 
bom Gouberneur Dunne 16,000 Po: 
lizeninhaber der Affured’3 National 
Mutual Fire Inf. Co. verlangt, meil 
Potts feine ‚Amtzdjlichten vernachläſ⸗ 
ſige, gegen jene Geſellſchaft parteiiſch 
gehandelt haben ſoll, ſeitdem ſie ſich 
gezweigt hatte, dem „Feuerverſiche⸗ 
rungstruſt“ beizutreten, geweſen Ne 
fol. wird dem Beamten 


Chicago, Samijtag, den13. Dezember 1913.—5 Ubr:Ausgabe. 


. Ausland.. 


Ausftand deutfher Studenten, 
Die Sahnärzte verlangen Doktortitel, — 
Jahrhundertfeier der technifchen Erodh« 
ſchule in Braunſchweig. — Dolksgabe 
an Roſegger. 
Eondertabeldepeſche der Abendpoſt“.) 


Berlin, 13. Dez. Die Studiren⸗ 
den der zahnärztlichen Wiſſenſchaft an 
faſt ſämmtlichen deutſchen Univerſi— 
täten ſind im Ausſtand begriffen und 
die Profeſſoren lehren vor leeren Bän—⸗ 
ken infolge der ablehnenden Antwort 
des Kultusminiſters auf eine Eingabe 
der Zahnarzneiſtudirenden der Uni— 
verſität Leipzig, wonach ihnen die Er— 
langung des Titels Doktor der Heil— 
wiſſenſchaften ermöglicht werden ſollte. 
Das Vorgehen der Studenten iſt vom 
Miniſterium ſcharf verurteilt worden, 
* es ſtehen Maßregelungen in Aus— 


Wieder Ruhe in den Reichslanden. 


Straßburg, 13. Dez. Die geſammte 
Preſſe der Reichslande erklärte ſich mit 
der gelinden Beſtrafung der Rekruten 
durch das Kriegsgericht befriedigt. In 
Journaliſtenkreiſen herrſcht große Em— 
pörung über den Redakteur Keſtler 
vom „Elſäſſer“, welcher den Rekruten 
die Aeußerung des jungen Leutnants 
von Forſtner unter dem Siegel der 
Verſchwiegenheit entlockte und ſie ver— 
anlaßt haben ſoll, ein jene Ausſagen 
beſtätigendes Schriftſtück zu unterzeich— 
nen. 


— — — — — 
Ei) 


ZJahrhundertfeier der ‚‚Larola Wilhel: 
mina’, 

Braunfhmeig, 13. Dez. m der 
| Aula der Tehnifchen Hohfchule hat in 
eindrudspoller Weile die eier des 
100jährigen Beitehen? der „Carola 
ı Wilhelmina” ftattgefunden. Herzog 
Ernſt Auauft, die Minifter und Ver 
treter anderer technifchen Hochjchulen 
waren zugegen. 


$ünfzig Jahre im bunten Rod, 
Dresden, 13. Dez. Kriegäminifter 

General Haufer hat heute fein golde- 
nes Militärjubiläum begangen und 
mar der Gegenftand vieler Ehrungen. 
Der König und die Prinzen des fönig- 
Tihen Haufes überbrachten dem Greije 
perjünlich ihre Glüdwünfche, 

Dolfsgabe an ‚Peter Rofegaer, 


Wien, 13. Dez. Der. Deutfche Schul- 
verein und der Deutfchöfterreichiiche 
Lehrerbund Haben einen Aufruf er- 
laffen, in dem fie zu Beiträgen zu einer 
Boltsgabe an den Bauerndichter Peter 
Roſegger auffordern al3 Kundgebung 
gegen feine Kränftung durch Nichtge- 
mwährung des Nobelpreifes infolge der 
Protefte der Slawen. 


Die Kämpfe in Merifo, 
Aufftändifche rüden auf Monterey vor — 


Truppentransportfchiff fol Ausländer 
von Tampico abholen, 


Verafruz, 13. Dez. Der ameritani- 
The Generalfonjul Hanna telegraphirte 
heute aus Monterey, daß dort jeden 
Augenblid ein Angriff der Aufftändi- 
jchen erwartet wird, Die Regierungs- 
garnifon ift ziemlich ftarf, 

Zucfon, Ariz., 13. Dez. General 
Garranza hat nach hier telegraphirt, 
daß WB. ©. Windham von Pafabena, 
KRal., und J. M. Dunn, ein anderer 
Amerikaner, nicht von Militärbehörden 
unter ihm gefangen gehalten würden. 
E3 hieß, daß man aus den Amerifa- 
nern ein Löjegeld von $10,000 zu er 
preſſen verfuchte. 

Stadt Merifo, 13. Dez. Admiral 
Fletcher vom amerikaniſchen Geſchwa— 
der in mexikaniſchen Gewäſſern hat 
in Tampico dem Kampf zwiſchen Re— 
gierungstruppen und Aufſtändiſchen 
durch die Drohung, ihre Reihen be— 
ſchießen laſſen zu wollen, ein Ende ge— 
macht. (Die Nachricht wird in 
Waſhington in Abrede geſtellt.) 
Die Regierungstruppen ſind im 
Beſitz des Hafens und des Ge— 
ſchäftsteiles von Tampico, die Auf— 
ſtändiſchen im Beſitz der Bahnanlagen; 
ſie beſſern die Geleiſe aus und erwar— 
ten Nachſchub von Artillerie. Es war 
vorwiegend ein Geſchützkampf, an 
dem ſich das Regierungskanonenboot 
„Bravo“ beſonders lebhaft beteiligte. 
Von Galveſton iſt ein Truppentrans⸗ 
portſchiff mit großen Mengen Extra— 
proviant nach Tampico unterwegs, 
um die Ausländer, welche wegen 
Raummangels nicht von den anweſen⸗ 
den amerikaniſchen, deutſchen und bri— 
tiſchen Schiffen an Bord genommen 
werden konnten und die daher am 
Hafen lagern, aufzunehmen. Vor 
Ojinaga ſammeln ſich immer mehr 
Rebellen an, und fobald die von Gene- 
ral Billa aus Chihuahua abgefandten 
Berftärkungen eingetroffen find, dürfte 
die Belagerung der Grenzitabt begin- 
nen, doch fan die Garnifon-aus den 


Der. Staaten Lebensmittel beziehen.. 


Vier Schwadronen Bundeskavallerie 
ſind aus El Paſo, Texas, an die 
Grenze, gegenüber von Ojinaga, ge⸗ 
ſandt worden. Die Spanier in Chi— 
huahua haben bei den ſpaniſchen Ge⸗ 
fandten in Wafhington und hier ge- 
gen ihre Ausmweifung durch General 
Villa proteftirt. 

Djinaga, Mer., 13. Dez. General 


Mercado, Befehlähaber der Regies 


ri ng sen genen un! 


feindlichen Uebermadht angegriffen und | Rp: 
niedergemacht worden find, ehe biefe 
Djinaga angtiff. 

General Joachim Maas jr. hat die 
Rebellen aus dem jeit einem Monat 
bon ihnen beherrfchten Delgebiet von 
Turpan vertrieben und rüdt in Eil- 
märfchen auf ITampico vor, ohne Wi: 
deritand zu finden, was fich mit ber 
Zufammenziehung der Aufitändifchen 
bor jener Hafenftabt erklärt, berichtet 
heute da3 Krieggminifterium. 

Nem York, 13. Dez. Der meri- 
fanifche Finanzminifter de la Lama ift 
heute von hier nach Paris gereift, um 
womöglich eine Anleihe aufzunehmen. 

Mafdington, 13. Dez. Staatzjetre- 
tär Iryan hat heute Konful Leicher in 
Chihuahua angemiefen, bei General 
Villa gegen die Ausmweifung der jpa= 
— Einwohner Verwahrung einzu: 
egen. 

Admiral Tzletcher Tabelte heute, daß 
er allen Amerilanern in QIampico ge: 
ftern Nachmittag um. vier Uhr Befehl 


gegeben habe, fich jofort einzufchiffen,‘ 


und daß er bi3 Mitternaht 500 auf 
die außerhalb des Hafens liegenden 
Shlahtihiffe Virginia, Rhode %3- 
land und New Serien gebracht habe, 
zumeift jedoch Frauen und Slinder, da 
ein Zeil der Männer troß Verfchlim- 
merung der Lage in der Stabt bleiben 
molle. Das merifanifche Kanonenboot 
habe die Befchießung der Stellungen 
der Aufftändifchen während der Nacht 
fortgeſetzt. Alle Ausländer ſeien in 
Sicherheit. Sowohl die Aufſtändiſchen 
wie ihre Gegner haben alle Gefangenen 
erſchoſſen oder aufgehängt, insge— 
ſammt etwa 65; drei ſeien am Hafen 
ı aufgehängt worben und er habe gegen 
die Maſſenhinrichtungen Verwahrung 
eingelegt. Aguilar iſt heute mit 3000 
Mann eingetroffen. 


Lokalbericht. 


Bernunftiger Vorſchlag. 


Beantragt unparteiiſche Unterſuchung der 
Beſchwerden von Frau Connolly. 

Polizeihauptmann Morgan Collins 
drückte in einem heute an den Mayor 
Harriſon gerichteten Briefe ſtarke 
Zweifel aus an der Wahrheit der Be— 
hauptung des Führers der Law and 
Order League, Arthur Burrage Far—⸗ 
well, daß Frau Caroline Connolly, die 
Mutter des vielgenannten Frl. Hattie 
Sattler, in ihrer Wohnung Nr. 9164 
Green Bay Ave. von einem natürlich 
ton den Lajterbudeninhabern gedun= 

; genen Kerl überfallen und jehwer miß- 
handelt worden jei. 

Er fagt in feinem Schreiben: 

„Hrl. Sattler, die fich befanntlic) 
am „Kreuzzug gegen das Lafter“ in 
South Chicago beteiligt hat, pflegt bei 
der geringjten VBeranlaffung nach der 
Polizei zu fchreien. Wenn fie nun be: 
hauptet, daß fie den angeblich auf ihre 
Mutter verübten Mordangriff nur 
beshalb nicht der Polizei gemeldet 
babe, weil „das ja doch zmedlos" ge- 
mejerr wäre, jo glaube ich ihr fein 
Wort. Hätte fich die Sache wirklich 
fo zugetragen, mie fie behauptet, fo 
hätte fie Himmel und Hölle in Beme- 
gung gejegt, um die Polizei unverzüg- 
lich zur Stelle zu haben. Frl. Satt- 
ler hat eine franthafte Sudt, die öf- 
fentlihe Aufmerfjamteit auf fich zu 
lenlen. 


„sch erlaube mir vorzuſchlagen, daß 


Sie eine unparteiiſche Unterſuchung 
anordnen und feſtſtellen laſſen, ob es 
ſich wirklich ſo verhält, wie Frl. Satt- 
ler und ihre Freunde annehmen: daß 
nämlich die Polizei fich gegen Tie ber- 
Ihmworen habe. Zmei meiner Mannen 
befinden fih Tag und Nacht in der 
Nähe der Sattlerfhen Wohnung, und 
wenn in diefer auch nur der leifelte 
Hilferuf ausgeftoßen mwerden Sollte, 
mwirb bie Polizei in fünf Minuten zur 
Stelle fein.“ 

C3 ift dringend zu münfcen, daß 
das Stadtoberhaupt dem Antrage des 
Polizeihauptmanns ftattgebe, eine un— 
parteitfhe Unterfuchung der unliebja- 
men Gefhichte anordne und über jeden 
Ameifel erhaben feititellen Iafje, ma 
eigentlich Wahres an der Sache ift, die 
fo viel Staub aufgemirbelt hat, 


Gerihtlihes Berfahren bewilligt. 


Auf den Grund hin, daß bei dem 
Verfahren im Einwanderungsamt ihm 
die Belaftungszeugen nicht gegenüber- 
geftellt, jondern an einem ganz ande= 
ren Ort vernommen murben, bat 
Bundesrichter Landis dem zur Depor- 
tirung berurteilten Chinefen Gee 
Pount ein neues, und zwar gerichtli- 
ches Verfahren bewilligt. Die Anklage 
gegen den beſagten Mongolen lautet 
dahin, daß er miderrechtlich ins Land 
gefommen fei. 


— — — —— 


Das Better, 


Chicago _ und J Heute Abend und 
morgen Uar; geringer Wechſel in der Luſft⸗ 
wärme; borausfictlide Däinbelttem eratur mwäh- 
rend der Nacht etwa 36 Grad; Südmweitwind. 

Ilinois und Wisfonfin: Heute Abend und 


morgen Mar; geringer Wechfel in der Luit- 


Tr 
— Heute Abend klar gen aus 
ende Bemöit eit F im Süden des Ge 


biets wahr a 
Nieder: —— Sa "Abend und morgen 
ftellte der 


t. 
In 
Uhr 50 


BE 2 1. Sad; Mittags ia 


En Be befe Be * Sir nen, um * 


25. Zahrgang—Ro, 2% 4 e 


Amt widerrechtlich anmaßt. Alle Amts⸗ 


Zeiht Mayor der Lüge, 


Der abgejegte Schulrat Huttmann 
ihidt ihm einen Schreibebrief. 


Droht mit den Gerichten, 


$alls der Mayor einen Nachfolger für ihn 
ernennen follte. —Die abgefetten Schul» 
räte halten eine Beratung ab, — Maj- 
fenverfammlnng von Srauen, 


Die fünf Schultommiffäre, denen 
Mayor Harrifon wegen ihrer Oppofi- 
tion gegen Frau Young und Nichtadh- 
tung feiner Wünfche jo unzeremoniell | 
dn Stuhl vor die Tür gejebt hat, 
werben ihre Abjegung nicht nur ges 
tichtlich befämpfen, fondern zeihen das 
Stabtoberhaupt heute auch direkt ber 
Unmahrheit. Sie ftellten die Behaup- 
tung des Mayor3, er habe ihnen feine 
MWünfche bezüglich der MWiederermäh- 
lung Frau Youngs zur Schulfuperin- 
tendentin mitgeteilt, rundiveg in Ab- 
rede. In einer Konferenz, an der bie 
Kommifläre Rothmann, Huttimann, 
Lipsty und Sonfteby teilnahmen, 
wurde beichloffen, die vom Stadtober- 
haupt verfügte Entlaffung aus dem | 
Amt gerichtlih zu befümpfen, - Die | 


Konferenz fand ftatt, während im Aus | 
Maflenver: | 


ditorium Theater eine 
fammlung von frauen abgehalten 
wurde, in der gegen die Abjegung der 
Frau Young energifch proteftirt wurde, 
Das große Haus war bi auf den leß- 
ten Plaß gefüllt. 
Abgefetzte Schuiräte Fonferiren, 
| Die Ankündigung, daß der Mayor 
troß feiner gegenteiligen Behauptun- 
gen fich nicht für die Wiederwahl der 
ı Zrau Moung ausgefprochen und nie 
eine dahingehende Andeutung gemacht 
babe, und daß die abgefegten Kom- 
miffäre ihre Entfernung aus dem 
Amt gerichtlih befämpfen werden, ift 
in einem Schreiben enthalten, "das 
Henry W. Huttmann heute Nachmit- 
tag dem Mayor übermittelte. E3 ilt 
das Ergebnif der Konferenz zmwijchen 
den abgejegten Kommifjären und ih- 
ren beiden noch im Amt befindlichen 
Kollegen Rothbmann und Soniteby, die 
tr Ternbleiben in ihrer Stellung nur 
dem Umftand zu verbanfen haben, 
daß der Mayor ihnen vor ihrer Er- 
nennung nicht ein unterzeichnetes 
Rüctrittsgefuch abgefordert hat, von 
dem er jebt Gebrauch machen fönnte. 
Aehnliche Schreiben haben au die 
anderen abgejegten Kommifläre vor= 
bereitet. - i 


Zeiht Harriſon der Lüge. 


Das Schreiben, in dem Kommiſſär 
Huttmann den Mayor der Unwahr— 
heit zeiht und Fehde anſagt, iſt, wie 
folgt: „Ich habe Ihr Schreiben, in dem 
Sie erklären, Sie hätten mein Rück— 

trittsgeſuch angenommen, erhalten. Ich 
bin tief gekränkt über die Haltung, die 
Sie, wie aus der Tagespreſſe erſicht— 
lich iſt, in der ganzen Angelegenheit 
einnehmen. Ich bin mir nicht bewußt, 
Unrecht getan zu haben. Meine Hand— 
lungsweiſe und meine Haltung als 
Miiglied des Schulrats iſt jederzeit 
von dem ausſchließlichen Wunſch und 
Streben diktirt worden, die Intereſſen 
der öffentlichen Schulen, die mir am 
Herzen liegen, nach Kräften zu wah— 
ren. Aus dieſem Grunde muß ich 
MIhnen das Recht abſtreiten, mich zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Erlauben Sie 
mir, Sie auf Ihr Schreiben vom 3. 
Juni dieſes Jahres hinzuweiſen, in 
dem Sie unter anderem Folgendes er— 
klären: „Wenn ich in Zukunft jemals 
Veranlaſſung haben ſollte, den Schul- 
ratsmitgliedern einzeln oder dem ge— 
ſammten Schulrat Mitteilungen zu 
machen, werde ich das direkt tun. Alle 
Vorſchläge, die angeblich von mir her— 
rühren, ſind als unermächtigt anzu— 
ſehen.“ — Ich habe nie eine Mitteilung 
von Ihnen, weder eine mündliche oder 
ſchriftliche, erhalten, in denen Sie ir— 
gendwelche Wünſche, hinſichtlich des 
Amtes des Schulſuperintendenten aus—⸗ 
ſprechen. 

Rücktritisgeſuch angeblich ungiltig. 

„Ich muß Sie ferner darauf auf—⸗ 
merkſam machen, daß das ſogenannte 
Rücktrittsgeſuch, das Sie angenom— 
men haben, ausgeftellt und unterzeich- 
net war, ehe ich überhaupt von hnen 
zum Mitglied des Schulrats ernannt 
worden bin, und daher überhaupt 
nicht rechtsträftig fein fan. Ihre ſo— 
genannte Annahme meines Rüdtritt3- 
gefuchd bedeutet daher weiter nichts 
als einen Verfuch, mich meiner Stelle 
zu entheben. Dazu haben Sie fein 
Recht. 

„Während ich tief beflage, zu diefem 
Schritt gezwungen zu fein, muß id 
in Rüdficht auf mich, meine Familie, 
meine freunde und die Bürger diejes 
Gemeinmwefens darauf beftehen, daß ich 
nicht vom Amt zurüdgetreten bin, daß 
Sie fein Reht Haben, mich meiner 
Stelle zu entheben, und daß ich nod 
dem Schulrat angehöre.“ 


Droht mit geridhtlihen Schritten, 
= muß Sie c darauf auf⸗ 
mertſam — 2 — ice jun sei 


ere Perſon 


| 
| 


| Wunfch gehandelt, 


| 


‚ gungsperfuche 


4 


handlungen des Schulrats, der Perſo— 
nen dieſer Art enthält, können als un— 
giltig angefochten werden. Es beſteht 
Gefahr, daß die finanziellen und ande— 
ren Angelegenheiten des Schulrats in 
Verwirrung kommen. Aus dieſen 
Gründen ſehe ich es als meine Pflicht 
an, wenn nötig, mit gerichtlichen 
Schritten meine Stellung zu behaup- 
ten.“ 
Proteftverfammlung von Frauen, 
Mährend die Oppojition gegen 
Frau Young fi über ihre fünftige 
Haltung hlüfjig zu merden juchte, 
fand im Auditorium Theater eine 
Mafjenverfammlung bon Frauen ftatt, 
in der nahdrüdlich gegen den erziwuns 
genen Rüdiritt der rau Young 
Front gemacht murbe. Das große 
Haus war bis auf das legte Plätzchen 
gefüllt. Mayor Harrifon übermit- 
telte der Vorfigenden, Frau George F. 
Baß, ein Schreiben, in dem er ii zu 
verteidigen fuchte, erklärte, der Schul: 
rat habe gegen feinen ausdrüdlichen 
und mitteilte, er 
habe fünf Schulräte entlajjen und 
würde zwei weitere Kommijjäre ent- 
lafjen, wenn er dazu die Macht habe. 
Hatte das Stabtoberhaupt darauf ge- 
rechnet, die VBerfammlung zu befänfti- 
gen, jo hatte er die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht. 
Redner auf Redner zog ihn über die 
Kohlen, daß er überhaupt ein der= | 
artiges Vorkommnif möglich gemacht 
und die wiberfpänftigen Schulrat3mit- 
alieder nicht bereits im Sommer, ala 
‚die Schulbuhfrage zum Rücktritt der 
ı Yrau Young führte, an die Luft gejegt 
babe. Daß feine heutigen Belänfti- 
wirkungslos blieben, 
war aus dem lauten Beifall zu entnsh- 
nen, mit denen diefe Ausführungen 
aufgenommen murden. Anjpracdhen 
hielten unter Anderen Paftor Jentkin 
Lloyd Jones, Frau Harriet T. Treab- 
well, Baftor John Henry Hopkins, Dr. 
M. U. Evans. Unter den Perfonen 
auf der Rebnertribüne befand fich auch 
Sohn E. Harding, einer der abgejegten 
Schulkommiſſäre. 


Berſuchter Gattenmord. 


Der Schankkellner John Schrader gefäng- 
lich eingezogen. 

Der Zojahrige Schankkellner John 
Schrader, 2806 Indiana Abe., wurde 
heute im Ponroe Hoſpital verhaftet 
auf Betreiben der Polizeibehörde bon 
Waukegan hin, wo er geſtern verſucht 
haben ſoll, ſeine Gattin zu erſchießen. 
Die Frau hatte vor wenigen Tagen 
Schrader verlaſſen und ſich zu ihren 
Eltern nach Waukegan begeben. 
Schrader war ihr gejlern dahin gefolgt 
und hatte nach einem Streit mit ihr 
verſchiedene Schüffe auf fie abgegeben 
und dann die Flucht ergriffen. Einige 
Stunden jpäter fand man ihn jieben 
Meilen von Wautegan ziemlich jeher 
verlegt auf den Geleijen der Milmau- 
fee & St. Paulbahn. Er wurde nad) 
Chicago geihafft und hier in dem ge= 
nannten Hojpital untergebradht. Man 
weiß nicht, ob der Mann verfucht hat, 
fih unter die Räder eines Zuges zu 
ftürgen, oder.ob er von einem Zuge 
erfaßt worden ift ohne e& zu wollen, 


— —— 
Fraut Madia verunglückt. 


Gaſolinexploſion reißt ihm den Kopf faſt 
ab. 


In dem Kraftiwagenſchuppen von 
Frank Madia, 1620 S. Michigan 
Ave. im Hinterhauſe, explodirte heute 
Vormittag ein Gaſolinbehälter. Dem 
Beſitzer wurde der Kopf faſt abgeriſ— 
ſen, er ſtarb bald darauf im St. Lukas 
Hoſpital. Er war zur Zeit der Explo— 
ſion allein in dem Raum, in der Nähe 
des Behälters, der wenig oder gar kein 
Gaſolin enthielt, fand man einige ab— 
gebrannte Streichhölzer. Madia ſcheint 
in den Behälter hineingeleuchtet zu ha— 
ben, wobei das Gas explodirt iſt. Ma— 
dia wohnte im Hauſe 1556 S. Michi— 
gan Ave. Er wurde ſeinerzeit als 
Helfer des Banditen und Mörders des 
Detektives Hart, Robert Webb, ver— 
haftet, ſpäter aber freigelaſſen, nach— 
dem er als Staatszeuge gegen Webb 
gedient hatte. Er war 28 Jahre alt 
und mit Frl. Violetta Franco, 914 
Grand Ave., verlobt. In einigen Wo— 
chen ſollte die Hochzeit ſein. 


eu a — 
Doppelmord und Selbitmord, 


Der Yame des Täters bisher noch nicht er» 
mittelt. 


In einer an der W. 12. Str., nahe 
©. Dakley Boulevard, gelegenen Pup- 
mwaarenhandlung wurden heute Nadh- 
mittag gegen ein Uhr der Inhaber des 
Ladens, ein gewiffer Niemann, und 
feine Gattin erfchoffen und eine Frau, 
die angeblich die aeichiedene rau des 
Doppelmörders ift, durch einen Schuß 
fhwer verwundet. Der Täter hat 
Selbftmord begangen. Sein Name 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 


8500 Belohnung. 


Walter D.Duff, der Hauptgefhäfts- 
führer der Times Square Automobile 
Eo., Nr. 1210 S, Michigan Uve., hat 
$500. Belohnung ausgefegt auf die 
Ergreifung und Ueberführung de Ha- 
55* a 

a tä 
t feiner U 
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ember Me 


An das Stantsodergerichl. 


Geht jegt die Frage der Ausdeh⸗ 
nung des Frauenſtimmrechts. 


michter Foells Entſcheidung. 


Iſt zugunſten der Maßnahme ausgefal⸗ 
len, „ohne Rückſicht auf ihre Rätlich⸗ 
feit‘,— Die Anwälte des Untragftellers 
haben die Berufung angemeldet, 


Bor Superiorrichter Foell fand 
heute die Verhandlung ftatt in dem 
Einhaltsverfahren, melches der Bür- 
ger und Steuerzahler Wr. 3. Scomwn 
gegen die Wahlbehörde a 
um jie womäglic” an der Dur 
rung des Siaatögefege® zu verhin⸗ 
dern, welches eine Ausdehnung bei 
Frauenjtimmrehts vorfieht in Bezug 
auf alle Uemier und Vorlagen, in 
bindung mit denen das Stimmrecht 
nad) der Staatäperfaffung von Frauen 
nicht audgeüibt werden darf. a 

Die Verhandlung ift nur von furgee 
Dauer gemefen. Die Eingabe dei 7 
Herrn Scomn, ausgearbeitet von den 
Unmälten Leon Mayer und Alfreb 
Auftrian, Hatte der Richter forgfäl 
ftudirt. Geantwortet haben darau 
vor Gericht Anwalt Charles H. Mit: 
chell bon der Wahlbehörde und Anz 
walt %. I. Greenacre, im Auftrage 
berfchiedener Frauenvereine politifchen 
Karakters, mit nur furzen Ausfüh- 
rungen. In der Eingabe, des Antrags 
| ftellerö mar geltend gemacht worden, 
| daß die Verfaffung das Frauenftimm= 
recht auf die Schulwahlen beſchränke, 
eine Ausdehnung biefes Rechtes alfo 
berfaffungsmwidrig fei; daß die erlaf- 
ſene Akte auch techniſch nicht ein« 
wandsfrei ſei, weil in ihrer Einlei— 
| tung die verfchiedenen früheren Gefehe 
| nicht erwähnt werden, welche dadurd) 
eine Abänderung erfahren follen. Ein 
Recht, in feiner Eigenfhaft ala Bür- 
ger und Steuerzahler gegen die Durdh- 
führung der Maßnahme Verwahrung 
einzulegen, hatte Herr Scomn aus dem 
Umjtande abgeleitet, daß diefe Durdh- 
führung die öffentlichen Kaffen ſehr 
belaften würde, meil für die rauen 
befondere Stimmzettel gebrudt und 
befondere Stimmfäften angejchafft 
werben mühten, und meil aud) eine 
bedeutende Vermehrung der Stimmbe- 
zirfe dadurch bedingt werben würde. 

Die Erwiderung. 

Gegen die angezogenen Gründe 
brachten die Herren Mitchell und 
Greenacre vor, daß die Verfaffung 
zwar maßgebend ſei in Bezug auf 
Aemter, die von ihr geſchaffen worden, 
aber nicht in Bezug auf ſolche, we 
erſt die Staatslegislatur ſelber vorge—⸗ 
ſehen habe. Wie und von wem dieſe 5 
bejegen jeien, das habe lediglich die 
Legislatur zu beftimmen, und bieje 
fönne rechtsverbindliche Anorbnun 
jeglicher Art treffen, folange fie nicht 
damit direkt gegen die Verfaffung ber- 
ftoße. In der erlaffenen Akte brauchte 
auch nicht auf frühere Gefege Hinge- 
tiefen zu werden, denn e8 handelte jich 
darum, ein völlig neues Gefeg zu 
Ichaffen, das ih an frühere nicht an- 
lehnt. Die ermachienden höheren 
Wahlkoften feien Laften, die getragen 
werden müßten, fobald die Legislatur 
fie den Steuerzahlern auferlege, 

Uebrigen habe das Staatso 
in dieſer Frage bereits eine Enſſchei⸗ 
dung getroffen, und zwar zugunſien 
der Maßnahme; nach altem Herlom⸗ 
men pflege das Staatsobergericht an 
einer einmal getroffenen Entſcheidung 
feſtzuhalten, auch wenn ein gegebener 
Gegenſtand ihr aus einem neuen Ge— 
ſichtspunkt gezeigt werde, dem vor⸗ 
figenden Richter bleibe jedenfalls nichts 
anderz übrig, al$ im Sinne bed be> 
reit3 borliegenden — 9— — 
entſcheiden. 
Die Entſcheidung. 

Der Richter erklärte, daß er In fein 
ner Entjcheidung fi kurz 
würde. Bei gejeßgeberifchen 
nahmen fomme es nicht darauf am, 0b 
fie weife oder unmeife, ratfam oder 
unrätlich feien, fondern lediglich dat« 
auf, ob fie der Verfaffun 
fen oder nicht. Der Bundeslongreß 
müffe fich bei feiner gefeßgeberifchen 
Arbeit ftreng im Rahmen der ihm bon 
der Bundesverfafjung zugemiefenen 
Befugniſſe halten; eine Staat3legiälas 


tur habe einen freieren Spielraum, 


Sie müffe nur darauf Acht geben, daß 
fie nicht gegen die Verfaffung bed eige- 
nen Staates und natürlich des Bunde 
berftößt. Im vorliegenden. alle 
foheine da& nicht der Fall zu fein, & 
der Richter, halte fi besha — 
nicht für befugt, dem nachgefi | 
Einhaltsbefehl- zu bemilligen, * 
Herr Auſtrian meldete hierauf 
Berufung an das Staatso 
an, und e3 foll verfucht merden, d 
biefem eine embgiltige Entfi 
no bor den im Yebruar de 
den Primärmwahlen zu erlangen, 


 —e —— 
Die „Abendpofie 
veröffentlicht heute 
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* " Xaden für Jedermann. 


Einige ſpezielle Bargains ausgefucht 
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Doppelte Trading 


— 


Bolles Buch 12. Str. .Store Trading 





Sir eriuhen Der Laden der 
um Anichrei- 





u 


im Kredit 
Depariment, 
4. Floor. 


12. Strasse 


Wählt Schmuckſachen als Gefhenke hier 


Sauptfloor 


Eolid goldene Eiegel- 
Ringe fir Mnaben. — 
Hübſch ziſelirte Muſter; 
extra ſchwer, regul. 32.50 


Werte, ſpez. | 
Keen 


Banity Cafe, wie Bild, Dupler 





> 


Sicherheitsſchloß, aus Neufil- —— 


—— — 


ber, writ gelöteter Gliederkelle; 

beſitzt Kartenbehälter, Spiegel, 

ie 39 Chamoi3 Kom: 

partments, 25 

wert, jpeziell...., 8 1 35 
Neufilber Finger⸗ 
Purſes, wie Bild, 
überall zu 50c ver⸗ 
tauft, audh echte 
Gunmetal Geldtas 


= 





Maffin gold. Babyh⸗Lockets — mit 


‚81.48 


7 Kette, beraförmig, 
» 83.50 Wert, ... 


Beihnadhts : Slippers 


Gauß-Elippers f. Männer, feines lobfarb. und 


ſchwarz. Vici Kid: O 


Fr audgez. werte — zu 
5 81.75, 81.50, 
E $1.25, 81.00 


Haus-Zlipperd f. Damen, 
aus feinem Fils. In cos, 
fhwars, braun, weinfarb, 
u. grau, bandgew. Eoblen 

Ornament auf dem | 


Damp — ein $1.25 


— 
Für die Weihnachts - Speisekammer 


x — Wert, 
öu. 


für 1-Pf. Pa- 
let Gold Seal 
fehr feine 


Qualität. 

d f. fan 

22 —— 

98 Pd. für Bo 

35c ats Rlanta- 

tion Kaffee, 3 Pfund 
1.00 


für E 
fd. für Bus 
3% * Marie 
, Ioie. 
—66 für im⸗ 
portirte Wal⸗ | 
rüffe — extra guter 


Bert. . 
Bid. für fan- 


18c cy fand irte 


Remon» ober Dran- 
geniale. 


ıiBilIS buch'3 beites 

XXX Batentmehl, 
Insetetl, . Baß 
a 


RR , 
1% Hab Sad 82.58 
35 für 6 ger 
% pe Slorida Grape 
Fruit, 
16c für Pintfle- 
ide Snider'3 
oder Curtis Bros, 
Blue Label Catfup. 
10c Gla3 für — 
Crab ee 
Zrauben-Gelee. 
c Tin für Criſpo 
Zuder WWafers. 
rd. für friich 
gebadene Giit- 
ger Snaps. 


27c 
Raffee, 





oder 





Cüher Muscatel oder Cherry: 
wein — reaul. $2 Wert, 

fveziell, per Gallone 1.25 
D’Toole'3 importirter griehiicher 
Brandy 28 Jahre alt — 
regulärer $4.50 Wert — Tvesiell, 


> 





+ 





und Abend bis Weihnadhten. 


u in Waaren in jedem Zeil de3 Lades zu regul. od. angezeigten Breifen, 


1 Zeden Abend offen bis Weihnachten 
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pera, Ebver- 
zeit u. Romeofacon, bandaemwend. 
Soblen, alle Größen, — 





bon, einer großen Auswahl von 


. Veihnachtsgeſchenke in der 
Geſchäftigen Erke‘ 


Stamps jeden 


Stamps wi. 82.50 in Baar oder $3 





Zufrieden ſtellung Beiorat 
Eure Weih⸗ 
nachts · Ein · 


I tänfe jegt 
Id Bormittand M 
sit ed am 


B4 beiten. — 


er —— 


\STO 


vn 


‚ Kauft bier 
Ecke Halsted «> irart 


am meiiten, 


Neues dünnes Modell, — 
16 Gr. offenes Gehäuſe⸗ 
Uhren, garant. 20 Jahre 


B. & B. Gehäuſe, neues 
Elgin-Werf, $12.50 in je- W 


dem Laden, = 1:25 


ipeziell 

Echt goldene La Ballieres—- J 
lortirte Stein-Fafjung und 
a Siegel-Effefte; reguläre $5 
Werte—in Plüjchbehälter— 
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— — 
Armband⸗Uhren, wie illuſtrirt, 
garant. Schweizer Werk 
goldgefüllte Armbänder, 
$5 Merte, , 

fpeziell.... 53.48 
Bigarren-Abfäneiber, wie Bild, 


af. gold., diam. bef., s 
4.50 ft. fpeziell ..82.98 —2 
Vergold. ManſchKnbſfe für 49 — 


Männer, 81 Wt., Paar 
Trachten für Damen 
Flannelette Dreſſing Sacques, 
5c Werte — c 


Eee Seide Unterröde, 
alle Echattirungen, 
$3.00 Bert 051,98 
Smweater Csat3 für Damen 
oder Mädchen, 

8.50 Werte...u.... J 
Seidene Bluſen, weiß, roſa, 
bellblau, $3.50 
Werte 

















Franzdfifce EGoneh Wels 
Sets 88 


—* 
TREE + 


Reinwoll, Serge 1,98 


NRöde, $3.50 Bit... 


27 für 5: Pfund 
c Sad Xenie 
ſty's Paſtry Mehl. 
18 für 25c Grö⸗ 
c ße Roxane 4J 
Cale Mehl. 
25 für 3 PVackete 
— Dats. 
12c für 3 Pfund 
Sries, bejte 
Qualität, 
19c für 4 Pfund E 
beite bandge- 
pflüdte Nabhbobnen. 
Palet für Chel- U 
led Rop Eoın; 
große Balet f. 10e 5 
15c für 16-Unzen 
Büchſe Cr U 
ital Domino edter © 
Rohrzuderfirup. 


für 24⸗Pfd. 
Büdfe Ur 
8 Fanch Pfir⸗ 
ſiche in Situp 

Büchſe fürHan⸗ 


7 


ley Marle Suß⸗ 
lorn ⸗ Dutzend Büch⸗ 
fen für_90e._ 
gc Büchfe für aus» 
gefuhte Stand: 
ard Tomaten — Dit: 
gend Bücien f. BSe 
10c Pfund für ges 
mwitrzie Honey 
Drop Eales. 
Fein granulirter Zus 
der (mit $1 Grocerh 
Order, Mehl, Ceife 
und Gemüfe nicht ein» 
geſchloſſen); ſpesiell, 


10 Pfund 
ee 45c 


we: 


5 


Kauft Eure Feiertags-Liköre hier $ 


Get, beitehend aus 
1 Karaffe, 6 Wein» 
alöiern u. 1 Tray, 


Marie reine ac a, KK — Med Croß 14 Gallonen- F 
aus feinen Californiatrauben des FREI J Flaſche echter Geneva 

a jtillirt, vegulärer $4.00 Wert, — = ne — regul. B 

N iyeiell, Gall. 83; Hübfhes Weim- | 31.25 Wert, * 

——————— Flaſche 980 


Bolle Duariflaſche Ge⸗1 
neral Waldorf Bourbon, J 






frei mit jed. Gal- Slaſche ch 
4 J ⸗ 
—— — in | Rod and Ave, Peac-, W 
E Drange, Mein oder 
851 €3 Bladberrh Brand — 
” die Flaſche 
— 


Bes 


Mechaniich. Zug, 
Xofomotibe, 


Große Sorte Natural Finijg | Tender u. Car, 
ABC Bilder: hölzerne —— We 2 2 * 
Ber, itarf gemadt, zu... .d p — — 
Blocks mit li⸗ ce Mu 2430. Gelent Papier Mache E 
> * * graphirten Blecherne Milch⸗ oder Gro⸗ zum, —— Augen, | 
ils cery-Wagen — Schuhe u. Strümpfe, A” 
dern. . 39c für .....® ....s. 450 jede nur — —— ————2—224 95e 








Der graue Reiter, 
}> Noman von Gebbe v. Schmid, 


u (11. Fortfegung.) 

" S ber Umgebung Frau v. Ealars 
In Nizza war man jich nicht ganz einig 
Darüber gemejen, ob fie fofett jei ober 
nicht, ob nur unbevaht — zu lebhaft. 
Ihre Verehrer ſagten, das Letztere ſei 
ber Fall, ihre Neiderinnen jedoch hat— 
ten ſie einſtimmig für „beiſpiellos ge— 
fallſüchtig“ erklärt. 

Gotho ſelber hatte ſich noch nie auch 
nur den Bruchteil einer Minute lang 
damit beſchäftigt, dieſe für ihn ſehr 
gleichgiltige Frage zu löſen. Heute aber, 
während der Eilzug ihn brauſend durch 
die nächtliche, nordiſche Landſchaft da— 
hintrug, gedachte er des in Nizza ver—⸗ 
brachten Karnevals, und eine unbehag⸗ 
liche Empfindung bemächtigte ſich ſei⸗ 
ner bei der Vorſtellung, daß Linda 
Eglar für Ivos Zukunft eine Gefahr 
bedeuten könnte. . . Stand ihre Ab— 
ſicht, im Sommer ebenfalls in Hapſal 
zu weilen, nicht am Ende damit in 
engſter Verbindung? Sie hatte es in 

ia wiederholt ihm, Gotho, gegen⸗ 
über ausgeſprochen, daß ſie Die Heimat 
ihres verſtorbenen Gatten keineswegs 
liebe... Welcher Nationalität Frau 
B. Ealar angehörte, mußte Gotho nicht. 
Man erzählte fih in Ejtland, ihr 
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Bater wäre ein griechifcher Abenteurer 
gemwejen, der, von feiner Familie ge- 
trennt, in Paris gelebt habe und auch 
bort da3 Zeitliche gejegnet hätte, ohne 
feiner Tochter einen roten Heller zu 
hinterlaffen. In Bari hatte Guido 
Galar die fhöne, blonde Linda fennen 
aelernt. Linda Eglars Haar war von 
tizianifchem Blond, ihre Augen jchil- 
lerten bald grau, bald meergrün, ihre 
Ichlante, hohe Figur hatte etwas von 
einer Meerfrau — befonders wenn bie 
Shäleppe ihrer eleganten Robe — Jie 
trug nur tadellos elegante Toiletten — 
wie eine Schlange hinter ihr dreinglitt. 
Se mehr Gotho heute an Linda Eglar 
dachte, um To heftiger wurde er von 
einer ihm jelber unerflärlichen Unrube 
erfaßt. Sie und oo würden einander 
ouch zweifellos bei den Mittelburgs in 
Berlin treffen. Der Profeffor und 
feine®attin hatten eine befondere Bor- 
liebe für die Deutjchrufien. Viele von 
legteren, die ftändig in Berlin lebten 
oder fich auch nur auf der Durchreife 
dort aufbielten, gingen in dem gajt- 
lichen Haufe aus und ein. 

Warum, fragte fih Gotho, konnte er 
plöglih die Erinnerung an jenen 
Abend im Mufikzimmer der Penfion 
nicht loswerden? Linda Eglar hatte 
einen ftarfduftenden Veilchenftrauß im 
Gürtel getragen. Gotho erblidte ihr 
Bild fo deutlich, wie fie am Tylügel 
gelehnt hatte und mie ihre fehillernden 
BHlide zwifchen den beiden Brüdern Hin 
und ber gewanberi waren. 

Diejes eigenartige Klavierfpiel ge: 
hörte ja zu dem wenigen, daß ‘po mit 
feinem einen Arm noch zu meiltern 
vermochte, Das Schreiben mit ber 
Linten hatte-er mühjam erlernen müf- 
fen,:e8 machte ihm noch immer einige 
Schmierigkeiten, und deshalb griff er 
ungern zur feber, fchrieb aus biefem 
Grunde auch feinem Bruder faft nie- 
ne 
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men... Ad, und ivie e er 
fih von den Wellen de Deaes ber 
bintragen laffen, fie mit feinen jun- 
gen, Fräftigen Wrmen zerteilend. 
Gotho gedentt Heute auch jemer 
Stunde, bald nad vos bebingungs- 
mweifer Genefung: Ibo hatte nicht ger 
ahnt, daß der Bruder fi im anfto- 
Benden Gemad befunden, und hatte 
feine geliebte Geige zerbrochen.... Die- 
fe Anaden des dünnen Holzes, die 
je fürchterliche leife Anaden glaubte 
Gotho no immer zu vernehmen. Er 
batte damals inftinktiv feinen Atem 
angehalten, und Yvo Hatte niemals 
erfahren, daß er Obrenzeuge jenes 
Borfalles gewefen mar, Er mußte 
aud, daß vo die zerbrochenen Ueber: 
rejte jeiner Geige in das Meer geiwor- 
fen hatte — er war ihm heimlich durch 
den Barf bis an den Strand gefolgt 
und hatte auß der Tyerne, hinter einer 
Kiefer halb verborgen, zugefehen, mie 
Ibo inmitten‘ der grauen liferfteine, 
an die der weiße Gifcht der Brandung 
an dem Tag hoch aufgejprigt war, ge- 
ftanden hatte — lange — lange, To, 
als nähme er von einem lieben Men- 
chen, der aufs Meer hinaudgezogen, 
Abjchied, al wolle er noch den legten 
Unblid des Seglers, der den Teuren 
entführt, erhafhen... Gotho mußte 
ja doch, daß vo feine Geige mie ei- 
nen Freund geliebt hatte, 

Felt in jeinen grauen Uniformman- 
rel gehüllt, gegen den Frühlingsmwind, 
ber jih nun nägtlicherweile ftürmifch 
aufgemacht hatte, ankämpfend, ſchritt 
Gotho, nahdem er den Zug verlaffen 
hatte, jchnell jeiner Wohnung zu. 
Der gut bdreffierte VBurfche hielt 
heißen Zee in Bereitichaft. 

Gotho fnipfte das elektrifche Licht 
an der Lampe auf feinem Schreibtifch 
auf und begann haftia feinen Brief 
an Jo... Er war jo jehr bei der 
Sade, daß er gegen-feine jonjtige Ge- 
wohnheit faum überlegte, was er nie- 
berjchrieb. Seine Zeilen follten dem 
fernen Bruder eine Warnung zurufen, 
... Über wovor warnte er denn 
eigentlich? Vor einem Hirngefpinft, 
das. in feiner eigenen Phantafie ent- 
tanden war. E3 fam ihm mit einem 
Male zum Bemwußtjein, dak Ipvo die— 
jen Brief als etwas Beinliches em- 
pfinden fonnte... 

„Warum gängelt man mich fiet? 
oder verfucht e3 jebenfalls, mich zu 
gängeln?“ Das mar ein Ausfprud, 
den Gotho von den Lippen feines 
Bruders bereit3 oft vernommen hatte, 
und zwar in allen Tonarten: fpöttifch 
— zornig — refigniert... je nach ber 
Stimmung, in der fich Ivo befunden 
hatte... Er mar fol eine fompli- 
zierte Natur, man mußte ihn vorfich- 
tig anfaffen, befonders dann, menn 
man eimad, daS zu feinem eigenen 
Beiten diente, bei ihm erreichen mollte. 
„Als ob ich nicht felber jchon zur Ge- 
nüge weiß, daß ich ein armer Krüp- 
pel bin — jeder will mir feinen Arnı 
leihen, um mir meinen fehlenyen zu 
erleben. Das ift ja jehr edelmütig, 
aber mich quält es — ftört ed." Das 
mar ungefähr der Anhalt der Worte, 
die oo feinem fteten Vorwurf: „Wa- 
tum päppelt man mich?“ hinzuzufü- 
gen pflegte. 

Unmutig über fi felber, zerrif; 
Gotho feinen angefangenen Brief... 
Nein, nein, ed wäre unflug gehanbelt, 
po deutlich zu warnen. Man mußte 
jedoch noch mehr ala bisher über ihn 
wachen... Sehr, fehr zart mußte 
man borgehen, es fein ausflügeln, um 
po bor einem vorjchnellen Handeln 
zu bewahren... Er fonute jo gren- 
zenlos unberechenbar jein, wenn feine 
Nerven ihm einen Streich jpielten, 
ihn zermürbten, Dann fonnte er al- 
lerhand Törichtes tun, um auf Stun- 
den mwenigftens zu vergeffen, daß er ein 
armer Krüppel war, der fo mancher 
Lebensfreude entjagen mußte. 

* * * 


Es regnete. 

Die Wolken ſchleppten ſich ſo niedrig 
über dem Park von Thüngen dahin, 
daß e3 ausfah, ald müßten fie im 
nächften Augenblid an den Wipfeln 
der Tannen und Linden hängen blei- 
ben. Und genau ebenfo träge und 
fchleppend, mie der Flug der Molten 
war, mogten auch die MWaffer der Dft- 
fee heute dahin. 

Und dabei ftand die Natur ring» 
um in fchönfter Blüte. Der Mat jchüt- 
tete feinen ganzen holdenReihtum nun 


„Cascarets“ gegen 
bitiöfe Leber. 


Gegen Kopſſchmerzen, ſchlechten 
Atem, ſauren Magen und 
Verſtopfuug. 


Kauft Euch jegt eine 10c Schachtel 

An mie fchlechtem Zuftande Eure 
Zeber, Euer Magen und Eure Eins 
geweide auch fein mögen, fie heftig 
Euer Kopf fehmerzen mag, wie frank 
und unbehaglid hr infolge von Ders 
ftopfung, Unverdaulichkeit, Biliofität 
und trägen Eingeweiden Jhr Euch) be 
finden möget — immer werbet hr bie 
gewünfchten Nefultate mittel Cas- 
caret3 erhalten. 

Geftattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nit, Euh elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Gascaret3 
ein; madt den Kopffchmerzen, ber 
Biltofttät, dem Schwindel, ber Ner- 
bofität, dem Franken, fauren, gafigen 
Magen, den Rüdenfchmerzen und allen 
anderen Unbehaglichteiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gafen und verftopfendem Ab 
fall, welcher diefes Elend hervorruft, 

Eine Schadtel für 10 Cents bes 
deutet Gefundheit, Glücdfeligfeit und 
einen tlaren Kopf Monate lang. Die 
Tage der Schwermut und Unbehaglich« 








inſchrank iſt 


ohne eine Flaſche Sonuſfil ine, denn Abe 
widt nicht, welchen Augenblick Ihr es gebrauchen 
lönnt, um einen plötzlichen Anfall von wunden 
Hals zu heilen. Seilung von wundem Hals tft 
die ſpezielle Miſſion von Tonſiline. Es 
iſt für dieſen Zwed hergeſtellt, dafür angezeigt 
und für dieſen Zweck verlauft. Tonfiline 
iſt das allereinzigſte Mittel gegen wunden Hals, 
welches in einem großen Teil der Ver⸗ 

einigien Staaten beriauft wird, dr 
‚werdettanfiline an einem bieier 
Kadbı, nenn bie Mipotdele anialanen 

t, Deshalb Baltet { 
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br fie gebraucht. 3** 
Mbte $1.00. 


auch über diefe norbifche Küfte aus, 

Auf diefen Mairegen hatte man in 
Thüngen bereit jehnlich gemartet, 
das heiht, Herr v. Heräheim und feine 
Mirtfchaftsbeamten hatten gemartet. 

Die zulegt gefäte Gerjte und ber 
Hafer brauchten dringend Regen, Und 
der Obftgarten, ber ausfah, ald wäre 
er bejchneit, jo jtart ftanb dort alles 
in Blüte, brauchte ebenfall® das 
Himmeldnaf. Nur Frau Luch Schalt 
aüf den Regen, benn es follte no 
große Wäjche geben, bevor man nad) 
Hapfal zur Ende des Monats be= 
ginnenden Babefatfon aufbradh, zur 
„Sommerfampagne“, wie die Genera- 
lin anzüglich bemerfte, 

Für bie Generalin war ein Nufent: 
halt in dem um diefe Nahreszeit nichts 
weniger als billigen Städtchen, meil 
die fremden aus Peteröburg und 
Mostau ed überfehmemmten und an: 
ftand3los die geforderten teuren Preiſe 
dort zahlten — eine verbotene Frucht. 
Shre Kaffe konnte diefe größere Aus- 
gabe nicht erfchwingen. Doch mollte 
fie menigften3 zur landmwirtfchaftlichen 
Ausstellung, die in dem meitläufigen 
Part des ehemaligen bijchöflichen 
Schlofjes, von dem jebt bloß die 
Ruinen und die neu ausgebaute Kirche 
übrig waren, ftattfinden follte, mit 
Kitty befuchen, Auf ein paar Tage 
würde man dann jchon ein billiges 
Abfteigequartier finden, Kitty follte 
auf dem Regattaball in die Gefell- 
Ihaft eingeführt werben — e8 mwürbe 
aber wohl auf lange hin ihr erfter 
und einziger Ball bleiben. 

Eine Balltoilette für Kitty ließ fich 
auch mit geringen Mitteln bejchaffen. 
Kitty war ja erjt vor kurzem eingejeg- 
net worden, mit Annelen zujfammen 
— fie zählte fnapp achtzehn — da 
durfte das Kleid noch recht bejcheiden 
und findlich ausfallen, [child und duf- 
tig aber, fo ein richtiges „Jungmäb- 
chentanzkleids“ — weißer Batiſt und 
eine roſaſeidene Schärpe und lebende 
Blumen im Haar. 

Dieſe beneidenswerte Lucy! dachte 
die Generalin mit heimlichem Neid. 
Wie ſie es verſtand, ſich in Szene zu 
ſetzen. Sie würde nun natürlich in der 
erſten Geſellſchaft in Hapſal in diefem 
Sommen eine Rolle pielen... Wena 
alle Welt auch davon überzeugt war, 
daß die Hersheims auf Thüngen näch— 
ſtens bankrott ſein würden — der 
gute Benno wandelte ja mit offenen 
Augen in fein Unglüd — da3 tat wei» 
ter nichts zur Sache, deswegen Tonnte 
feine Gattin in »diefem Jahre boch 
nod) immer in der Gejelichaft glän- 
zen... Die Generalin tannte ihre 
Leute: Hinter dem Rüden würde man 
mit den Uchfeln zuden über Benno 
Herzheims Eharakterlofigkeit und über 
die Verfchwendungsfudhi feiner Frau, 
und vor den Augen würde man leß- 
tere hofieren. Die Hersheims gehör- 
ten zu den beiten Yamilien der Pro- 
pin; — man fonnte fie unter feinen 
Umftänden in der Gefellfchaft unbe: 
achtet laffen, aukerdem gab es viele, 
die Frau Luchs fapriziöfe Art ehr 
anziehend und amüfant fanden. Ans 
dere wieder fürchteten ihre ſcharfe 
Zunge, Sie zeichnete mit ihren Wor= 
ten gleihfam Karikaturen, die gingen 
aledann — bildlich geredet — in ber 
Gefellihaft von Hand zu Hand. 

‘a, e3 mar wirklich fehr hart für 
die Generalin, daß fie den ganzen 
Sommer bindurdh, bi auf den flei- 
nen Wbftecher nach Hapfal, mit Kitty 
in Thüngen bleiben mußte, mährend 
fie doch die Gofklars in der Nähe von 
Frau Lucy und ihren Töchtern mußte. 
Die Generalin fagte fich Teufzend, daß 
ſolche Naturen mie ihr Vetter Urel 
und ihre Eoufine Lifette zu beneiben 
wären; die beiden vermißten hier in 
der ländlichen Stille nichts, fie lebten 
ihren germohnten Tag meiter im Part 
zu Thüngen, ohne die Sehnfuht nach 
etwas anderem zu befiten, Ontel Arel 
fprach neuerdingd babon, fich hinter 
dem Obfigarten auf eigene. Rechnung 
eine Eleine Bienenzucht anzulegen, und 
Iante Lifette würde wiederum, imie 
allfommerlih, emfig ihr Gelee aus 
Fallobſt einkochen. Und dazwiſchen 
würden ſie und Axel ſich zanken — 
das war ihnen wie das tägliche Brot 
ſo nötig. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Stein des Anſtoßes. 


Se und Sde, Ho⸗ 


Alle Apotbeien. & 


Erben von John Guerin finden ihn im 
Teftament. 

Eine Klage auf Aufhebung des 
Teſtaments des am 2. Januar geftor- 
benen Yohn Guerin wurde im Kreid- 
gericht von Mart E. Guerin, einem 
der Söhne, und Frau Addie W. Gue- 
tin eingeleitet. Die Hinterlaffenihaft 
wird auf $160,000 geſchähtt. Nach 
Anficht der Kläger hat ber Erblafjer 
feine gefeglichen Befugniffe überjchrit- 
ten, indem er beftimmte, daß das fei- 
ner Tochter, Frau Gertrude ©. Drum, 
Blei Erbteil für immer in Truft 
bleiben fol. Die Wittme, Frau Mar: 
garet W. Guerin, hat auf das ihr ver» 
machte Jahrgeib von $2000 verzichtet 
und wird den ihr gefeßlich zuftehenden 
Mittmenanteil nehmen. 


"eiiva $8,000,000 
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Charles U. Chapirm hat, nach der im 
Nachlaßgericht —* Inventur 
keit ſind vorbei, wenn Ihr ab und Vermögens, 
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Eutläßt fünf Schultommiffäre, die 
gegen Fran Young flimmten. 


— — — 


Hatte ihre Ructrittsgeſuche. 


Mayor bedauert, daß er nicht auch Kom⸗ 
miſſär Rothmann und Andere loswerden 


kann. —Shoop verhält ſich ſchweigſam. 
— Wahl ſeines Nachfolgers. 





Mayor Harriſon gab geſtern den 
fünf Schulratsmitgliedern, die ihm 
vor ihrer Ernennung ihr Rücktritis— 
geſuch übermittelt hatten, ſo daß er ſie 
jederzeit abſetzen konnte, den Laufpaß. 
Ihre Oppoſition gegen Frau Youngs 
Wiederwahl, die vom Mayor ge— 
wünſcht wurde, gab die Veranlaſſung 
dazu. Die fünf Kommiſſäre ſind 
Charles O. Sethneß, John C. Har— 
ding, James B. Dibella, Harrh A. 
Lipskh und Henry W. Huttmann. 
Gleichzeitig ließ Mayor Harriſon kei— 
nen Zweifel darüber aufkommen, daß 
er mit Vergnügen auch Schulkommif— 
ſär William Rothmann und einige 
andere Kommiſſäre entlaſſen würde, 
wenn er könnte. 

Begründet Entlaſſung. 

Die fünf abgeſetzten Kommiſſäre 
hatten dem Stadtoberhaupt im Juli 
des Jahres 1911, ehe N ernannt wut- 
den, ihre Rücktrittsgeſuche vorſchrifts— 
mäßig ausgeftelt und unterzeichnet 
übergeben, jo daß er jeberzeit von ih: 
nen Gebrauch madıen konnte. Geitern 
benadhrichtigte er fie, daß er ihre Rüd: 
trittögefuche angenommen habe. Wäh- 
rend die Schreiben an die Kommiffäre 
Sethneß, Harding und Dibelta in 
böflihem und bebauerndem Xon ge: 
balten find, waren die an die fom- 
mijjäre Lipsfy und Yuttmann im 
Ihroffiten Ton gehalten. Von ber 
bielgerühmten Deutfchenfreundlichkeit 
des Mayor3? mar im ihnen nichts zu 
ſpüren. Er teilte ihnen in furzen 
Säten mit, daß er ihr Rüdtrittsgefuh 
angenommen habe. In den Schreiben 
an die Kommiffäre Sethneß, Harbing 
und Dibelfa, mit denen er perfönlich 
befreundet ift, jprach er fein Bebau- 
ern darüber aus, dat; er zu dem&chritt 
gezwungen jet, baß ei aber nicht an- 
ders handeln fünne, da er die Wieber- 
wahl der rau Young zu einer KRabi- 
netöfrage gemacht habe. „Seit menig- 
tens jeh3 Monaten,“ lautet das 
Schreiben an die drei Kommiffäre, 
„habe ich ed mir ald eine der Aufgaben 
meiner Verwaltung vorgenommen, die 
Miederwahl der Frau Young durchaus 
fegen. ch habe meine Freunde im 
Schulrat davon benachrichtigt. Die 
Iatfache, daß meine perfönlichen oder 
politifchen Freunde im Schulrat, auf 
die ich gezählt habe, meinen Wünfchen 
feine Beachtung gefhentt haben, ohne 
mir vorher dabon die leifeite Andeu- 
tung zu machen, hat mich in eine fchiefe 
Lage verfegt. Ich bin e8 mir jelbit 
Thuldig, dem Publitum zu bemeifen, 
daß ich mit den geheimen Methoden, 
die angewandt morben find, um Frau 
Youngs Abſetzung durchzuſetzen, nichts 
zu tun gehabt habe.“ 

Der Mayor erklärte, er table 
Kommiffär Harding am menigften. 
Harding habe nie ein Hehl daraus ge 
macht, mie er fich zu Frau Young 
ftellte. Hätten die anderen Kommil- 
färe ihm offen erklärt, fie jeien ge= 
zmwungen, diefelbe Haltung einzuneh- 
men, jo wäre die ganze Angelegenheit 
nicht fo ernft. Er fügte hinzu, er habe 
den übrigen miderfpänftigen Schul: 
fommiffären, deren Rüdtrittägefuche 
er nicht habe, einen deutlichen Wint 
gegeben, daß ihr Rücktritt nicht uner= 
mwünfcht fei. Mehr könne er nicht tun, 
da die Gerichte entfchieden hätten, daß 
der Mayor Schulratsmitglieder nicht 
abjeten fünne. Hätte er Rothmanns 
Rüdtrittsgefuh, jo würde er es mit 
Vergnügen in Kraft treten laffen. 
Dasfelbe gelte bon einigen anderen 
Kommiffären. Nichts habe ihn in den 
elf Kahren feiner amtlichen Laufbahn 
fo auß dem Gleichgewicht gebracht, mie 
der erzimungene Rüdtritt der Frau 
Young vom Amt. 

Eruennnngen am Mittwoch. 


Mas die Ernennung neuer Schul: 
ratömitgliever anlangt, fo erflärte der 
Mayor, er habe noch feine Wahl ges 
troffen, hoffe aber einige Ernennungen 
in der Stabtratsfigung am nächiten 
Mittwoch vornehmen zu können. Da 
er beabfichtigt habe, alle im Amt be- 
findlichen Mitglieder wieder zu ernen- 
nen, babe er Umfhau nach neuen 
Kräften nicht gehalten, 

%. D. Shoop, der zum Nachfolger 
ber frau Young ermwählt morben ift, 
mollte jich über bie ganze Ungelegen- 
heit nicht außfprechen. Er ließ nichts 
darüber verlauten, maß er zu tun ge- 
benfe, 

Wahl von Shoops Hadyfolger. 


Die Ermählung %. D. Shoops zum 
Schulfuperintendenten madht die 
Mahl eines neuen Hilfsfuperintenden: 
ten nötig. In Betracht fommt in er- 
fter Linie Frl. Elifabetb Murphy, die 
am 20. März diefes Jahres zur zmeis 
ten Hilfsfuperintendentin ermählt 
morben ift. Der Mayor Hatte bamals 
einen Kandidaten für den Poften, 309 


ihn aber zurüd, als Frau Young ihn 


darauf aufmerffam machte, daß er 
nicht die nötigen Yähigfeiten habe. 
Freunde Frl. Murphys find der An- 


ficht, der Mayor jehe ihre Erwählung 


zur erften Hilfsfuperintendentin nicht 
gern, da fie in verwandtfchaftlichen 
Beziehungen zu Roger E. Sullivan 
fteht. Außerdem tommt ald Kandidat 


ür den s E.A n 
De Reken ⏑ 
in Betracht. I 
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Weihnadtsbaum-Ornamente_Pihter 


in großer Auswahl — zu niedrigen Preifen 


Spielfahen— Puppen — Spielfaden 


‚Hier zur Hälfte des gewöhnlichen Verfaufspreifes 











— Damen Gonts 
Aus ſchwerem ſchwarzen Aſtrachan 
und Caracul, blauem und grauem 
Chinchilla; volle Laͤnge und Mo⸗ 
delle, reg. $10.00 Werte; 

TÜR ME sukocarenn een. 









Schwere gefliehte Flannelette Ki— 
monos fir Damen — in fancy ge» 
blümten Muftern — volle Lange— 


wert bid 89 — fpegiell 5 5c 
Unterröde 


für nur .. 

Schwarze Sateen „ Unterröde für 
Damen — mit großer Ruffle aus' 
Tud3 und Plait? — regulärer 75c 
Wert — jpeziell für ge 
nur 


„...„.“aor esse 



















„...„...„.„"........ .... 











Pelz Scarft 

Velz Scarfs für Damen — Jap. 

Mink, Oppoſſum, ſchwarzem und 

braunem Coneh, wert bis $5.00 

— ſpegiell offerirt 1 9 
+ 


| für nur 
Handtücher —— 
Beſtickte Huck⸗Handtücher — mit 
ausgezadtem Rand; hübſche Mu⸗ 
fter, die beiten 25c Werte; vier in 





für nur 


Holly- Schachtel verpadt — 75e 
ur — | 





Tee 
Tolle 8-4 Größe runde ausgezadie 

meiße mercerizgeb Tijchdeden, hübs 
cher Medallion Mittelpunft, reg. 


51.50 wert — jedes 
für nur ehe. 98€ 
Nainfoof 
Ranch importirter enalifcher Nains 
foot — aut 25c die Yard wert — 


Ba x va sc 6 
el verpadt — fpezie > c 









„...Xn.... 






für nur . 


Bettdecen. — 
Weiße gehäkelte Bettdecken — in 


Marieides Muftern — volle dops 
pelte Vettgröke; ertra fchivere 2.00 
“ 


Qualität — fpeziell 1 39 
+ 
Taſchentücher 


TÜE —⏑—⏑—— * 
Feine leinene beſtickte Taſchentü⸗ 
cher für Damen — die reguläre 














—* Se ir ſpeziell dieſen 
erkauf jedes für w 
nur — ....s 156 






Taschentücher 
Feine weiße hoylgefäumte Tafchen- 
tücher für Kinder — in fanch Holly 
a is — ſpegiell für 
dieſen Verkauf, 15 

ü — ——22 € 


fir nur 


„m... r...# 





| Große Serabjegungen an Unzügen 
J und Ueberziehern für Knaben 


| 2.50 Heberzieher, 1.39 |2.50 Anabenanzüge, 1.48] 





Schwere Winterslleberzieber- für Sina 
ben — einfache Farben und fanch Mis 
jungen; doppelbrüftige Effekte, mit 
hohem Kragen; Alter 2% bi 10 


Kabre, die beiten $Q.50 

Werte, für nur „ 1:39 
| 4-00 Heberzieher, 2.48 | 
Weberzieher für Snaben — aus ſchwe⸗ 
ren toollenen Mifchungen gemacht — 


mit wendbaren Kragen, beited Bad od. 
Gürtel rundherum, alle J— von 


23%: bi3 zu 17 Nahren; 


zu reduzirtem Breije...... mr 
















Kuchen⸗Stünder 
Kuchenſtänder — aus reinem ge⸗— 
preßten Glas hergeſtellt — Die 
reguläre 25c Qualität — fpegiell 
für Montag offerirt 9 c 
füur uur⸗ ..... 








































Raundry:Seife 
National Laundrys Seife und Feld- 
Naphtha Laundry-⸗Seife — ſpeziell 
für den Verkauf am Montag fünf 
Stücke zum Preiſe von Tec 
nur 


u... .... sone. 





Weduhren 
Ganz nickelplattirtes Gehäuſe, mit 
einem auf ein Jahr garantirtem 
Werk — regulär 7de wert — ſpe— 


iell offerirt für 
PR iD 
nn 









Mefler und Gabeln 
Eilberplattirte Meffer und Gabeln 
— 6 Meiler und 6 Gabeln zum 
Set gehörend — regulär $2.50 


wert — jpeziell für 
nur... -.......„...s .. 1.19 
Gardinen R 
Nottingham Spiben » Gardinen — 
in weiß und Eeru — 2% und 8 
NYards lang — einfache und Allover 


Muiter, wert $1.25 — 
da3 Baar ... de 















Unterzeug 
Geripptes baumwollenes Unterzeug 
für Kinder, fließgefüttert; Hemden 
und Hoſen, in allen Größen — 
regulär 3öc wert; ze 
fpeziell für 


....» ..»'weo.eeL 





Stnaben-Anzüge— aus feinen Cheviots 
und Eajlimeres bergeitellt — in als 
Ien neuen Schattirungen, doppelbrü- 
fige und Ruſſian Blouſen⸗Facons — 
21% bis 17 Nabre — 

zu reduzirtem Breife..uess 


| 4.00 Rnaberanzüge, 2.39] 


Norfolf-Angüge für Sinaben — aus 
reintvoll. jchottiichen Mifchungen, in | 
den neueiten Modellen, alle Größen 
b. 17 Jahre; Euer Snabe wird entzüdt 


bon diefem Anzug fein; 
für Weihnachten zu — 2.39 


* 









’ *8* 

Kid AYuliets für Damen — jchmarz 
xford, braun und rot — hübſch 

bejeßt — Größen von 3 bi8 8 — 


reg. $1.50 Werte; 1.19 
Slippers 


das Baar .. 

Schivarze Kid Elippers für Män- 
ner — Üverett Facon; ganz aus 
folidem Leder; Größen 6 bis 11 — 
beite $1.25 Werte; 79 
da3 Baar “ernennen c 

umbs 


Damen B —— 
Schwarze Sateen Damen⸗Pumps, 
in Colonial Facon; biegſame Soh⸗ 
len; Größen 21% bis 7 — bie reg. 
32.25 Qualität — 
das Baar so. — 














.......... 

















+ 












—————— 

6 bei 9 Bruſſeline Art Rugs — 
ſehr eng gewebt — nahtlos und 
wendbar — orientaliſche und ge⸗ 
blümte Muſter, wert 


$3.00; für were dt 












— lntergeug 
Fein geribptes fließgefüttertes Ins 
terzeug für Damen — reguläre 
md ertra Größen — wert 29 — 


fpeziell diejen Wer 
m } Fe = .. ie .. 4 de 












Strümpfe en — überall 
fie 15c verfauft — Speziell das 
Baar am Montag für 10€ 


nurt 


* Strümpfe 
Schwere re baumwollene 
ir Dam 











Maller-Gebäude, den Schulfuperin- \ 
tendenten X. D. Shoop nah Kräften 
zu unterftügen, und brüdte ihm fein 
Vertrauen in feine Yähigteiten als | 
Schulmann aus. Ein Verfuh vonMit- 
gliedern des Ella Flagg Young Klub, 
einen Befhlußantrag zur Annahme zu 
bringen, in dem Shoop zum Rüdtritt 
aufgefordert wurde, jchlug nad leb⸗ 
haften Erörterungen fehl. 


— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Tlafchen und 
Fälfern. Zel.: Calumet 730 und 869, 








Kundgebung des Deutihtums. 


seftausfhuß der Goethedentmal Gefell- 
haft begann geftern feine Arbeiten, 
Vorbereitungen für bie beutfche 
Riefentundgebung, melde bie Goethe- 
dentmal Geſellſchaft in Verbindung 
mit der Enthüllung des Denkmals am 
13. Juni nächſten Jahres plant, wur⸗ 
den geſtern Abend in einer Sitzung im 
Hauſe des Herrn Hermann Paepde, 
Vorfihenden des Feſtausſchuſſes, be— 
ſprochen. An den Beratungen betei⸗ | 
ligten fich die Mitglieber des Unter⸗ 
ausſchuſſes, der beauftragt iſt, die 
Kundgebung in Szene zu een, und 
der Vorfigende des Vollziehungsaus⸗ 
fchuffes der Goethebentmal Gefell- 
haft, Herr Harry Aubend. Bor- 
ibender bed Unterausfchuffes ift 
chter Michael %. Girten. Die 
fiht war einftimmig, daß bie Kun 
ebung in Verbindung mit der Ents 
des Dentmals zu ber größten 
Art werben fol 















2.200 nt 


.| 


erfter Linie rechnet der Ausihuß na= 
türlih auf die beutfchen Vereinigun- 
gen. &8 murde befchloffen, den Yeit- 
ausfhuß zu vermehren und eine wei⸗ 
tere Situng am 18. Dezember, Abends 
8 Uhr, in der Norbfeite Turnhalle ab⸗ 
zubalten, 


Vexſonalnachrichten. + 





Herr ımb Br Eharles Howell 
Eoof in Trenton, N. X, haben die Wer» 
lobung ihrer Tochter Luch mit Carter 
Henrh Harrifon, dem Sohne von Mabor 
Harrijon, befannt gegeben. Mahor Hars 
rifon beftätigte geitern die Nachricht. 

— Lonid Woltersdorf, einer der ältes 
ften Apothefer von Chicago, ftarb geitern 
in feiner Mohnung, 717 ©. Alhland Bons 
levard. Er war vor 72 Jahren in War- 
now in Deutfchland geboren, Tam_ im 
Jahre 1860 nad) Ehicago und eröffnete 
einige Nabre fpäter eine Apothele an 
Vlue Yland Ave. und W. Taylor Sir., 
die er biß zum Nahre 1899 leitete. Er 
zog ſich dann in den Ruheſtand zurüg. 
jerr Wolterdorf war zu einer Zei Prã⸗ 
ident der Chicago Veteran Druggiſts Afs 
ſociation und war Mitglied des Germania 

ännexchors und der Heſperis Maureu⸗ 
loge. Er hinterlãßt eine Wittwe und die 
Kinderrihur Wollersdorf und Frau F. 
3.Blodi in Chicago ımd Frau Paul Hae⸗ 
ger in Berlin. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittan um 2 Uhr bon der 
Wohnung aus nad) dem Boreft Home 
Friedhofe ſtatt. ER 


Ziroler Heimat. 
der Tiroler 729 Nocid 
As ierben | Ne date in —— 
ännern Sutterku eachkie Imierhalten 
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Btliefeıt von der “Associated Press’ 





Ausland, 





Fanatifer in Kanada geihlagen. 

Geueinwefen in Sasfathewan für £izen- 
firung von Wirtfhaften. — Das Guts 
achten eines Prohibitioniften, 

Winnipeg, Man., 13. Dez. In 26 
Gemeinmwejen in Sastathewan yaben 
in diefer Woche Abftimmungen über 
die Einführung der örtlichen Prohi- 
bition flattgefunden, und neun bi3- 
lang „trodene”“ Ortjchaften ftimmten 
für Lizenfirung von Wirtfchaften,-und 
elf undere blieben „naß“, Die Provinz 
bat einen ftarfen Prozentſatz deutſch— 
zuffifcher Bevölkerung. 

Lircoln, Nebr., 13. De. Der 
Staatägeneralanmwelt hat heute bequt= 
achtet, daß eine Bahngefellichaft ftraf- 
fällig wird, menn fie im zmwijchen- 
jtaatlichen oder ftaatlichen "Verkehr be- 
raufhende Getränfe in Prohibitions- 
gebiet abliefert; e& handelte fih um 
eine Bierfendung aus Kanjas City, 
Mo., nad Broten Bow, einem Prohis 
bitionäneft. Der Generalanmalt ift 
felbjt Prohibitionift, 

Scharf geladen gegen Pöbel. 
Wadtpoften auf den Befeftigungswerfen 
in Mainz gefteinigt und befchoffen. 

Mainz, 13. In den legten Nächten 
find wiederholt die Wachtpoften“ auf 
den Befeftigungämwerfen und auf dem 
Artilleriefchießplag mit Steinen be- 
worfen und bejchoffen worden. Heute 
bat dag Militärtommando Befehl ge- 
geben, die Angreifer ohne Meiteres 
niederzufchteßen. Man ift beforgt, daß 
die militärfeindliche Bewegung aus 
dem Elfaß fih auf Mainz ausgedehnt 
bat, 


aphifche Notizen. 
Inland. 


— Für die Indiana Life Enboiv- 
ment Co. in Gvanäpille, And,, ift ein 
Maflevermwalter beitellt morden; Bes 
ftände $6000, Schulden $400,000. | 

— Xofeph Pope, Belleville, ift zum 
Präfidenten des Grubenarbeiterver- 
bandes von Xllinois gemählt worden, 
über Xames Lord, Yarmington. 

— Gieben Antilopen famen geftern 
halb verhungert an die Häujer im 
Greeley, Kol., aus dem verjchneiten 
Hochgebirge, wurden gefüttert und ge= 
tränft und gingen dann wieder babon. 

— Der republifanifhe Kongreß— 
mwahlausihuß hat fich für einen Son- 
derkonvent im nächſten Jahre behufs 
Neuregelung der Vertretung der Ein— 
zelſtaaten in der Nationalkonvention 
erklärt. 

— 82000 ſtahl, nachdem er den Ex— 
preßbeamten niedergeſchlagen hatte, ge— 
ſtern Abend bei New Orleans ein 
Räuber aus dem Bahnexpreßwagen 
eines Zuges der Südpazifikbahn und 
entkam. 

— Der Eierboykott iſt in In— 
dianapolis fehlgeſchlagen, erklärte 
Staatsnahrungsmittelkommiſſär Ba— 
nard dort vor einem Frauenklub; auch 
nannte er die KühlfpeicherbejigerWohl- 
täter der Menjchheit. 

— Man jucht unter entlaffenen Ar— 
beitern den Abjender der Dynamit 
bombe, von der die 19jährige Anna 
Anuſewitz, Buchhalterin der O. 8. 
Bottling Eo., Nerv York, geftern zer- 
riffen murde. Die Bombe war für ih- 
ren Arbeitgeber Thomas McECabe be- 
jtimmt. 

— @. D, Plattenberg ift in Can— 
ton, IU., zum Nachfolger de im Ha 
milton Klub in Chicago bor at Ta- 
gen geftorbenen W. DO. Dean als Prä- 
‚fident der Erften Nationalbant des 
‚Ortes gewählt worden. Als Hausmet- 
‚äter begann in der Bank Plattenberg 
vor 32 Jahren feine Laufbahn. 

— Zivei New Yorker Räuberbanden 
keichofien fich geitern Abend vor dem 
Madifon Square Garden; eine Bande 
benügte einen angehaltenen Straßen- 
bahnmagen ala Barrifade, die Pailas 
giere warfen fich zu Boden, und als 
die Polizei kam, flüchteten die Ver- 
brecher in ihren Kraftwagen. 

Am 7. September murbe in 
Kanfaz Eity, Kas., Dito Thompſon 
erihoffen; Robert Riardfon, Augen 
zeuge, verfolgte aus Liebhaberei am 
Geheimdienft die Spuren de3 angeb- 
Iichen Täters, Ahoda Liegan, bis nad 
Dmaha, two er vorgeitern feine Yeit- 
nahme veranlaßte. Heute ijt R., al3 
„Helfer nach) der Tat“, wegen Geheim= 
haltung feiner Kenntniß von der Blut» 
tat in Kanfas City angeklagt worden. 

— Megen der von ihnen 1909 burd)- 
geführten Baummollfchwenze murden 
heute, wie jchon früher Xames X. PBat- 
ton von Chicago, unter dem Antitruft- 
gefeg im Bundesgericht in New York 
M. Scales, Teras; W. Brown und %. 
Hanne, Nem Orleans, M. Rothſchild, 
Miifippi, und Dberit Robert M. 
Ihompfon, New York, zu je $4000 
Strafe verurteilt, 

— Billiam H. Melonen hielt, „mes 
gen Abreife“, in feiner Wohnung in 
Hartford, Konn., einen Verkauf von 
Möbeln ab; für einen Teppich, der 
$65 gefoftet Haben follte, erhielt er $20, 
den Teppich hatte er aber jelbft, mie 
cu die anderen Möbeln, in einem 
MWaarenhaufe, zu $12.50 aefauft. 
Unter einem neuen Gejeß mwurbe er um 
$20 geitraft. Der Schwindel blüht 
aud) in Chicago. 

— Aus Hot Springs, Ba., ift der 
Barifer Carlo Pinto heute nah Ehi- 
cago unterwegs; der Mann lieft und 
fpriht rüdmäartt, und zwar jo 
fchnell, wie jemand ein Wort ober 
einen Satz richtig jagt; bei feiner 
Trauung mit Alice Didfon in Mil- 
mwaufee am 31. Dezember wirb er aber 
das „Ya“ richtig außfprechen und Fer⸗ 
‚dinand Jelte von Chicago fein Ir 
‚zeuge fein. —* 
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= 420 "Banterotte dieſe Woche, 


Mann, einſchließlich O i 


356 in der gleichen des Vorjahres: 

— Zum Hilfsftaatsgeneralanmwalt 
von Ylfinoi3 wurde heute das Legi3- 
laturmitglied M. . Dillon von Ga= 
lena ernannt. 

— Die Handelötammer in San 
Franzisto proteftirt gegen die La Fol: 
lettefhe Schiffahrtzfhugoorlage als 
vernichtend für die amerifaniiche und 
fördernd für die japanifhe Küflen- 
ſchiffahrt. 

— Gegen die ungeſetzliche Frauen— 
und Kinderarbeit in Pittsburg und 
Umgegend will der ſtaatliche Ober— 
fabrikinſpektor Feehan, Beamter des 
Staatsgewerkſchaftsverbandes, mit al— 
ler Strenge vorgehen. 

— Der Gartenbaukünſtler J. B. 
Blakeslee brachte heute früh der Witt— 
me Grace Hogevall in der Wohnung 
ihrer Mutter in Seattle, Wafh., töt- 
lihe Schußmunden bei, meil fie ihn 
nicht heiraten mollte, und beging 
Gelbitmord. : 

— Genfationelle Ueberrafchungen 
ftellt der Bericht der Großgefchmorenen 
in St. Baul, Minn., über dad von 
Lafterhöhlen und Spielhöllen erhobene 
Schutgeld in Ausficht; mehrere frü- 
here hohe Polizeibeamte werden an= 
geblich fchwer belaftet. 

— In den lebten fünf Jahren hat 
der Beluch der ZLandichulen in Kanjas 
um 13,801 Kinder ab», der der Stadt= 
fhulen um 16,000 zugenommen; aud) 
it die Landbevölterung etwas zurüd- 
gegangen, die Stabtbevölferung ge- 
jtiegen. 

— Dr. James MacAllifter, feit 
zwanziq Nahren Leiter des Drerel- 
Inftituts in Philadelphia und vorher 
Schulfuperintendent von Milmaufee, 
Shhriftiteller auf dem Gebiete de3 Un- 
terrichtsmefeng, ift, 73 Jahre alt, auf 
der Fahrt von New York nad den 
Bermudas geftorben. 

— Die Legitlatur von Nem York 
hat fich vertagt, nachdem fie, für alle 
gefährlichen Anduftrien, Bahnen ufw., 
ein Arbeitgeberhaftpflichtgefeg u. eines 
zur direften Wahl der Bundesfenato- 
ren erlafjen hatte. Die Abfegung de3 
Gouverneurs Sulzer hat dem Staat 
235,900 gefoftet, zumeift an Ans 
maltsgebühren. 

— Die 45 Jahre alte Eloiſe Wynne 
in Rodamwany, Long Y3land, N. Y., hat 
auf bedingte Scheidung von ihrem 
Gatten angetragen und ji erboten, 
ihm, jo lange jie lebe, $10 die Woche 
Nährgeld zu bezahlen, und ihm $100 
den Monat tejtamentarifch auszuſetzen. 
Er ift 60 Jahre alt; das Paar heira= 
tete 1898. 

— In Nafhoille, Tenn., wurde der 
in Chicago des Diebftahls einesMotor- 
rades angeklagte Arthur Schmwichom, 
oder George Schmidt, gejtern verhaf- 
tet, ala er e3* zu verlaufen verjuchte, 
und vom Kaffırer &. W. Filcher als 
Mörder des Hilfskaffirers Edmund 
Rotermund der Staatsbanf in Abbi- 
fon miebererfannt. Der Gefangene 
wird in Wheaton, JU., prozeffirt wer- 
ben. 


— Frau Winfred Thomas in St. 
Joſeph, Mich., hatte auf Umftopung 
des Iejtamentes ihrer Mutter, Frau 
Eliſabeth Hartlerode, angetragen, meil 
die rau fich angeblich von dem Epi3- 
fopalgeiftlihen Thompfon in Chicago 
neh nur furzer Belanntjchaft beein- 
fluffen ließ, ihm $1500 auszufeten; 
die Klägerin war abgemwiefen worden 
und bat an das Staatsobergericht ap- 
pellirt. 


— James Ford, welcher fünfzehn 
Jahre lang in Chicago ein Pfandge— 
ſchäft betrieben haben will, ſprach vor 
einem Stadtratsausſchuß in India— 
napolis geſtern gegen die Vertreibung 
der Wahrſagerinnen und erklärte, daß 
manchmal mit Geld Geſetzerlaſſe ver— 
hindert würden; er habe jelbjt $3000 
nad Springfield, IXU., gefandt, um 
die Herabjeßung der SZindrate ber 
Prandleiher auf drei Prozent den Mo- 
nat zu verhindern! e3 fei auch geglüdt. 


— Ein unbefannter Chicagoer, Zu- 
Ichauer bei dem Prozeß von Guft. Pen- 
man tmegen Ermordung bon Haro!d 
Shaw, feinem ?5reunde, in Urbana, 
SU., wurde nach der gejtrigen. Ver- 
handlung vom PBerfolgungämahn be- 
fallen. „Sie verfolgen mich, um mic 
aufzubängen, ich habe e3 nicht getan!“, 
fhrie er Stredenarbeitern zu und ber= 
fuchte, fih den Schädel an einer Eifen- 
bahnihiene einzuftoßen, Er murbde 
Ichmwer verlegt. 


Ausland. 





— Die ganze englifche Preffe wird 
zum erften Mal Weihnachten ausfegen. 

— In Beifaft, Irland, wurden 200 
aus Deutichland eingeführte Gemehre 
beichlagnahmt. 

— Durch Zeitungsanzeigen fucht die 
enalifche Regierung jett 40,000 Frei⸗ 
millige zum Erjaß der Abgänge für 
das Heer. 

— Frau Sarah Egaleftone in Up 


für mohltätige Zmede. 


den Weihnachtsferien verjchoben, 
madht. 


Peking und der Provinz Pedhili, 


gezogen unter dem Vormwanbe, 


Deutſchland 459, 





1109, alien 221, 


— 













per Norwood, England, hinterließ 
$172,000, davon $40,000 für die Er- 
haltung ihres Hundes, und das übrige 


— Der Reidhdtag hat die Beratung 
der Vorlage zur Vermilligung von 
$500,000 für die Beteiligung an der 
Panama-Pazifitausftellung bi nad 
bie 
Ablehnung der Vorlage rüdgängig ges 


— Rußland hat alle Truppen aus 
in 
meldher die Hauptftadt Chinas liegt, 
auch die Geſandtſchaftswache, zurück— 
ed 
berriche Ruhe. Die: anderen Mächte 
werden angefichts des Aufruhrs meit 
und breit dem Beifpiel nicht folgen 
und mittern in dem Vorgehen ein bi- 
plomatifche® Manöver, beifen Zmed 
no unbefannt ift. Japan bat 1587, 
land 2845, Frankreich 1402, Rußland 
Zanb 861 


— $1,325,000 bat der verftorbene 

Diamantenhändler Julius Wernher in 
Zondon einem dortigen Hofpital ver- 
macht, 

— GShofufe Sato, Profeffor der 
Landmwirtfhaft an der Univerfität 
Zofjo, mweldher auf der Univerjität 
Johns Hopkinz ftudirt hat, tommt ala 
japanifcher „Austaufchprofefjor“ nad 
den Ber. Staaten, 





Zofalberigt. 
Ein junger Geyfer. 





Berften einer Wafferleitungsröhre verurs 
ſacht Ueberſchwemmung. 

Zu früher Morgenſtunde iſt heute 
an der Weſtern Avenue nahe Lake Str. 
durch das Berſten einer zehnzölligen 
Hauptröhre der Waſſerleitung eine 
kleine Ueberſchwemmung verurſacht 
und beträchtlicher Schaden angerichtet 
worden. Dem Druck der ausſtrömen— 
den Waſſermaſſen mußte das Erdreich 
und das Straßenpflaſter weichen, und 
wie ein junger Geyſer nahm die unge— 
wollte „Waſſerkunſt“ ſich dann aus — 
ein Springbrunnen, deſſen gewaltiger 
Strahl gegen fünfzehn Fuß über 
Straßenhöhe ſtieg. Es bedurfte gro— 
Ber Anftrengungen, dem Unheil Ein- 
halt zu tun. 

Das Wafferamt hat in jüngfter 
Zeit verfchiedentlich Ungelegenheiten 
diefer Art gehabt und hält jekt für 
ähnliche Vorfälle beftändig eine ftarfe 
Abteilung von Arbeitern in Bereit: 


ſchaft. 










































— —— — 
Eief in den Tod. 


Die ſiebenjährige Evelyn Elkins, 
Nr. 1712 W. 33. Place, lief geſtern 
Mittag, auf dem Heimweg von der 
Schule begriffen, an W. 35. Ste. und 
S. Hermitage Ave. in den Pfad eines 
Laſtkraftwagens und wurde von die— 
ſem überfahren. Die Kleine, der das 
Genick gebrochen wurde, ſtarb auf der 
Stelle. 

— — — — — —— 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu— 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box G. I., Notre 
Dame, Ind, iſt bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An— 
weiſungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im Falle 
Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand behaäftet 
ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt 
höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Vermeidung 
nichts thun kann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe— 
ſchwerden leiden, kurirt. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 


|. 
Sat fih geftellt. 


Wm. $. Stine, der unter Anklage ftehende 
ehemalige Polizeifergeant. 

Der ehemalige Polizeifergeant Wm. 
%. Stine, der al3 Präfident des Ver— 
bandes „United Police“ die Aufbrin- 
gung einer großen „Bubdelpinte“ ver: 
anlaßt hat, der dann aber den Dienft 
quittirte und aus der Gtadt ver: 
ſchwand, worauf ſich herausgeſtellt 
haben ſoll, daß in der beſagten Pinke 
nahezu $50,000 fehlten, ift in voriger 
Woche von den Großgefhmorenen in 
Anktlagezuftand verjegt worden. Am 
borigen Dienftag nun ift Stine, mie 
man erit jet erfährt, in aller Stille 
nad Chicago gelommen. Er bat ji) 
dem Gerichtähof zur Verfügung ges 
ftellt und $5000 Bürgjchaft dafür bei= 
gebracht, dak er fich zu feiner Prozel- 
firung einfinden werde. Gtine ift 
jeit längerer Zeit bei Derby, Mid., 
anfäffig und bemirtichaftet dort ein 
Landgut, da8 er mit feinen Erjpar- 
niffen gefauft bat. Die Bürgihaft 
für ihn haben feine Gattin und ber 
Bauftellenmakler Catrined® De Haan, 
9410 Ehamplain Avenue, geleiftet. 

——$14+ ti —— 


Verkracht. 


Ihr Plan, ſchnell reich zu werdon, zu 
Waſſer geworden. 

Der 14jährige Stephan Zager, Nr. 
10722 Hoxie Ave., fein 16jähriger 
Bruder Frank, die 12 und 14 Jahre 
alten Brüder Frank und Neil Heslin, 
Nr. 10704 Ealhoun Xpe,,, und der 
12jährige John Rapai, Nr. 10653 
Calhoun XUbe., hatten einen Gejchäfts- 
verband zmeds Pertriebs gejtohlenen 
Getreides an Geflügelzüchter gegrün- 
det und fih von ihrem Unternehmen 
goldene Berge verfprochen. Sie find 
jegt noch überzeugt davon, daß das 
Geſchäft fid rentirt haben würde, 
wenn die Polizei nicht im fritifchen 
Augenblid ihnen einen Knüppel zmi- 
Ichen die Beine geworfen hätte. Da 
fie nur Gefchäftsfinn, aber fein An 
lagefapital befaßen, mußten fie fi 
da3 Lager zujammenftehlen. Sie hat- 
ten angeblich jchon jieben Güde Ge- 
treide aus einem Güterwagen heraus- 
geholt, al man fie fejtnahm. Heute 
wurden fie dem ugendgericht über- 
wieſen. 



































































































































































— — ———— 
VPolizeilich geſucht. 


Die Polizei fahndet jetzt auf einen 
Angeſtellten einer Firma, die mit 
Geldſchränken handelt, unter dem Ver— 
dacht, dem angeblichen Einbrecher Mel- 
ville Reeves und Konſorten die 25 
Schloßkombinationen geliefert zu ha— 
ben, die in den von Reebes und Thomp⸗ 
ſon gemieteten Sicherheitsabteilen ge— 
funden und beſchlagnahmt wurden. 
Der Verdächtige ſoll im Auftrage ſei— 
ner Arbeitgeber deren Kunden beſucht 
und deren Geldſchränke auf ihre 
Brauchbarkeit geprüft haben. Detek⸗ 
tiveleutnant Larkin iſt angeblich über— 
zeugt davon, daß der Mann an den 
Einbrüchen nicht direkt beteiligt war. 


— — — JU — 


Sein letztes Bad. 


Bewußtlos in der Badewanne wurde 
heute der 18jährige Emanuel Singer, 
Vr. 4108 W. North Ave., gefunden. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte ihn 
nicht retien. Er darauf. 
Nach Anſicht des Arztes hat Mangel 
an Sauerftoff, den der kleine © 
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Reine Berjögerungspolitit. 


Erklärung der Unionbahnhofsgefellihaft 
in der Bahnhofsfrage. 

Die Behauptung, daß die Union» 
bahnhof3gefellichaft die Ermägung der 
borgefchlagenen Drdinangen betreffend 
den Weſtſeitebahnhof gefliſſentlich bis 
nach Neujahr verzögern, damit dann 
die Kontrolkommiſſion über öffentliche 
Nutzanſtalten das entſcheidende Wort 
ſprechen könne, wurde heute vom An— 
walt der Geſellſchaft, Robert Red— 
field, in einer Verſammlung des Un— 
terausſchuſſes des Stadtratskomites 
für Bahnhöfe zurückgewieſen. 

„Wir verzögern die Sache nicht,“ 
ſagte der Anwalt, „ſondern wollen 
gern vor dem 1. Januar damit fertig 
werden, da die Kontrolkomiſſion ver— 
ſuchen mag, die Entſcheidung in die 
Hand zu, nehmen. Ich bin trotz der 
angeblichen Erklärung eines Anwalts 
einer der Bahnen, daß die Kommiſſion 
die Stadt ihrer Rechte in der Sache 
vollſtändig entkleiden würde, noch im— 
mer der Meinung, daß die Stadt Ge— 
walt über ihre Straßen und Gaſſen 
hat und die Kommiſſion in geſetzlicher 
Weiſe ſich dieſe Rechte nicht aneignen 
kann.“ 

Unmittelbar zuvor hatte Hilfskorpo— 

rationsanwalt Skinner eine entgegen— 
geſetzte Anſicht ausgeſprochen, indem 
er ſagte, die Kommiſſion würde, was 
auch die Rechte der Stadt inbezug auf 
die Straßen ſeien, die volle Kontrole 
übernehmen. Andererſeits ſchloß der 
Anwalt des Bürgerausſchuſſes für die 
Bahnhofsfrage, Walter L. Fiſher, ſich 
der Anſicht von Herrn Redfield an. 
Er äußerte, er könne nicht einſehen, 
wie die Kommiſſion ſo oder ſo Ein— 
fluß auf die Frage auszuüben ver— 
möchte. 
Anwalt Redfield kündigte an, daß 
die Bahnen noch unentſchloſſen ſind, 
ob ſie ſich für Schließung der Straßen 
oder für Anrechte auf ſie entſchließen 
ſollen. Der beſonderen Lage des Ei— 
gentums der Altonbahn wegen würde 
die Aufgebung der Straßen Schwie— 
rigkeiten machen. 

Ald. Sitts und eine Bürgerabord— 
nung verlangte, daß die Hochlegung 
der Geleiſe der Panhandle und der 
St. Paulbahn in ihrer Ward zur Be— 
dingung der Annahme der Bahnhofs— 
ordinanzen gemacht würde. 

Mayor Harriſon gab den Bahnen 
fund, daß er unabänderlich gegen den 
Vorichlag fei, ihnen Straßen und 
Gaffen dauernd mietmweife zu überlaf- 
fen. Der Borfchlag fei nur eine Aus- 
Flucht, durch welche man der Notwen= 
digfeit ausweichen wolle, die erforder: 
liche Dreiviertelmehrheit des GStadt- 
rat3 für die vollftändige Ueberlaffung 
ber Straßen zu erlangen. Anmalt 
Redfield ermwiderte, er erläre unter bie- 
fen Umftänden beftimmt, daß die Bab- 
nen um Schließung der Straßen er- 
fuchen würden, morauf der Mayor zu- 
gab, zeitmweife Ueberlaffung der Stra- 
Ben, 3. ®. fo lange der Bahnhof be- 
ftehe, in Erwägung gezogen merden 
fönnte. Dies werfe ein neues Licht auf 
die Sache, äußerte Anwalt Redfield. 

Bei der Beſprechung der Durch— 
legung der Vorortzüge erklärten die 
Vertreter der Bahnen, ſie würden ſich 
unter keinen Umſtänden auf eine ſolche 
Bedingung einlaſſen. Ingenieur B. J. 
Arnold und Ald. Geiger ſprachen für 
die Forderung, aber Anwalt Redfield 
beförwortete, dieſen Gegenſtand vor— 
läufig ruhen zu laſſen. 

— — — 


Facqhmann verlangt. 















































Für die Stellung des Parkdirektors auf der 
Vordſeite. 

Die Parkbehörde der Nordſeite hat, 
wie berichtet, dem Herrn Wm. C. Nie⸗ 
ſen, dem ſie den Poſten des Parkdirek— 
tors übertragen hatte, dieſe Stellung 
wieder entzogen, weil es ſich angeblich 
herausgeſtellt hatte, daß er dafür in 
keiner Weiſe ſich eignete. Gegenwär— 
tig iſt die Parkbehörde auf der Suche 
nach einem tüchtigen Ingenieur und 
Landſchaftsgärtner. Die Stelle ſoll 
auf dem Wege der Wettprüfung be— 
ſetzt werden, und dem erfolgreichen 
Bewerber ſteht ein Jahresgehalt von 
84000 in Ausſicht. Der City Club, 
der Woman's City Club, die Vereini— 
gung für Spielplätze und andere Or— 
ganiſationen werden beim Gouverneur 
und bei der Parkbehörde vorſtellig 
werden, daß man ſich zunächſt einen 
tüchtigen Fachmann für den Poſten 
des Parkdirektors ſichemn und dann 
erſt einen Ingenieur ſuchen möge. 
Beobachte man die umgekehrte Reihen— 
folge, ſo ſei zu befürchten, daß man 
ſich in Bezug auf Fachkenntniſſe mit 
denen des Ingenieurs begnügen, für 
die leitende Stellung aber wieder 
irgend Jemanden auswählen werde, 
der ſich lediglich parteipolitiſcher Ver— 
dienſte rühmen könne. 


— — — 
In begreiflicher Sorge. 


Leo Mendel ſeit vorgeſtern Nachmittag 
ſpurlos verſchwunden. 


Der 21jährige Leo Mendel, Nr. 


Geldſchrankſprenger mußten mit lee⸗ 


Die Nitroglyzerinexploſton zertrümmerte die 


Einbrecher im Geſchäftszimmer der 
MWehrung & Billmeier Eo., 3614 Lin- 
coln Ube., mit Nitroglygerin den Geld— 
Ihrant, der Blattgold im Werte von 
$5000 enthielt. Das heift, fie jpreng- 
ten nur die außere Tür, die innere aber 
wurde durch ein Spiel desZufallä der: 
artig verbogen und zmwifchen den Wän- 
den fejtgefeilt, daß jelbit ein Kunit- 
Ichloffer fich inzwifchen vergeblich be- 
mübt hat, jie zu öffnen. 
mwahrjheinlih mühjam mit Hammer 
und Meißel die Tür öffnen müffen. 


mit leeren Händen abziehen müffen. 


zur Zeit der Erplofion zwei. Straßen- 
gevierte vom Tatorte. 
lage erreichte, wälzte eine dide Staub- 
wolfe ji aus einem offenen Vorder: 
fenjier, 
Ichranf3 hing ftark bejchädigt in ihren 
Ungeln, die innere mar verbogen, aber 
zmiichen den gleichfalls verbogenen 
Wänden des SchranS feftgefeilt. Sie 
fonnte, obgleich das Sicherheitsfhloß 
zertrümmert war, nicht geöffnet mer= 
den. Die Täter waren über alle Berge. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives haben fich bisher 
vergeblich bemüht, auch nur die ge= 
tingfte Spur bon ihnen zu finden. 


Frachtmarder ſprengten gejtern auf 
den Frachthöfen der Chicago & Alton- 
bahn an der Harrifon Str, einen Gü- 
terwagen und ftahlen 33 Kiften Schuhe 
im Werte von mehr ala $3000. Sie 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute 
und haben jich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


‚übergab er den Gefangenen, der dann 


1139 Arbmore Avenue, ein Mitglied | 


der Firma Sherman & Menbel, Nr. 
1130 Bryn Mamr Upvenue, Hatte 
Donnerstag Mittag $100 auf eine im 
Geihäftspiertel gelegene Bant gebracht, 
feine Frau bon diefer Tatfache telepho- 
nifh in Kenntniß gefegt und hinzu— 
gefügt, daß er in einer halben Stunde 
ih zum Mittagatifch einfinden werde. 
Sie wartete vergeblich auf ihn. Geftern 
het fie, in der Annahme, daß er ber- 
unglüdt oder das Dpfer eines Ber- 
brechens geworben fei, die Polizei er- 
ſucht, doch Nachforſchungen nach ſei— 
nem Verbleib anzuſtellen. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteltives haben ſich bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringſte Spur 
von ihm zu finden. 


— —— 

— Der Monate dauernde Gewand⸗ 
macherſtreit in St. Louis lommt zu 
Ende. Frelich Suit and Cloak Co. 
heute ld erfie nadhgegeben: 50 St 
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Schmidt genannt, 
von Naſhville, Tenn., 
zurückbefördert, um ſich unter der An— 
klage zu verantworten, am 25. Okto— 
ber im Verein mit 
Clell Baker den Raubüberfall in der 
Addiſon State Bank verübt und den 
Hilfskaſſirer Edmund Rotermund er— 
ſchoſſen zu haben. 


Fiſcher, dem Kaſſirer der vorerwähn— 
ten Bank, der bekanntlich um 83125 be— 
raubt wurde, 
Rotermunds Mörder identifizirt wor— 
den. 


Schwichow eine ganze Anzahl Kraft— 
wagen geſtohlen hatte, von einem Pri— 
vatdetektive 
zweitägiger Haft in Wheaton den Be— 
hörden in Naſhville mit der Empfeh— 
lung ausgeliefert worden, 
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Heute 
Abend 


wenn Ihr fühlt, daß Ihr etwas ge— 
geilen habt, daß nicht gut für Euch ift — 
wenn hr Euch matt fühlt und einen bitteren Geihmad 
im Munde habt — laft es nicht anjtehen und leidet 
morgen an Migräne und allgemeiner Uebelfeit. Nehmt 
das richtige Heilmittel. Aılkerdem möget Jhr einen 
ſchweren Anfall von Unverdaulichfeit oder Biltofität ver- 
jpüren. Ihr fünnt das Leiden verhüten und braudt 


Eud nicht vor. morgen zu fürchten, dur das Ein =» 
nehmen von 


BEECHAMS 
PILLS 


„Der größte Verkauf von irgend einer Medizin in der Welt.” 
Diefe berühmte Yamilien-Medizin wirft unmeigerlidh 
— umd jchnell und fiher — in der Behandlung und 
Verhütung von Störungen der Berdauungs-Organe, 

Beeham’s Pills lindern nicht nur fofort Beſchwerden, 
ſondern ſie ſtärken den Magen, ſtimuliren die Leber, 
reguliren die Nieren und Eingeweide. Ihr habt beſſere 
Verdauung, reineres Blut, klarere Hautfarbe; Ihr wer⸗ 
det Euch ſtark und fröhlich fühlen, nachdem Ihr die wert— 
volle, unvergleichliche Hilfe der Beecham's Pills ge— 

noſſen habt. 


Verſucht ſie! Verſucht 1 Doſis noch heute Abend 


und ſichert Euch 
Wohlbefinden für 


Morgen 


In allen ApotHefen, 106, 25c. 


rauchsanweiſung von jpeziellem Wert 
für Frauen in jeder Schadtel. 
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@piel des Zufalls. 





äußere Tür, verbog die innere aber der: 
artig, daß felbft ein Kunftfchloffer fie 
nicht Öffnen fonnte, 





Heute früh gegen drei Uhr fprengten 


Man wird 
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Die Spikbuben haben zweifellos n 
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Bolizift Charles Mallon befand jich 
Als er die An= 


Die äußere Tür des Gelb- 










Auf der Höhe der Zeit. 
Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 


— 


—— 


dem ſie ihren Körper mit Gewichten be— | Die Staatdanwälte, 


Schwert hatte, wahrfcheinlich in einem | _. 
Anfalle von Xerzmweiflung in den | Liefern einander im Stadtgericht ein weir 
teres Gefecht. 


Fluß geiprungen und ertrunfen. 

Gemeingefährlic. Vor Richter Edward %. Wade fand 
a Eu Ze u heute eine weitere Verhandlung ftatt 

Die Polizei fahndet auf einen ge= |, ; 
fährlichen Geiftefranten, Cdmward | I dem Strafverfahren, meldes bie zes 
Sarrati, Nr. 1324 W. 15. Straße, | SUläre Staatsanmaltihaft gegen ber- 
2er geftern Sienb ans. bez Xrrenan- Ichiedene Agenten des Sonderftaatdan- 
ftalt Dunning enttoichen ift. mwaltes John E. Northup angejtrengt 
An den lepten vier Moden haben hat wegen angeblicher Verleitung zum 
Meineid, oder eines Verjuches dazu, 


nicht weniger als 15 Jrrfinnige aus Ne 

jener Anftalt die Flucht bemwertitelligt. Kollen J he 
ö dember vorigen Jahres angeblich vet= 
übten großen Wahlbetrügereien, 


Hilfsftaatsanmwalt Henry U. Berger 
vertrat die Anklage. Hr. Northup mar 
ebenfalls zur Stelle, um den Verlauf 
der Verhandlung zu beobachten, bo 
mußte er auf Herrn Berger3 Wunſch 
Ti dazu bequemen, auf dem Zeugen- 
ftand Plaß zu nehmen. Die Aufforbe- 
rung hierzu richtete Herr Berger an ben 
Gegner feines Vorgejegten, ded Herrn 
Maclay Hoyne, indefjen erft, nadhbem 
er vergeblich verfucht hatte, einen Auf- 
[hub der Verhandlung durchzufeßen. 
Er hatte erklärt, bdiefen Auffhub zu 
benötigen, um nochmal® unter ber 
Hand mit einem gemwiflen Philipp Hoff=, 
berg, 1214 ©. Kedzie Abe, ⸗ 
ſprache zu nehmen. Dieſer habe ſchon 
einmal zugegeben gehabt, daß Herrn 
Northups Agent Paul W. Rothenberg 
ihn zum Meineid habe verleiten wol⸗ 
len, habe aber nachträglich dieſe An— 
gabe widerrufen. 

Als der verlangte Aufſchub nicht be⸗ 
willigt wurde, rief Herr Berger den 
Herrn Northup als Zeugen auf. Er 
fragte ihn, ob er als Sonderſtaaisan⸗ 
walt einen gewiſſen Sam Goldman in 
ſeinem Solde gehabt und ob er, um 
das zu verheimlichen, dieſem Manne 
die Bezahlung durch Vermittlung von 
Dr. Samuel S. Winner, einem 
Schwager des Rothenberg, habe zu— 
kommen laſſen. Herr Northup verwei⸗ 
gerte die Beantwortung dieſer Fr 
mit dem Hinweis darauf, daß er 
Einzelheiten feiner Amtsführung als 
Sonderjtaatsanwalt Auskunft zu: ges 
ben nicht verpflichtet fei. — 


Ein umſtrittener Kegelpreis. 


Die „Pilſen Brews“ bringen ihre Be— 
ſchwerde vor Gericht. 

Um einen Einhaltsbefehl an den 
Vollziefungsausfhuß der „Chircag ° 
Borling Afjociation“ famen Heute die 
Mitglieder der Riege „Pilfen Brems ° 
bei Richter McGoorty ein. Die Klüs 
ger find Oswald Carmichael, Ridarb 
Horrom, Kojef Ehlen, Louiß Lenine 
und Fred Bliß. Der Lebtere murbe 
vom Schagmeifter . der Gefellichaft, ° 
William Y. Diener, angeblich beſchul⸗ 
digt, beim Spiel eine „gelabene* Rus 
gel benußt zu: haben, und der Vollzier 
hungsausſchuß entzog daraufhin ber 
ganzen Riege, die unter den fünf Rie- 
gen in Bezug auf Anmwartichaft auf 
einen Preis an vierter Stelle ftand, 
das Recht auf ihren Anfprud. Dieſer 
betrug $80, und die Riege münjdht 
nun, dab dem Ausfchuß unterfage 7 
werde, das Gelb andermeitig zu Be: 
werden. Sie erklärt, daß die Bel 
digung falfch fei und BliE fi f 
nad den Regeln gerichtet Habe. Bor 
Beginn des Spiels fei die Kugel jeb 
Spielerd geprüft und für gut befun 
den mworben. Richter McGoody Tehnt 
das Gefuh um Erlaß eines Ein 
befehla ab. 





Die angeblihen Ranbmörder, 
Arthur Schwihom, auch George 
wird zwangsweiſe 
nach Wheaton 





einem gewiſſen 


Schwichow iſt angeblich von E. W. 





Die Rotkreuzmartken. 


Sind zur Zeit auch auf der Adrefjenfeite 
von Briefumfclägen zuläffig. 

Auf Anfragen hin, die aus dem 
Publitum an ihn gerichtet find, ſtellt 
Poftmeifter Campbell feit, daß mäh- 
rend diejed Monats fogenannte Rot= 
freuzmarfen auch auf die vordere Seite 
von Briefumfchlägen geklebt merden 
dürfen. Die Pojtverwaltung vonWafh- 
ington bat, um den Verfauf von Rot= 
freuzmarten fördern zu helfen, für den 
Monat Dezember diefes Zugeftändnif 
gemacht. 

Der Poftmeifter fieht Tich veranlaßt, 
bon Neuem darauf aufmerffam zu 
machen, daß Poftlarten, die mit Eifen- 
glas oder fonftigem fürnigem Mate- 
trial präparirt find, von der Poft nur 
befördert werden, wenn fie gut in Um: 
fchlägen verwahrt find, jo daß die 
Poftbeamten, melde fie handhaben 
müffen, dadurch in feiner Weife ge- 
fährdet werben fünnen. 


mit Bejtimmtheit al3 





Baker ift, nahdem er angeblich mit 
bier verhaftet und nad 


auf feinen 
Spießgefellen zu fahnden. 

E3 ift angeblich feitgeftellt worden, 
daß Baker vor dem Raubmord in einer 
in der Nähe der Wohnung des Speife- 
wirth George Anab gelegenen Garage 
bejchäftigt mar. Die Raubmörber be- 
nutten befanntlich einen Anab geftoh- 
lenen Kraftwagen, den fie nach dem 
Verbrehen in La Orange im Stiche 
gelaffen haben. 

Privatdeteftive Howard traf Heute 
Rotmittag um 14,10 Uhr mit Schwi- 
chor Hier ein, wich aber forgfältig der 
biefigen Polizei aus und verhütete es 
auf diefe Weife, daß ihm der Häftling 
abgejagt wurde. Mit dem nächiten 
Zuge trafen auch fehon die von ihm be= 
nadrichtigten Vertreter der Behörden 
in Wheaton, der Sheriff Kuhn und 
der Staatdanmalt Hadley, ein. Yhnen 














































Soffen auf die Zutunft. 


Bahnbetrieb am Seeufer mit feinem Raud 
und Lärm „Ichhmachpvoll und unleidlich”. 

Vom Vollziehungsausſchuſſe der 
Chicago Aſſociation of Commerce gut⸗ 
geheißen worden iſt geſtern der Bericht 
eines Unterausſchuſſes über die anſtö— 
Bigen Begleiterſcheinungen des Bahn— 
betriebs am Seeufer. Der Lärm und 
der Rauch, welche durch dieſen Betrieb 
verurſacht werden, heißt es in dem 
Bericht, müßten Fremde, die nach Chi— 
cago kommen, geradezu anwidern. Auf 
zahlloſe Beſchwerden und Vorſtellun— 
gen hin habe die Betriebsleitung der 
Illinois Zentralbahn zwar für eine 
Verminderung des Lärms geſorgt, 
aber noch immer ſei dieſer und ſei der 
Rauch ſchmachvoll und unleidlich. 
Dieſe Uebelſtände könnten nur abge— 
ſtellt werden durch Einführung des 
elektriſchen Betriebes und durch Tie— 
ferlegung und Ueberdachung der Eiſen— 
bahngeleiſe am Seeufer. Man müſſe 
hoffen, daß eine nicht allzu ferne Zu— 
kunft dieſe dringend wünſchenswerten 
Verbeſſerungen zeitigen werde. 

— — — 

























ſofort zwangsweiſe nach Wheaton be— 
fördert wurde. 

Schwichow beteuert ſeine Unſchuld 
an dem ihm zur Laſt gelegten Raub— 
morde. 













































Tragiſcher Abſchluß. 


Der 683jährige Hauseigentümer 
Klaus Wehlau, Nr. 1611 W. Supe— 
rior Str., geriet geſtern Abend mit 
ſeiner Gattin Marie in Streit, weil ſie 
ſich geweigert hatte, ihm die von den 
Bewohnern des Hauſes eingezogene 
Miete auszuhändigen. Nach heftigem 
Wortwechſel lief er ins Schlafzimmer, 
holte einen Revolver, ſchob die vier 
Kinder, die die Mutter umringten, zur 
Seite, jagte der Frau eine Kugel durch 
den Mund in den Kiefer und entzog 
ſich mit einem Schuß in die rechte 
Schläfe der irdiſchen Gerechtigkeit. 
Frau Wehlau wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 







































































Feine Naſe. 


Wahrſcheinlich von Kerlen, die ſie 
beobachteten, als ſie Mittwoch in einer 
an Milwaukee Ave. und Diviſion Str. 
gelegenen Bant einen Ched über $500 
gegen Baar ummechfelte, ijt geitern 
Frau Wm. Glomadi, Nr. 1746 Lull 
Place, um $300 und Schmud und 
Kleivungzftüde im Werte von $400 
beftohlen worden. Während fie aus- 
gegangen war, verfchafften die Spik- 
buben fih Einlaß in ihre Wohnung 
und plünberten diefe aus. Die Täter 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Ins Wafler gegangen. 
Am 3. Dezember flüchtete Frau 
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Getrenuter Prozeß. 






H. F. Schneider wird nicht mit John Faith 
zuſammen prozeſſirt. 

Richter Brentano gewährte heute 
Harold F. Schneider, welcher mit 
John Faith angeklagt iſt, im letzten 
Dezember den Diamantenmakler Joſ. 
Logue in deſſen Geſchäftsraum im 
MeBidertheatergebäude ermordet zu 
haben, einen befonderen Prozeß. Die 
Staatsanmaltfchaft wollte beide An- 
geflagte zufammen progzefjiren laffen, 
aber damit war Schneider Berteibi- 
ger, Charles €. Erbftein, nicht einner- 
ftanden. Richter Brentano hat ben 
Beginn bed — 28 4 2. kon 
menden Montag Anwalt 
——— iR Das einzige | 
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Unerwiejene Dauerhaftigfeit, 





Gegen die Unterbindung des freien 
Mettbemwerbes ift feit etwa zmei Jahr— 
ge mit Gejegen und ftrafredt- 
i;en Verfolaungen gefämpft worden, 
ohne dab bisher namhafte Siege er- 
fochten worden find. Der größte 
lebende Staautömann, wie er von fei- 
nen Beinunderern genannt wird, hat 
deshalb fogar jchon vorgefchlagen, daß 
mit den „Zrufts“ eine Art Waffen: 
illſtand geſchloſſen werden möge. 

an ſolle ſie nicht aufzulöſen ver— 
— fondern nur unter jtrenge Bun= 

Saufficht ftellen und ihnen unter ge= 
wiffen Beichränfungen geftatten, fich 
immer mehr auszubehnen. Diefer 
Rat ftügt fich auf die Annahme, daß 
ber freie Wettbewerb fich überlebt hat 
und den fapitaliftiichen Riefengebilden 
unter allen Umftänden mird meichen 
müſſen, weshalb e3 ganz nuplos jei, 
ihn durch Gefehe miederbeleben oder 
fünftlich am Leben erhalten zu mollen. 
Da jedoch die kapitaliftifchen Riefenge- 
bilde erft in der allerjüngjten Zeit ent» 
Hanben find und fich nur in den Ber. 
Staaten fo aroßartig entwidelt haben, 
fo ift ihre dauernde Lebenzfähigkeit 
noch keineswegs erwieſen. 

Eine der hervorragendſten Grün— 
dungen des kürzlich verſtorbenen Fi: 
nanzgenies Pierpont Morgan iſt ſo— 
cben kläglich zuſammengebrochen, und 
zwar unter Verhältniſſen, die ſich ſehr 
"bald als „typifch“ erweifen mögen. Die 
New York, New Haven und Hartford- 
bahn, die früher jo hohe und fichere 
Erträge lieferte, dat ihre Anteilfcheine 
in den Neuenglanditaaten als Vor— 
zug&papiere galten, hat fich außer 
Stande erklären müffen, überhaupt 
no Dividenden zu zahlen. Sie hat 
in den legten fünfzehn Jahren alle in 
ihrer „Snterefleniphäre” tätigen Babh- 
nen teil3 angefauft, teils durch Ver— 
träge fich angegliedert und fogar ben 
Wettbewerb zu Wafler ausgefchaltet. 
Damit nicht zufrieden, hat fie auch die 
eleftrifchen Kleinbahnen, die dem ürt- 
lichen Verfehre dienen, ihrer Herrichaft 
unterworfen. lm fich aber diejes voll- 
ftändige Monopol zu verfchaffen, hat 
fie übertriebene Antaufspreife und Ab- 
ftandagelder zahlen und ihr Stamm= 
fapital derartig erhöhen müffen, daß 
eine angemefjene Verzinfung nur bei 
enbaltend alänzendem Gefhäftsgange 
möglich gemejen märe. Statt deſſen 
ging der Reingewinnft teils aus na= 
türlichen Urfachen, teil® megen ber 
ſtetig ſich mehrenden Betriebskoſten 
und Steuern ganz bedeutend herunter. 
Durch einige ſchwere Eiſenbahnunfälle 
wurden die Ausgaben noch mehr ge— 
ſteigert, und obwohl eine neue Ver— 
waltung eingeſetzt wurde, ließ ſich der 
Zuſammenbruch nicht vermeiden. Viele 
wohlhabende Familien in Neuengland, 
die einen großen Teil ihres Vermögens 
in den Altien der Bahn angelegt hat— 
ten, aber auch zahlreiche Sparbanten 
und Verfiherungsgefellichaften find in 
Mitleivenfchaft gezogen. 

Diefer Fall, obwohl der bebeutend- 
fte, ift nicht der erfte feiner Art. Auch 
andere Morgan’she Gründungen find 
eniiweber jchon geftürzt oder ſchwer er⸗ 
ſchüttert. Einige werden die Abjchaf- 
{ fung bes Zoliußes nicht Iange über- 
‘leben, andere merden endlich darauf 
‚nerzichten müffen, den jtets fich auf's 
Neue regenden Wettbewerb immer mie- 
‘ber dur Auffäuferei oder Gemwinnbe- 
' teiligung zu unterdrüden. Auch gibt 
'e8 eine Grenze, jenfeit3 deren ber 
Gropbetrieb nicht mehr Iohnend ift. 
Wenn bie Meberficht wegen der allzu 
‚großen Ausdehnung des Gefchäftes 
Ihtwinbet, und die leitenden Beamten 
in bie „Routine“ verfallen, laßt fich 
der Anfturm der frifch emporftreben- 
ben Einzelunternehmer nicht mehr ab- 
ſchlagen. E3 wird fich mindefteng erjt 
nad einer längeren Erfahrung mit 
Beitimmtheit fagen laffen, ob der freie 
Mettbewerb wirklich durch die „KRom= 
binationen“ abaelöft werben mirb. 
Das Bild mag fich fofort verändern, 
wenn den Riefenunternehfmungen alle 
Begünftigungen entzogen werden, die 
er bie Gejehgebung bisher gewährt 





„Die Politik in der Schule‘, 





Mayor Harrifon hat es als ange— 
meflen erachtet, die „Refignationen“ von 
fünf der Schulratmitglieder, die gegen 
die Wiedererwählung der Frau Young 
für dad GSuperintendentenamt waren, 

* beziv. nicht für Frau Young ftimmten, 
„anzunehmen“ und der Deffentlichteit 
zu übergeben“. Auf Befragen foll er 
erflärt haben, er würde gern auch bie 
übrigen, für die Niederlage der Frau 
Moung verantwortliden Mitglieder 
des Schulrates auf diefe Weiſe aus— 
fcheiben Iaffen, doch habe er es leider 
verfäumt, fich bei deren Ernennung 
zugleich (undatirte) Entlaffungsgejuche 
einhändigen zu laffen und er bezmeifle, 
Daß er das Recht habe, jolche von ih: 
nen einzuforbern, Er begründete feine 

-Hanblungsmeife mit der Erklärung, er 

babe „nichts-anderes“ tun können, zu 
beiveifen, daß unwahr mar, mas 

Säulratsmitglied Sumner und An- 

dere über die — ——— —* 

Vielleicht werde man es jetzt glauben, 

daß es ihm mit ſeiner Stellungnahme 
in der Superintendentenfrage von An 
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nannten Schulräten bei der Ernen- 
nung die Rejignationen ficherte zu be- 
liebiger Benugung. Das bedeutet fo 
viel, wie, daß er bedauert, in feinem 
Unredttun nicht konjequent geblieben 
zu fein; vielleicht, daß er ein paar 
Männer fand, die Selbftihägung ge- 
nug bejaßen, das Anfinnen entrüjftet 
zurüdzumeifer, und er fich von ihnen 
gewiffermaßen verblüffen lie. Mayor 
Harrifon hat dadurdh, dak er fich, 
wenn nicht von allen, jo von jenen 
fünf von ihm ernannten Schulrats- 
mitgliedern bon vornherein Refigna- 
tionen ficherte und nun die Rejignatio- 
nen „annahm“, fi) eines fchmweren 
Uebergriff3, einer groben Pflicht- und 
Gejegesverlegung, menn nicht des 
Buchſtabens, ſo des Geiftes des Ge— 
ſetzes, ſchuldig gemacht. Er hatte kein 


| Recht, von den von ihm zu Mitglie- 
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dern des Schulrates Ernannten Re- 
fignationen einzufordern, und fein 
Recht, jolhe ihm eingehändigte Relig- 
nationen zu benuten. Der Schulrat 
fol dem Gejege nah vollitändige 
Kontrole über die Schulen und in 
ihrer Verwaltung durchaus freie Hand 
haben. Er joll auch unbehindert nad 
eigenem Ermelfen den Superintenden- 
ten erwählen fönnen, und nur ber 
Scdultat felbit hat unter dem Gefehe 
das Recht, irgendwelche feiner Madt- 
befuaniffe auf andere zu übertragen. 
Ein Schulratsmitglied nimmt in den 
Augen bes Gefehes ein Ehrenamt ein 
und ijt für die Dauer des Termins 
feines Amtes ficher. Die Gerichte ha- 
ben entichieden, daß ein Schulrats- 
mitglied nicht millfürlich feines Amtes 
enthoben werden fann. Die Mitglie- 
der des Schulrates ſollen völlig un— 
abhängig ihres Amtes walten können. 

Dieſen im Geſetz und den einſchlä— 
gigen gerichtlichen Entſcheidungen 
zum Ausdruck kommenden Grundſatz 
durchbrach Mayor Harriſon als er 
noch vor oder bei der Ernennung von 
Schuͤlratmitgliedern von einigen oder 
allen deren Reſignationen einforderte 
und er verletzt ihn auf gröbliche 
Weiſe, indem er jetzt jene zu Unrecht 
erlangten Reſignationen gegen ſie be— 
nutzt, die Ausſteller um ihr Amt zu 
bringen. — Aus den Schulrat heraus— 
zudrängen — warum? Weil ſie ſich's 
herausnahmen, von ihrem Rechte Ge— 
brauch zu machen und in der Super— 
intendentenwahl für diejenige Perſon 
zu ſtimmen, die ihnen, gleichviel aus 
welchen Gründen, für das Amt am 
beſten geeignet ſchien; weil ſie darauf 
beſtanden, daß immer noch der Hund 
mit dem Schwanz wedeln muß, und 
nicht umgekehrt, der Schwanz mit dem 
Hunde. Zuletzt, weil der Mayor da— 
von eine Schädigung ſeiner politiſchen 
Stellung und Ausſichten befürchtete. 
Weil man, da es längſt bekannt gewe— 
ſen war, daß der Mahor die Reſigna— 
tionen „ſeiner“ Schulratmitglieder in 
der Taſche hatte, ihn allein für deren 
Handlungen verantwortlich machte 
und von gewiſſer Seite ob des 
Sturzes der Frau Young ein ſo ge— 
waltiges Geſchrei erhoben wurde, daß 
dem Politiker Harriſon bange wurde 
und er fürchtete, den guten Willen je— 
ner Kreiſe und das von ihnen vertre— 
tene „Votum“ zu verlieren. 


Frau Young hat als Superinten— 
dentin der Schulen ſehr Gutes geleiſtet 
und eben dadurch diejenigen, die es für 
einen Fehler hielten, eine Frau an die 
Spitze des Chicagoer Schulweſens zu 
ſtellen, mit dieſem Wagniß einiger— 
maßen ausgeſöhnt. Sie hat aber auch 
ganz außerordentliches Entgegenkom— 
men gefunden. Um ihr die Ausfüllung 
des Poſtens zu ermöglichen, wurde ſei— 
nerzeit der Hilfsſuperitendentenpoſten 
geſchaffen und ihr der Vorzug geſtattet, 
ſich den Gehilfen ſelbſt auszuwählen. 
Auch des Weiteren kam ihr der Schul— 
rat in jeder Hinſicht entgegen, ſodaß es 
den Anſchein gewann, daß ihre Wün— 
ſche Befehle ſeien und kein Schulrats— 
mitglied ſich dagegen auflehnen dürfe. 
Es kam ſo weit, daß ſie in jeder Oppo— 
ſition eine perſönliche Kränkung er— 
blickte und für alle ihre Vorſchläge ein 
bedingungsloſes Ja verlangte. Viel— 
leicht war ſie in allen und jeden Fällen 
im Recht, man mwird es aber Schul- 
ratmitgliedern, die ihr Amt fo auf- 
faßten, wie das Gejeß e3 mil, nicht 
verübeln fünnen, wenn fie von ber 
Rolle, zu der fie herabgebrüdtt wurden, 
nicht fonderlich entzüdt waren, und be= 
Ichloffen, ihr Recht geltend zu machen, 
indem fie, alö es zur Guperintenden- 
tenmwahl fam, ihre Stimme der „Schul- 
meifterin des Schulrat3“ vorenthielten 
und einem Kandidaten gaben, von dem 
fie gutem Recht annehmen durften, daß 
er dem Poſten durchaus gemachfen fein 
würde: bem Hilfzfuperintendenten, 
den Frau Young fich jelbft ausgewählt 
hatte, 

Dafür wurden nun fünf von ihnen 
bon ihnen von Mayor Harrifon dur 
Amtsentfegung, die im Grunde wider: 
rechtlich und ungefeglich ift, beitraft. 
Herr Shoop, der reitmähig gewählte 
neue Superintendent, wird aufgefor- 
dert, zu refigniren, und e3 wird borge- 
Ihlagen, der Mayor folle fünf neue, 
auf Frau Young verpflichtete Schul: 
ratSmitglieder ernennen, damit Frau 
Young wiedergewählt merden fönne. 
Mit anderen Morten: die bisherige 
Superintendentin foll den Schulrat 
wählen. Man müßte den Gebanten für 
den Ausfluß einer überhikten und 
durchaus unzurechnungsfähigen Phan- 
tafie halten, aber er ift ernit zu 
nehmen: die -politifchen Frauen, ihr 
Anhang verlangen e3. Sie fünnen zwar 
nicht bemweifen, daß es neben Frau 
Young nicht andere, zur Ausfüllung 
de3 Guperintendentenpoftens befähigte 
Kräfte gibt, noch daß ein Mann von 
der Erfahrung und dem Können bes 
bisherigen Hilfs = Superintendenten 
Shoop nicht vielleicht noch Belferes 
leiften könne, aber an fo mas denten 
fie aud gar nicht. Einmal eine Frau, 
allemal eine rau. Sie betrachten das 
Amt als ihnen gehörig, und bie 
vor auenvotum tut das 


ſich nicht von allen von ihm er- | 
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Fall zu danten. — — 








Der Streit in Galümet, 


Bei. dem nun. fhon ungefähr ein 
halbes Xahr währenden Streif in ben 
Kupferbergwerien des nözdlichen 
Michigan haben fich die Dinge tik der 
Zeit derartig entwidel, daß. man 
einen merfbaren und bezeichnenden 
Unterfhied von dem gewöhnlichen 
Verlauf folder Kämpfe zmwifchen Ar- 
beit und Kapital feititellen fann. In 
Hinficht nämlih auf die Gtellung- 
nahme des an fich nicht beteiligten Pu— 
blitumg. Erfahrungsgemäß ergreift in 
allen jolhen Fallen die. große Mafle 
des Publitums für die Geite ber 
Streifer Partei und macht mit jenen 
Front gegen die ausbeuterifchen 
Geihäftspraftifen der Unternehmer. 
Meiftens auch merben bie in Frage 
fommenden Behörden durch diefe An- 
teilnahme der Bürgerfchaft, wenn nicht 
zu direfter Unterjtügung, jo doch zu 
entfchiedener Unparteilichteit veran- 
latt, um nicht zu jagen, gezwungen. 
An dem an Gemwaltfzenen und Tagen 
des offenen Aufruhrs reichen Streit 
in den Michiganer Bergmwerfen nun 
haben fich die Verhältniffe vollfommen 
geändert. Die große Maffe des Pu- 
blitums nimmt gegen die Streifer, im 
befonderen gegen die Union der Berg- 
arbeiter und ihrer Führer, Stellung. 
Eine Menge von 18,000 Leuten hat 
fi vor drei Tagen in Calumet und 
Houghton zufammengefunden, um jo= 
twohl gegen die Union und die Art und 
Weife zu proteftiren, wie fie den Streit 
geführt hat und noch führt, als auch 
fich über die Haltung der Behörden zu 
befchiveren, deren Maßnahmen nicht 
im Stande waren und find, die Orb- 
nung und Gicherheit aufrechtzuerhals 
ten. Man warf den Zivildehörben dis 
xeft Pflichtvergeffenheit vor, indem fie 
Gefeglofigkeit und offenen Aufruhr 
ungeitraft gelaffen hätten. Das 'Kreis- 
aericht habe in demfelben Mape ver- 
fagt in feiner Aufgabe, für das Wohl 
der Allgemeinheit zu forgen. Und zum 
Schluß der Refolution wird dringend 
perlangt, die Beamten, Organifatoren 
und Mitglieder der „Weitern Tre 
deration of Miners“ unter Anklage zu 
ftellen, die dag Gefeß übertreten oder 
die Uebertretung der Geſetze veranlaßt 
hätten. 

Dieſe offenbare Stimmungsände— 
rung iſt zunächſt ſcheinbar auf das be— 
treffende Gebiet beſchränkt. Aber ſchon 
mehren ſich die Anzeichen, als ob da— 
mit zum erſten Male an einer Stelle 
laut geworden wäre, was im Stillen 
allgemein empfunden wird. Die Fälle 
liegen noch nicht zu weit zurück, wo die 
ron der Regierung auf Veranlaſſung 
der Union bei großen Streiks einge— 
ſetzten Unterſuchungen ſich durchaus 
auf einen arbeiterfreundlichen und un— 
ternehmerfeindlichen Standpunkt ſtell⸗ 
ten, und der Hauptgegenſtand der Un— 
terſuchung der war, feſtzuſtellen, in 
wie weit die Unternehmer die ihnen zu— 
ftehenden Befugniffe überfchritten und 
berechtigten Anlaß zu dem Streit ge 
geben hatten. Doch bereit3 bei dieſen 
Unterſuchungen, mit deren Ergebniß 
die Partei der Arbeiter meiſt zufrieden 
ſein konnte, wurden hier und da vor— 
ſichtige Warnungen eben an die Strei— 
kenden laut, den Bogen nicht zu über— 
ſpannen und nicht mehr zu verlangen, 
als ihnen billigerweiſe zugeſtanden 
werden konnte. In den letzten Wochen 
nun ſcheint ſich das Bild noch vollkom— 
mener verſchoben zu haben. Mehr als 
je leiht man den Klagen von Unterneh— 
mern und großen Geſellſchaften Ge— 
hör, daß es ihnen unmöglich ſei, wei— 
teren Anforderungen ihrer Arbeiter 
nachzukommen, daß es die allgemeine 
und in jedem Falle beſondere Lage des 
Geſchäftes verbiete, noch mehr Zu— 
geſtändniſſe zu machen, weil ſonſt der 
Beſtand des Geſchäfts überhaupt ge— 
fährdet werde. Und nicht nur an den 
höchſten Stellen, ſondern auch in gro— 
ben Zeilen des Publikums iſt man, 
wie es ſcheint, geneigt, dieſen Aus— 
laſſungen Glauben zu ſchenken, ihre 
Richtigkeit einzuſehen und zuzugeben. 
Je mehr aber die Seite der Unterneh— 
mer und Geſchäftsleute die Sympa— 
ihien der großen Maſſe gewinnt, um 
ſo mehr muß ſie die Partei der Ar— 
beiter, vornehmlich die der Unionen, 
verlieren. Dieſer Erkenntniß ſollten 
jene ſich nicht verſchließen. — 

Und auch noch auf dem Gebiete der 
praktiſchen Arbeiterfürſorge ſcheint ſich 
ein ſolcher Wandel der Anſichten voll⸗ 
ziehen zu wollen. Man beginnt all 
mählich in der großen Mafle zu ah— 
nen, daß all die zahlreichen Gefege und 
Mafnahmen zur Unterftüßung und 
zum Schub der Arbeiter zum aller- 
größten Zeile ohne direfte Mitwirkung 
ber Urbeitervereinigungen zu Stande 
fommen, daß es in manchen. Fällen 
pielmehr den Unternehmern allein zu 
danfen ift, wenn-Befferungen angeregt 
und-dann die von den Legislaturen ge= 
Ihaffenen Beitimmungen wirklich au 
durchgeführt werden. - m Gegenlaß 
dazu dämmert jelbjt Teilen der Ar- 
beiterfchaft die Einficht, daß das, mas 
ihre Vereinigungen mit fo viel Lärm 
berfprechen, zu dem, was fie dann au) 
wirklich durchfegen, in recht ungünfti- 
gem Berhältniß fteht. Und am eigenen 
Körper müffen fie fühlen, mit welchem 
Aufwand an Entbehrungen und Not 
diefe von ben Vereinigungen angeregten 
und geleiteten Kämpfe verbunden find. 
Gibt e8 doch ganz fiher auch unter den 
Maffen der Ealumeter Streiter viele, 
Die der gewalttätigen und aufrühre- 
rifchen Taftif der Arbeiterführer ihre 
Billigung verfagen und einfehen, daß 
auf ſolche Weiſe nicht nur mahrfchein- 
lich nichts zu erreichen ift, fondern au 
noch die fo nüßliche Sympathie be3 
großen, nicht beteiligten Publitums 
verloren gehen muß. Ehe aber dieje 
wichtige Erfenntniß fo — wer⸗ 
den wird, daß ſich auch die zum Teil 





— Begämenhe 











— E —— as - 


und dann Fann e3 ihnen gar leicht paf= 
firen, daß die amfteigende Flut fie 
wegſchwemmt, d. b. daß fie aus ihren’ 
allmächtigen Stellungen verbrängt 
werden, genau jo, mie man fie einit 
auf dem politifchen Felde ausfchaltete! 











Die Arbeitgeberhaftpflimt. 


New York, 13. Dez. Der National 
Civic Federation berichtete heute ein 
Ausfhuß, daß in faft allen Staaten, 
wo Arbeitgeberhaftpflichtgefege exlaf- 
fen feien, Arbeitgeber und Arbeiter 
mit den Ergebniffen zufrieden jeien, 
und daß die Bewegung zu Guniten ein= 
heitlicher Gejege der Art in allen 
Staaten feiten® folcher Arbeitgeber, 
melde in mehreren Staaten Anlagen 
hätten, befürwortet werden. Dem er- 
mähnten Ausschuß ‚gehören u. U. an: 
Sohn Mitchell, Mt, Vernon, R. n" 
und Yad. Duncan, Quincy, Maif., 
Vizepräfidenten des nationalen Ge- 
werkſchaftsverbandes, Otto M. Eib- 
li, vom Verband der Nem Yorker 
Bauunternehmer, und Loui3 8. 
Schram, Vorſitzer des Ausſchuſſſes 
für Arbeitsangelegenheiten des natio— 
nalen Brauherrenverbandes. 





— In einer Unterhauserfagmahl in 
Süd Lanarsfdire, Schottland, fieate 
der Unionift Watfon über zmei Geg- 
ner; die Liberalen erklären den Wahl: 
ausfall für eine Gutheißung der 
itifhen Politit der britifchen NRegie- 
rung. 





Heimburgs 
Neuefter Noman: Lotte Xore; jochen 
erfhienen. Preis gebunden.. —— 81.20 
Alle anderen Nomane bon Heimburg, Marlitt, 
Werner, Eſchſtruth etc, fomplet in illuitrirten 
Ausgaben auf Lager. Preis p. Bd., gebd...81.20 


*1.2 
A. KROCH & CO. 
Amerikas größte Deutidie Unchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 


(swifhen Wabald und Michigan Mde.) 
— Ubends offen bis Udr. — — 














Todesanzeige. 
Gegenieitiger Unterftügungsverein 
der Vereinigten Defterreiher und Bayern, 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab Bruder PBräfident ‚ 
Unaftaiins Need 
aeltorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 14. Dezember, bon Michael Zubers 
stapelle, 2934 Lincoln Ave., um 10 Uhr Vorm. 
Die Veamten und Mitgliever werben erfucht, 
fid bollzühlig an dem PBegräbniß zu beteiligen 
und dem Berftorbenen die legte Ebre zu er— 
teilen. Kutichen verlaffen das Zereinslolal um 
pımit halb 9 Uhr Vormittags. 
Ferdinand Wejeldty, Vizepräfident. 
Matthew Kunz, Selretär. 





Todedanzeige, 
Trenbund Loge Nr. 98, D.M. 8. 
Brüdern und Schmeitern zur Nadricht, dak 


Bruder 

Gadrier Gftättner 
am 12. Dezember plöglich aeitorben it. Die Be 
erdigung findet ftatt ar Montag, den 15. Des 
sember, Rormittags um 9 Uhr, dom Trauer: 
"aufe, 2950 Wallace Etr., nah'der Et.Antoniug- 
stirhe und von da nah dem St. Marzen-Fried⸗ 
bof. Die Cchweitern und Brüder find erfucht, 
fib um 8 Uhr 30 in der Logenballe zu berfams 
mein, um dem Bruder die legte Ehre zu er- 


weifen, 
Joſeph Haas, Präſident. 
A. Wolter, Sekretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
. Hannah Mihellon 
(Gattin des berit. Jacob Michelſon und Mutter 
der verfi. William u. PBertba Midelion) im Als 
ter don 72 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
za. ftatt am Sonntag, 10 Uhr Porm,., vom 
rauerhaufe, 3522 Jadion Blvd,, aus mit stut- 
fhen oder Antomobilen nad Graccland, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hattie, Michael und Lonid, Frau Lil- 
lie Gelder u Vena Miller, 
Kinder, 








Todesanzeige 
Garfield Kranken-Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
zur Nachricht, daß Mitglied 
Athanaſius Rees, 
N Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 14. Dezember, 10 Uhr Vormittags, 
bon HSubers Stapelle, 2938 Lincoln Ave,, aus 
nad Montrofe. Die Beamten verfammeen fich 
um 9 Ubr in der Bereinshalle, um dem Deritor= 
benen Mitglied die lekte Ehre zu ermweifen, 
Ghriitian Tarnow, Präfident. 
Nudolf Kunz, Selrctär. 


geftorben  ift. 





Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, da; mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Louis Woltersdorf 
am 12. Dezember 1068, im Alter von 72 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhanfe, 717 
Aſhland Boulevard, aus mit Automobilen nach 
Foreſt Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Woltersdorf, geb. Haeger, Gattin— 
Atthur Woltersdorf, Frau F. W. Blocki 
und Frau Paul Haeger (Berlin), Kinder. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere Heine Tochter 

Gertrude Colman 
am 12. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, 14. Dez,, Nah. 1 libr, 
„om Irauerbaufe, 876 Welld Str, aus nad 
Montrofe. Die trauernden Eltern: 


Geurge und Anna Golman, 


Dankfagung. 


Allen Verwandten, isreumden und Bes 
tannten fire die liebevolle Teilnahme 
und reichlihe Vlumenfpende, fomie Herrn 
Paitor John für die troftbollen Worte, 
der New Vadaria Loge Nr. 1177, 8. & 
L. of 9. für die eindrud3bollen Reremo- 
nien, dem Nord Chicago Liederlranz für 
den ergreifenden Gefang bei der Veerdi- 
aung unferer fo innigft geliebten Gattin 
und Mutter 


(atharine Bardenheuer 


jooen wir biermit unferen aufridtigen 
Dart, 
“m. GE, Barbenheuer, Gatte 


Eleonsre Nanlor und Marie 
SreHn, Töchter. 

Bm. Naylor und Phil. Frey, 
Schwiegerſohn, ſowie alle Ge: 
fchmilter der Dahingeichiede- 
nen, ſaſon 


Verdient 3 mit Eurem Geld 


Siherheit— Elegantes 2ſtöck. und BafementBrid- 
|. gebäude, ze Garrage binten, 


ag u - 
ährlihe Miete $750. Eigentum wert $6500; 
* fällig in 5 Jahren. 


HE BANK»»TRUST € 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienftag und Camitag_ Abends, 
Cdidt nah den neuelten LKiften. 


gaflgaus zum Tyrofer Friedl 
1557 Clybourn.Avenue, 


Samdtan und Sonntag: 


Bonzertund Ganz 
gebe Agilalionsverlammlung 


. arcangirt bom _ 
DS. A. u. vue Recht 








Be 









i * a SET * ——— 
J . Dee 4918, ın 9 5 
„d 3 4  Übe,, X 
EN \ h 
h N * 


— 
xel.: Deasborn 6Biß. 
Direltton..........,Haupt-Danner 
— Hente Abend 8:00 Ahr: — 


„Ein Waherttaum!“ 


Operette von Dölar Strauß, 
Sonntag, 14. Dez.: Mat.: „Der dunlle Bunkt“, 
Abends: „Ein Walzertraum”, 

Preife: Loge V, $2.00; Loge DB, $1.50; Loge 


‚ _$1.25; Ordeiter, $1.00;_1. Barlett, 7öc; 
1. Balkon, 75c und 506; Gallerie ee nun 


BF Bücher = 


find das banksarfte . 


Weihnachts-Geſchenk 


Wir haben das größte Lager, vom 106 ABG 
Bilderbuch bi zum feiniten Wrachtwert! Jugend 
ichriften für Müdden und Stnaben jeden Alters 
Klailiter, Geichichtswerte, Gedichte, Romane und 
religiöje Literatur. — Jmportirte Spiele, Mo- 
deilirbogen, Laubiäge-VBorlagen ei. — Wei 
nacts- und. Neujahrölarten don lie aufwärts. 

—— Niedrigite Breife u. aufmerfiame —— 

—— Bedienung unier Handtprinzip. —— 
Neuer Bücerlatalog auf Wunid frei zugefanbts 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Ehicagos beutihe Buchhandlung. 
170 8, Adams Str., zwiih. LaCalle u. 5. Abe. 
— — — — — — — —— — 














Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und Mutter 
Lizzie Holter 

nach ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt im Alter von 29 Jalren, 8 Monaten und 10 
Zagen, am Mittwoch, den 10. Dezember, Die 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 14. 
Dezemder, Mittagd um 12 Uhr, vom Trauer 
baufe, 1540 ©. stofiner Ave., früher 44. Abe,, 
von da nach der Ebenezerliche, bon da nach dent 
Koncırdiassriedhof,. Um ftille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Ghrift. Holter, Gatte, 

Jenetta Wesich, Tochter. 

enriette Günther, Mutter. 
Scrr Lars umd Fran Holter, Schiwie- 
gereltern. 
Fred, Minna nd Charlie, Geichwilter, 
nebjt Verwandten umd Belannten. 
Nuhe in Frieden, 


EHriftus ift mein Leben, 

Eterben ift mein Gewint, 
Den tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dabin. 





frfa 


-—_ 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Agnes Kraat 
Tochter des verſtorbenen Paul Kraal) am 12. 
Dezember im Alter von 20 Jahren geflorben iſft. 
Beerdigung dom Tranerbaufe, 1132 NR. Monti— 
cello Ave., am Eonntag, den 14. Dezember, um 
1 Ubr Nahm., nad der PBilarimlirche, Aders 
Abe. und Thomas Str,, und bon dort nad dem 
Foreit Homesriedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
rau Bertha Kraaf, Mutter, 
{ ——— Lillian Kraat, 
chwiſter. 


Ge⸗ 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Emma Zick 
am 13. Dezember im Alter von 16 Jahren und 
4 Monaten fanft im Seren entichlafen it, Be 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 16, De- 
zember, Vormittags um 10 Ubr, bom Trauer: 
baufe, 4416 Fiftb Ave, mit Stutfhen nad dem 
Betbaniassgricdbof. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wifliam und Anıta Zid, Eltern, 
Alma Bleaſe, Walter, Willie und 
Etiie, Geſchwiſter. 
Julius Bleaje, Schwager. 
Xavderne Dienie, Nichte. famo 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab umfere liebe Gattin, Mutter und 


Schweiter 

Bertha Steiler 
am 12. Dezember 1913 geitorben ift. Beerdigung 
am Montag, den 15. Dezember, um 9 Uhr Bor: 
mittags, dom Trauerbaufe, 2449 W. 51. Str, 
mit Yıtos nah Waldheim. Die trauernden Hin» 
terblievenen: 

Guno Steiler, Satie. 

William, Dite, Margaret, Philipp, 
Hatite, John und Louis Steiler, 
stinder. 

Frau Welch gebor. Breit und Chri« 
ſtian Breſt, Geſchwiſter. 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Gabriel Gſtöttner 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Veerbi- 
gung am Montag Vormittag un 9 Uhr vom 
Trauerhauſe 2950 Wallace Str., nah der Ct. 
Antonmustirhe, wo Hodamt zelebrirt wird, don 
dort mit NKutihen nah dem Ct. Marien: Fried: 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Katherine Gitöttner geb, : 3ölfler,, 
Gattin. 
Frank, Fred und ba Gitoettner, 
Frau W. Eraver, frau U. Eut, 
* Kinder. 
Mitglied der Ireubund Loge Nr. 98, Order 
of Mutual Protection, 








Trdesanzeige. 

‚Sreunden umd VBelannten die traurige Nad;» 
richt, dab mein gelichter Gatte 

Athanaſius Rees 
im Alter von 56 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
14. Dezember, Morgens 9 Uhr 30 Min., bon 
Zuberd Leichenlavelle, 2038 Lincoln Abe., aus 
nad dem Montrofe Friedbof. Um ftille Teils 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Barbara Rees, Gattin, 
nebit Kindern, 








Todesanzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige 
richt, dab unfer gelicbter Gatte und Vater 
Peter %. Engle 
aeftorben ift. Beerdigung dom Tranerbaufe, 
3842 ©. Lincoln Str., cm Montag, den 15. De: 
zember, nah dem Mount Greenwood: Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Engle gebor. Schul, Gattin, 
Themas, Micnel, Roje, Anna, Frau 
6. * Linn, Frau C. 3. Brown, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Becker 
im Alter von 74 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
15. Dezember, um 9 Uhr 30, von der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau Joſeph Viewer, 1929 Mo— 
hawt Str. nach der St. Michaelslirche und von 
da nach dem St. Bonifazius⸗-Gottesacker. Die 

tzauernden Hinterbliebenen: 
Anna Becer gebor. Engels, Gaättin. 
Anton, Frau zus Biewer, Nicholas, 
Schweiter M.Hilarita, Frau Angiit 
Lens und Charles A., kinder, 


dach⸗ 





Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte, Bater und 
Schwiegervater 
Albert E. X. Gardner 

im Alter bon 50 Jahren nah nur Furzem Leiden 
felig im Herrn entichlafen tt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 14. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 3601 
N. Cacramento Abde., nad dem St. Lulas-Fricd- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Gärtner, Gattin. 

Elifabety und Anna, Stinder. 

William Rabinske, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere bielgelichte Schweiter und 


chmwägerin 
Anna Emmerich 
im Alter bon 30 Jahren am 11. Dezember felig 
tm berrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 15. Dezember, um 8 Uhr 
30 Morgens, vom Trauerbaufe, 1813 Glebeland 
Ave., nad der Ct. Michaeldlirche, von dort nach 
dem St. Bonifazius-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ofeph, Margaret u. Helen, Gefchwiiter 
ohn Hermann, Schwager, nebit Ber- 
wandten. friafon 











Todedanzeige, 
Zonifa Denticher Damenunteritükungsverein. 
Den Scheitern zur Nachricht, dad Echiweiter 
Katie Schmitt 


eitorben ift, Die Beerdigum 
onntag, den 14. Dezember, Nachmittags 12:30 
Uhr, vom Altenheim * Waldheim. Die Beam⸗ 
ten verſammeln ſich puntt 11 Uhr Morgens in 


der Halle. 
Katharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmiua Wagner, Selretärin. 


Todesanzeige. 


eunden und Bel— en die traur Rach⸗ 
t, dab unfer bielgeliebter Sohn vor 


Albert 
Alter don 19 Jahr 
m Seren enticla, 


findet ftatt am 
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Zur Beachtu 
es iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


whose Duss for Current 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
IN THE 


June, September and December sta 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen können, fo find es Nicht-Unionmufiter. 






BI u ee 
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ara nei paid beten e 


7 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vad⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Schwie—⸗ 


gervater 
ultrich Tchauer 


im Alter von 62 Jahren am 11. Dezember 334 


im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung finde 
hatt am Sonntag, den 14. Dezember, um 1 Ubr 
30 Nachm., vom Trauerbaufe, 1847 Dapton Str., 
nad der Et. Iherefialirhe, don da nah dei 
Et, BonifaziussGottesader, Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Jsjeph, Hanna, Tony, Ernit Ulrich ir., 
George, Kahn, Helen und Wlarga- 

ret, stinder. 
Mies, 


. I. King und Williem J. 
Schwiegerſöhne. 

Baulina, Annag, Lilſy, Elſte, Roſe und 
Mary Schauer, Schwiegertöchter, 
nebft Berwandten, frfafo 





Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat; mein geliebter Batte und umfer Bater 
Anton Bruder 
im Alter von 47 Jahren geitorben ift. Die Veer- 
digung findet ftatt am Tonntag, den 14. De» 
zember, um 1 Uhr Yahm., vom Xrauerhaufe, 
3206 ©. Waller Cir., mit Automobiled nad 
dem Montrofe-Gottesader. Um’ itille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Bruder gebor, Tui, Gattiı. 
Franf, Atıhur, yerbinand u. Min- 
nie, stinder, 
tan? Bruder, Bruder. 
arolina Bruder, Schwägerin. 
frfa 





Tudedanzeige, 

reunden unb Belannten die traurige Nach— 
ridbt, daß unfere liche Mutter 

Hofephine Wohlrab Kenneth geb. Forb 
(Gattin des verſtorbenen Sigmund Wohlrab), 
im Aler von 46 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 14. Dezember, 11:30 
Vorm. vom Trauerhauſe, 1801 Johnſon Cir., 
nad der Cacrifice Kirche, 10. und JZJohnſon 
Eir, von dort mit Autos nach dem Böhmiſchen 
Nationalfriedhof. 


benen: 
Joſeph Wohlrab, John, Henrietta, Ri⸗ 
chard Kenneth und Frau A. * 


Kinder, via 


Die trauernden Hinterblic- 








Tedesanzeige. 


Freunden und Velannten bie traurige Nach 

richt, dab mein lieber Gatte 
Janatz Zeiß 

im Alter von 60 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchalfen iſt. Beerdigung Montag, den 15. Des 
zember, um balb zchn Uhr, vom Traiterbauie, 
3038 N, California Ave, nah der St. Fran— 
ciscus Zadier Kirche, wo Requiem-Aırht aebalten 
wird, und bon da nad dem ©t. Bonifazius- 


ottesader. Ä 
un — Zeiß geb. Endreß, Gattin. 
Theodor Zeit, Sobßt 


Annie Geneier gebor. Zeit, Katharina 
Gieſe gebor, Zeiß, Töchter, nebſt 
Enlel und Enkelin. frfa 








Zur Erinnerung. 
an den Todestag ıınferer lieben und uns» 
vergehliben Mutter 
Pauline Kornrumpf 


die am 13. Dezember 1911 zur ewigen 
Ruhe eingegangen ilt. 


Chon find’3 zwei Jahr, dab du bon uns 
geſchieden, 
Heut’ ift der Tag, an dem der Herr Did 


rief, i i 

Dur rudeft fanft und ungeſtört in Frieden, 

Doch wir empfinden beut den XTrens 
nungsihmerz fo tief. 

Unfer aller Tränen folgen dir vergebens 


nad, 5 j 2 
Sie ruben den lieben Schläfer nicht wad.} 
Nude fanft! 


Gewidmet von deinen Kindern und 
Großfindern. 


In Tiebevoller Erinnerung an meinen teuren 
Gatten und Bater 


George Seynmeier i 
der beute bor 15 Jahren geitorben it. 





Nimmermebr bift sır vergeffen, 
Stets bift du in unferem int, 
Unbeilbar ilt diefe Wunde, 
Die dein früber Ted uns fhlug, 
Unvergeblih jene Stunde 

Als man dih au Grabe trug. 


Bon Antie Sehnmeier und Aindern. 





Dantiagung. 


Hiermit winfhe ih meinen bielen Freunden, 
die fich fo zahlreich md liebevoll beteiligt haben, 
au ir die grobartigen Blumenfvenden und 
innine Ehmpathie beim Begräbnik meines teu- 


ren Gatten 
Julius Guderian 
meinen innigiten Dant auszufpredhen. Inäbe- 
fondere der Rlattdeutihen Gilde Matbiad Clau- 
ding Nr. 28 und den Herren Baltoren Y. ®. 
Cenrau und Baftor Siet für die troitreihen 
Morte in der Nice fowie am Grabe des Ent: 
ichlafenen. Allen meinen berzlidhiten Danf, Die 
trauernde Wittwe: 
Albertine Guderian. 


Waldheim. 


ginsloe: deutſcher lonſeſſionslaſer Frieddeſ kan 
hicaao. Durch Mettobolſtanhochhahn ur 

u erreichen, gleihiall3 aud mit allen Etradens 

tiedbof auf Ubichlansachlungen pü as 

Bart, IT. Elia 


nen. 
— era coß: for a 
Thme: Auftin 706, Zoll Line Foreft Vart 757 
tep19°7 








illige VBenräbnikiptühe find im ätclem 


nen 
Yelsb Ehmab. Eudt. u. Schaum 





.50 für 36 Monate befornt ein 
egräbniß für irgend ein Glied 
0 ciner Hamilie, weldes in einem 

Bi anderen Geiiäfte weniner als 

3144.80 Toftet., &3 Toftet wenia« 
ten viermal fo biel, wenn man 
A beim Induftrial Lebensverſiche⸗ 
m runad» Truit Fürſorge  dalüt 
A trifft. Man fhide und Namen 
2 und Möreffe und wir werden fos 
fort nüberes mitteilen. 

a Schwarzer Tuh-Sara 812.50; 
mit Reicdenivagen und zwei Autien, $32.50. 


Security Funeral Company 
Gegründet 1800, Sntorporirt 1898, 


Unf. Anzeige ift jederzeit im Zelebbon · Adredbn⸗ 


für Samiliengebtaud) 


in’3 Sans geliefert. 














Amp. Mojel» u. Rheinwein, deuticher Rot» 

wein, 85e—$2 Flache. 8.50—$10 Dh. 
Ealifon. Riesling... .1.25 Gall. 3.00 D$. 
Cal. Johannisberger 1.50 Gall. 3.75 De. 
Eal. Zinfandel, ....1.25 Gall. 3.00 DE. 
Cal. Burgundy.....1.50 Gall. 3.75 Db. 
Cal. Aßmannshauſer 2.00 sall. 4.75 Ds, 
Cal. Süßiveine... .1.50 Gall. 40€ Flafche 
California Trauben Brandy, Gall. 3.50 

















ZidetS 2öc die Berfon, 








Junge und ältere 


Damen und 
denen törecae 


Wwegung ein Be isn 
it, finden ——— — Hi 
nahme im 


Turnverein 


Lincoln 
Diverieh Parkway und 
Sheffield Avenue, 


‚Sreieer Turnunterricht 
für Kinder von Wiitaltes 
dern. 

nob,besefa 


4, großer Banernball 








beranitaltet bon der 


Sektion 3 des 
Bayrisch-Amer. Vereins 


Sainftag, den 10. Januar 1914, 


in der Mozart Halle, 1536 Elybourn Abe, 
nabe Ordard Etr. Anfang 8 Uhr Abends, 

— Aufführung einer Bauern-Hindstaufe. — 
Einzug in die Bauernitube punkt 9 Ahr. 

de39,20jan3 


Preis-Maskenball 


beranitaltet von der 


Gross ParkLoge Nr.9,0.ü.H8. 


Sämstag, dei 3. Jannar, in der Spzlalen Turn 
halle, Ede Belmont und Baulina Str. Achtungs: 
voll: Tas Komitc, 


Großes Weihnachtsfeſt 


mit Ehr iſtbanum · Beſcheerung fur die Kinder und 
Ball, veranſtaltet bom 


Altdeutſchen Unterſtütz.-Verein 
im Schönhsfens Heiner Halle, Milmaufce und 
Albland Ades., am Sonntag, den 4. Kannar 
1914. Anfang Nachmittags 4 Uhr. Tidets 25, 
zahlbar an der Kalie, de36,20,jaud 


Großer Preis-⸗Maskenball 


beranitaltet bom 


Groß Bark Damenverein 


a. Samstag, den 10. Januar 1914, in der Eu 
sialen Turnhalle, VBelmont Ave, und Raulina 
Str. Infang 8 Uhr. Tielets im Borderfar.f 2öc, 
an der sialle 3dc. 





Populäre Borträge 
Natürlie Lebenäweif 
und SHeilweije 


jeden Eonntag Nachmittag bon 3 bis 5 life 
in Tr. Lindlahr'3 Sanitarium, 
525—529 Ajbland Blvd., Ede Harrifon Straße 
Eintritt frei! Jedermann willfommen. 
Seden Sonntag Morgen don 9 bis 12 Ufe 
Freie Unteriuhnng und freie Beratung 
— in der Sanitarium Alinif, 
525—5209 Albland Bivd., Ede Harrifon Strafe 
22nob,fa* 


CET 


Glar! und Madiſon Bweinat däatiy 


URLESQUE 
WATSON SISTERS 
Preife: Mat. 150 bis Töc; Abends 25c bis $t. 
mo—fa 








Zu dem am 18, 14. und 15. Tegember in des 
Unterzeichneten Wirtfchait, 


3756 N. 48. Ave. 


ftattfindenden 


Schlachtfeſt 


erlaube ich mir alle Bekannten und Freunde ein 
it 


zuladen. An allen drei Tagen wird mi 


WER Wchelinppe und friiher Blut: uw 
und Lesermurit 
am Eonniag md Montag auch mit delifatn 
SIE Bratwurit 
aufgewartet, Mit freundfchaftliden Gruß: 


dofrſa Conrad Stoeger. 





Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Tamilien-Lokal, 
En TIGE NORT Ave. - Ti Alnceie 


— 
Münchner Küche. 
Iced, Abend u. Connt. Nadhım. d. 314 Uhr ab: 


Oberbairifdhe Singfpieltruppe, 


bie Cberammerganer. famobo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentütmer. 


KONZERT \, man 


Sountag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didoſae 


DIETRICH’S 
Davillion und Ratskeller 


335 Sorth Eve, Ede Elybouen u. Dayton 

KONZER Jeden Abend und 
Cunntag Matinen 

Herr Gurt Deniich 

bom Gentraltbeater, Dresden, und das Ebel 

weiß GEnfemble. Bollftändig neucd Programım 

jede Woche. Mittwoch, den 24, Dezember: Weid- 

nachtsball. — Borzugliche deutihe Küche 


Siemsens Palmgarien, 


S14— 318 W. North Use. 
srotihen Halfted Etrabe und Elybourn Avenug. 


RONZERT 


Jeden Abend don 8—12 und Sonntags ben 
2% Ubr an, ausgeführt non einer erjillaffigen 











‚Känftlerteuppe, Eintritt frei! 


a EhHrift Siemien, Eigentitmer, 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue, 


Täglih u. Sonntag Nahmittag: Auftreten ber 
beliedten Zieolerlänger Sutterinte. Donnerstag, 
Samst. u, Sonntag aud Tanz. Ehrammelmufil. 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 
—— — 
"ci . 














pi 
* ae. 






















Soll 
Schachteln, 
für Sand» 
ihube und 
Strümpie, 
wert öc, 
[peeiet, das 

tüd zum 
Preiſe bon 
nur 


% 








Seine3 
Band, zum 
N Bubinden 
bon 
PRadeten, 
| J ER 


tt 4 
(rail, q 
reife on 
nur 


ic 


TORE 
RR DONE. INN 


BELM 





Wundervolles Spielfahjenrech in unferm Buena 






















Bradley Muiflers 


Bradley geftridte Halstüher für Männer 
und Damen, grau oder weih, alle Grö- 
ben, die 
Corte, für 


50c 








ztücher, 
Kragen; 
grau oder 
meiß; alle 
Größen; Die 
dc Sorte, zu 


39c 









Wah's ge— 
ſtrickte Hals— 
tücher; alle 
Farhen und 
Grö zßen; Die 

Dc und 
ri 


1214 



















Seine weiße Baby-Blanfetz 
blauen Borders, 
Wert; ſpesiell, 
das Stüd 


Spezialitäten in jeid. 
Männerjtrümpfen 


: u roja 
regulärer 1% 


oder 


100 








6 















— 7* 2 it 

Kirl's American Samily Seife, 18€; men-Tafhentüdern ji 
500 Dubend Schwarze, Kyaayı Me Gh 5 sehe ieh 500 Schadteln von Ü 

xD ii NRehl 
Iobfarbige, Naby und ES Mind Saa für. . .. . . . i4c feinen Ieinenen beftid- 
graue extra feine feid. AHandgepilüdte Navpbohnen, fd..4%ef ten Taihentücern für 
Männeritrümpfe, Grö: # Xeine irıibe Misfonfin Jum 214 Damen; drei in einer 
ben 10 bis 11%; der Grbien, die Bil hie ee v Ci fancy Schadtel; ein 
größte je oflerirte Fcaı ta Clara Pilaumen, Pid...... Te febr fpegieller Bert; 
Daranint in diefer isyo Soda Graders, Üc Badet 3 werden fonit immer 
Rartie. reguläre 35c R,, DEI für 50c verfauft; ertra 

— — —— — —— —— DETERUITS 
— Ipeaiell, Ir ig Se Senn hl, loc —* für as 

C saut ..... 

1de; — —W Swilt'8 Pride Ceife, 10 Siüde 27€ Schachtel de 
fut. .....25.* J C ou.... 


Spezielle Bargains fir MONTAG. Weihnadts-Spezialitäten. 





Erfra —— Spezialitäten 





50€ Deitidte | Puppen: — 
Ki Ten: | Eine Partie 
b e auge, von Papier⸗ 
dDiejelben made = Rup- 
find 45 x 36 en, 22 300 
Bol cos a 
ezira fve BerB: 1 
ziell, das bende Augen, 
2 t Te d zum F nebit Schuhen 
retſe von Streümpft⸗ 
nur u Strümpfen, 
regul. $1.50 
© Wert, ſpegiell, 
c das Stüd zu 
59c beitidte 95 
Bu er 
bezüagnc, Grtra 
bon beion: RT 
ders 3 feiner ſpeziell! 
Qual.z ſind J Reguläre 75c 
45x36 Zoll beileibete 
groß; _\ves., Puppe mit 
das Stu d Ichl er den 
zum Vreiſe Auaen, extra 
von ich, zu 
: 9 
39 c 





Kopf Segrfs 
extra groß 
N ziell, das 


für Damen, alle IE 


Sorte; die 50c Sorte; : 
Stück ) 


Spezialitäten in Da— 


















Geſchäft in Chicago. 
ganzen britten Floor ein. 







Elevator. 








‚ Lokalbericht. 





Deutſches Theater. 





Fortgeſetzter Erfolg des „Walzertraums“. 
— Morgen auch „Der dunkle Punkt“. 

Es ſteckt ein gutes Stück Poeſie, 
insbeſondere Wiener Poeſie, zwiſchen 
dem luſtigen Unſinn der Strauß'ſchen 
Operette „Ein Walzertraum“, die zur 
Zeit im Deutſchen Theater volle Häus 
fer zieht. Die Franzi Steingruber iſt 
ſo recht der Typus des richtigen Wiener 
Madels, lebensluſtig, unbekümmert, 
mit leicht entzündlichem Herzchen und 
dabei doch der größten Aufopferung 
fähig. Für dieſe ſchätzenswerten Eigen— 
ſchaften hat auch Oskar Straus be— 
ſtrickenden muſikaliſchen Ausdruck ge— 
funden, ſeine Muſik iſt karakteriſtiſch, 
und vor Allem echt wieneriſch in mo— 
dernem Gewande. Die Steingruber— 
franzi beſitzt in Frl. Angele Crone eine 
Darſtellerin, um welche manch andere 
Bühne die unſrige beneiden kann; die 
Rolle iſt, wie man zu pflegen ſagt, ihr 
wie auf den Leib geſchrieben. 

„Ein Walzertraum“ wird bis zum 
kommenden Donnerstag an jedem 
Abend gegeben, dann kommt Roſeg— 
gers Volksſchauſpiel „Am Tage des 
Gerichts“ an die Reihe. Morgen Nach— 
mittag wird der Schwank „Der dunkle 
Bumtt“ aufgeführt. 

use 


Ehicagoer große Oper. 





Heute Ubend wird Gounods „Kauft“ bei 
Doltspreifen gegeben. 

Heute Nachmittag wird „Regoletto“ 
mit Titta Ruffo in der Titelpartie mwie- 
derholt. 

Für die üblihe Samstagsabenb- 
Aufführung in englifher Sprache und 
bei voltatümlichen PBreifen ift Gounod3 
„Kauft“ angefegt. Kapellmeifter Chars 
lier wirb dirigiren, und die Beſetzung 
it, wie folgt: 

at ässenns neun Gi uſtav Be ergmant 
a iiipdeleg —— — Henri Scott 


Zalennn Man Turner 
e Defrere 






Wagner .......... 





Margarete —..............44 llice Zeppilli 
Eichel ..... Ninnie Egener 
Marihg Margaret Kches 


 — ——-+J+- 


Siemfend Palmgarten, 


Die täglichen Monzerte de3 Balmgar- 
ten-Enjembles, 814—815 Weit North 
Avenue, erfreuen fich jtet3 der allgemei: 
ven Belichtbeit. Das abwechslungsreiche 
ente Programm fejjelt immer die Zuhö⸗ 
rer. Ehriit. Siemjen ijt auch ſteis be— 
ftrebt, mit den beiten Darbietungen jeine 
Güte zu befriedigen. "Dns Balmgarten> 
oxcheiter bringt die neueiten Schlager zum 
Vortrage. - Morgen wird die urtomijche 
Poſſe: Amerilaauswan derer > ſowie das 
neue Duett: „Die © en bon 
Sordt und Dennbofer aufgeführt, Mor- 
sen sum 2:30 Mhr Matince. 


— Mat der Gemohnbeit. — Baron: 
me Sie diejen Brief ſo⸗ 






ibt es etwas 

Paſſenderes 
oder Aützlicheres als 
Geſchenk für Eure 
Großellern oder El: 


fern? Warum Ihnen nicht ein Paar Gläfer Ü 
kaufen, ein Gefhjenk, das fidier gewürdigt wird. Sie kön: | 
nen nad) den Feiertagen kommen und wir werden die Glüfer 

ihren Augen genau anpaffen und diefelben frei nnterfuhen. | 


Volftändiafte> und feinjtes optifches 
Mir nehmen den 







PMILWAUMEE AVE 
—— Cor. — Ave. 





"10a. 1labi® 








Ballmannfonzert, 





Ein zmweite® internationale Pro- 
aramm bringt, Kapellmeifter Ball: 
mann am morgigen Sonntag in ber 
Lincoln Turnhalle zu Gehör. Belon- 
ders wirkungsvolle Nummern find die 
Robespierreouperture, die Dupverture 
zu Nicolai? „Luftigen Weibern“, das 
Karakterftüd „Zigeunerleben“ und die 
Gelangöfoli des Tenoriften Alfred U. 
Sanbera aus den Dpern „Lohengrin“ 
und „Martha”. Eine Unzahl von 
Mitgliedern des Drchefters Hat Soli 
übernommen, u. %. Sonzertmeiiter 
Hunnemann, fowie die Herren Ban 
Doren und Handte, die ein Polfaduett 
fpielen merden. Das intereflante 
Programm lautet: 
Mari, „Prunf und Uı mitand” 
zutic u‘ Sn Solland”. 

Ziroler { ebespaar“ 


Korneilt ..... 
van 





‚ Wolladuett 
„..Element 
ven u, Paul vandt e, 
üre Magimili ian Nobespierre.......Litolff 
ctüre zu „Die Iuftigen —— von 
$ ie N. —— 
Zige leben, in 5 "Bildern. —E Lieder 


Tenorſoli: 
Lohengrins ma und — an 


für 
H er en 3, 
Zubert 









Erzäblı 













den A— a Wagner 
«D, 10 .. us Ne artba".... „Flotow 
err Alfred 4. Kanberg. 

Iriſche Meio Ba nen ea Myddleton 
Viofine obliaato, Herr E, %. Hunnemann. 
ChHincfifder Maid zurccuoononunusunuesne Linde 
Napaniihe Q rade — 6 
Schottiiche Me ‚Bonniffeau 


Eine mufife Itteife, für das Ball- 
mannorheiter zufammengeftellt bOM. zur...» 
es ...... Arthur 9. Radett 


— —— — 


Wohltätigfeitspall, 





Maffabäerinnen geben ihn zum Beften 
des Hoipitalfonds, 


An der Waffenhalle des Erften Re- 
giment8 an 16. Str. und Michigan 
Avenue findet heute Abend der große 
Ball Statt, welchen die Damen des Or- 
dena der Makftabäer zum Beiten des 
Hofpitaldienitfonds für alle Mitglie- 
der in Xllinoiß geben. E3 werben zehn: 
bis fünfzehntaufend Gäfte ermartet, 
darunter hohe DOrdensbeamtinnen aus 
mehreren anderen Staaten. 


-. 


Brautechniſche Geſellſchaft. 





Vor dem Chicagoer Zweige der 
„Brautechniſchen Geſellſchaft von 
Amerika“ hielt in der regelmäßigen 
Verſammlung im Monabnodgebäube 
Dr. Leopold Nathan aus Zürich einen 
jehr intereffanten und lehrreichen Bor: 
trag. Dr. Nathan ift ein Fachgelehr⸗ 
ter von europäifchem Auf. 


—— 1. ee  ——— 


(Eingefandt: » 


Fir Einfendungen — dem Leferfreis ift die 

Redaktion nicht berantwortlid. Bufdriften 
müffen möglihit Mar und Zura "gehalten, und 
frei bon perfönliden &ingriften, dad Bapier 
nur auf einer Geite befhrieben fein. ur 
Bufsriften, weldhe hen Namen und bie Abrefie 

des Einfenders tragdı, werben berüdfichtigt, 
An die Redaktion der „Abenbpoit”. 

Der lange talte Winter, fowie auch das 
liche Weihnadtsfeit ftehen bor ber Tür, 
und e8 wäre deshalb eine 
an bie br eb johl € an 1 


65 Viele, 






















BE —— 


ni daran, daf Andere Sungern. Bi 
viele arme Kinder wird es am —* 
Weihnachtsfeſte geben, die mit ſehnſüchti⸗ 
gen Augen zuſehen müſſen, wie ſich die 
Kinder beſſer geitellter Leute am ge— 
ſchmückten Chriſtbaum und den ſchönen 
Geſchenken erfreuen? All' die herrliche 
Pracht lacht ihnen aus den Schaufenſtern 
entgegen, aber für ſie ſchmückt Niemand 
ein VBäumchen, und Keiner ſteckt in die 
von der Kälte geröteten, zitternden 
Händchen ein Geſchenk. Sie müſſen auf 
den Gedanken kommen: „Wie kommt es 
doch, daß ich nichts bekomme? Man ſagt, 
Santa Klaus bringt allen braven Kin— 
dern etwas, bin ich nicht immer brav ge— 
wejen?” Gewiß gibt es unter den Kin 
dern, die zu Weihnachten leer ausgehen, 
oft bravere Kinder, als jene, die große 
Geſchenke erhalten. Ein jedes arme Kind 
könnte zu Weihnachten etwas erhalten, 
wrenn ſich manche Leute erinnern wollten, 
daß ſie mit ihrem Ueberfluß Andere, und 
damit auch ſich ſelbſt, glücklich machen 
fönnten. „Geben fit jeliger al3 Nehmen“ 
iit ein wahres Sprichwort, man probire 
e3 um diejeWeihnachten nur einmal; man 
fchaue nur um fich, VBedürftige find leicht 
zu finden. Um jich das Gehen Teichter zu 
machen, berjeße man fich in die Luge ars 
mer Eltern. Mit wehen Herzen hören 
fie die Weihnachtsiwitnfche ihrer Lieben 
Kleinen, aber obgleich fie .brab  Ivaren, 
Tönnen sie Die Miünfche nicht ‚erfüllen,denm 
fie jtehen mit leern Händen da, fauın im 
Stande, ihre Ninder warm und fatt zu 
halten. Man wird empfinden, tweld’ ein 
Sefühl der Freude und Befriedigung das 
Herz erfüllt, wen e3 einem aelungen tt, 
einer armen KNamilie das Meihnachtzfeit 
zu dem zu geitalten, was es fein ſoll: 
„Ein Feit der Freude und des Glücks.“ 
Achtungsvoll, 
Paul Köhler. 


Telegraphiſche Rohzen. 














2and. 


— Sylveſter wird in New York bie 
Polizeiſtunde aufgehoben ſein. 

— Sparbank in Greenwich, Konn., 
geſchloſſen; Zuſtand nicht bekannt. 

— 384,091,080 iſt der Ertrag der 
diesjährigen ſtaatlicher Einkommen— 
ſteuer in Wiskonſin, $601,739- mehr 
als im Vorjahre. 

— Für fünftauſend Arbeitsloſe zu 
ſorgen hat ein Bürgerausſchuß in 
Seattle übernommen, und die Farmer 
ſchicken maſſenweiſe Haſen hin, die ſie 
als Landplage erlegt haben. 

— Je drei Fortſchrittler, darunter 
Diſtriktsanwalt und Reformer Heney, 
treten, obwohl die Wahl erſt übers 
Jahr ſtattfindet, in Kalifornien als 
Bewerber für den Bundesſenat und 
das Gouverneursamt auf. 

— Als rückſtändig in volkswiri— 
ſchaftlicher und erzieheriſcher Bezie— 
hung, hochnäſig den Studenten und 
unduldſam den Profeſſoren gegenüber 
Iſt Präſident Kane von der Univerſi— 
tät in Seattle, Waſh., abgeſetzt wor⸗ 
den. 

— Auf einer Auktion in Phila— 
belphia wurde heute zu $65 ein uraltes 
CHriftftüd verfauft, in dem viele 
Männer und Frauen in Mafachujetts 
über ihrer Unterfchrift erklären, daß 
ein gemiffer Buritaner nicht vom Teu- 
fe! befefien fei. 

— Der von Wilhelm Auguft Müh- 
Ienberg und zmölf Freunden gegründete 
literarifche Verein Philometheon, mel- 
her al Klub der pennfylvanifchen 
Univerjität jährlih ein Drama auf: 
führt, hat heute in Philadelphia fein 
bundertjähriges Beitehen gefeiert, 

— Kohn Wehr murbe heute in 
Clinton, IU., von, der Anklage, am 
13, Juli 1910 den Polizeicher Kohn 
Stubel ın Clinton, JU., ermordet zu 
haben, freigefprochen und nad dem 
Zudthaufe in Chejter zurüdgebracht, 
aus dem er vor vier Jahren unter Pa= 
role entlaifen worden mar. 

— Bundesdiftriftsanwalt Gleafon, 
Albany, N. Y., ift von Frau Hattie 
Kennedy, MWittme eined „Sport3- 
mann“, auf $35,000 verklagt worden, 
die er als Verwalter des N Rachlaffes 
des Gatten ihr unter der Andabe, ihre 
Ehe fei nicht gefehlich gemejert, abge- 
ſchwindelt haben foll. 

— Trred Hafele, Cherry Ballen, 
So, hat in St. Xofeph, Mich., den 
Opbftzüchter Edward Chappell auf 
54000 verklaat, melche des Klägers 
greife Mutter Chappell dafür, daß 
diefer angeblich verfprach, fie zu hei- 
raten, gegeben haben foll, auch hat der 


Sohn die Mutter unter Ruratel ftellen 
laſſen. 


— Unter dem neuen Arbeiterhaft— 
pflichtgeſetz hat Richter Smith in Kan— 
ſas Cithy, Kas., heute William Lübeck 
33 die Woche, ein Drittel ſeines Wo— 
chenlohnes, für dreieinhalb Jahre we— 
gen Verſtümmelung der Hand in einer 
Baumwollſpinnerei zugeſprochen und 
den Einwand, daß er ſeither mehr ver- 
diene, abgewieſen. 

— Präſident Gompers vom natio— 
nalen Gewerkſchaftsverband erklärte 
vor der National Civic Federation in 
New York geſtern, daß unter dem 
Shermanſchen Antitruſtgeſetz den Ar— 
beitern der Zuſammenſchluß und die 
Redefreiheit verboten werde, und ver— 
wies auf den großen Kohlengräber— 
ſtreit von 1902; die Gewerkſchaften 
würden nur geduldet. 


— Bei Widliffe, O., fprang heute 
früh die Lofomotive eines Perfonen- 
zuges der Late Shore und Michigan 
Southernbahn in die Luft und ftürzte 
um, ben Seizer tötend, und mehrere 
Wagen entgleiften. Bahnpräfident 
Smith, deffen Wagen dem Zuge ange- 
hängt war, hat fofort $1000 Beloh- 
nung auf Ermittelung des Verbrecherz, 
der den Zug zum Entgleifen brachte, 
ausgefeßt. 

— „sad“ YJohnfon, eine Ortäbe- 
rühmtheit in den Bubmtagen in 
Gripple Ereef, Kol, ftarb heute dort 
plöglich, 80 Yadre alt, als Hausknecht 
in einer Wirtſchaft. An feinen Hlei- 
bern fand man eine Bibel, in die er 
gefchrieben hatte: „Ich bin F, R. Price 
von Widita, Kas.“ Price war nad 
feinem Vanterott und, ber Erhebung 
einer Anklage gegen ibn vor —* 
jahren ſpurlos u —— 

—— erſt hat = das ei 





I piel Tompalter, 









Eine Gampagnanadt, 
Von May Krell; (Fuascati.) 


Als unfere Yaulheit beforgnikerre- 
gend geworben mar, und die Langes 
meile begonnen hatte, fteril zu werben, 
befchloffen wir, in Stalien ein Stüd 
Tpazierenzufahren. NRegelrecht Tpazies 
ren und auf Entdedung. In einem 
alten Rumpelfaften mit zwei fetten 
Gäulen voran, ohne Führer im Sad 
und ohne Ausficht auf Oberfellnerbes 
boteffe. Und für einen ganzen Tag 
fahen wir die Frühlingsmelt der Cam- 
pagna in einem fteilen Ausschnitt zwi= 
ichen zwei baumelnden Pferdefhmwän- 
zen. 

Doc die Sonne hafpelte, mit ber be- 
neidenswerten Energie aller Naturför- 
per, unentwegt ihre Lichtfpule ab, 
Happte plöglich ihren täglichen Sarg- 
edel zu und ließ ung mitten in ber 
Gampagna jiten. Das mar jehr uns 
angenehm, wenn man die weiche, mon» 
däne Gelaffenheit eined Grandhotels 
durch die Gedanfen ziehen ließ und be= 
tenfall3 eine Strohfehütte ald Lager 
mit allerlei nächtlichen Klein-Kapalle- 
rieattaden zu gewärtigen hatte, Aber 
das half natürlich nichts. 

Der Bauer, der uns öffnete, 
mißtrauifch wie ein englifher Inva— 
fions=-nterpellant und mochte mohl 
den Einbruch mitieleuropäifcherKultur 
al3 eine Verlegung feiner Zaren em= 
pfinden. Der Käfetribut, den er uns 
dedizierte, mar mitroftopifch färglich. 
Dagegen hätte der Bottich Ziegenmilch 
für die gefammte Urmee des Papſtes 
ausgereicht. 

Nach eingehender Unterfuhung un 
ferer Paradiesbetten vertrauten mit 
uns den Göttern und einer Schachtel 
Sinfeltenpulver an, gelobten reuigRüd- 
fehr in die Sümpfe derflultur und ent- 
ſchlummerten. 

Dann aber kam etwas in unſere 
Träume und weckte uns auf. Ein 
Drängen, ein dumpfes Tönen aus der 
Ferne. So mochte der Frühlingsföhn 
aus den Alpen in die Täler ſtürzen. 
Aber nein: es war viel rhythmiſcher, 
ebenmäßiger. Es 
war, als wenn eine Armee durch die 
Nacht zöge und mit gedämpftemSchritt 
durch ausgeſtorbene Gaſſen träte ... 
gedämpft, damit der Feind, der drau— 
hen an den Hügeln ſchläft, nicht er— 
wache. Dann kamen Rufe, angſtvoll, 
kurz und brünſtig, wehten durch das 
Dunkel und verfingen ſich in die Weite, 
bis ſie ſtarben. 

Ein kleines gelbes Licht von der 
Haustür her zwängte ſeinen Schein zu 
uns und ließ uns wiſſen, daß wir nicht 
träumten, daß wir wach ſeien und et— 
was Wirkliches durch die Nacht drin— 
gen hörten. 

Der Bauer polterte ſchwer vorüber. 
Die Haustür ſchlug alf. Auch wir 
waren bald draußen. Ein unüberſeh— 
barer, ſchweigender Zug kam die Stra— 
Be herangedrängt, Herden hinter Her— 
den, wie nach der Arche Noah aufge— 
reiht, Schafe und Rinder und Ziegen. 
Und es war nur das dumpfe Geräuſch 
da bon ihrem Gang, teils ein Trip— 
peln, teils ein Klappern und ein Auf⸗ 
ſchlagen der Hufe. Bis wieder ein 
dumpfes Brüllen aus den Reihen auf— 
ſchlug, gleich einem Wehe- und Weck— 
ruf aufgenommen wurde, fortging 
durch die Schaaren und in der Ferne 
erfiarb. Das mar etwas ganz Gro- 
hes, diefes gewaltige Treiben der Her- 
den aus der Winterruhe durch bie ftille, 
feierlich weite Campagna, borbei an 
den Trümmern aus taufend Jahren, 
zwiſchen Oliven, Pinien und Zypreſſen 
in die Steppe hinaus, die ſich jetzt 
farblos ſchwarz ins Schwarze barg. 
Unermeßlich war dieſer Zug, von einer 


war 


unbewußten Selbſtverſtändlichkeit vor— 


wärtsgetrieben. Kaum daß ein Hirte 
an der Seite trottete. Nach tauſend 
Tieren einmal ein Fattore zu Pferde, 
die lange Lanze an die Gamaſchen ge— 
ſtützt, das Gewehr quer über den Rük— 
ken gelegt. Und dann wieder tauſend, 
tauſend Tiere im trippelnden, ſchlagen— 
den Takt der Hufe. 

Sie damen aus Rom und weiterher. 
Aus dem Schutz vor dem Winter. 
Durch die ſchlafende große Stadt ſind 
fie gezogen. Und das ift mie eine auf- 
geftandene Erinnerung bon einit, als 
noch Rom die kleine Stadt der Latiner 
mar und em Hirtenvolt am Tiber re- 
girte, 

Endlo3 treiben die Herden heran, 
borüber — in die Nacht davon, bis fie 
die Weide gewonnen haben, die ihnen 
beftimmt ift ... . . Leichte Frühling? 
büfte kommen durch die Naht. Die 
Sterne Stehen fo munderfam ftill in der 
Höhe. Und wir fünnen lange nicht 
ichlafen, mährend das Braujen und 
Raunen und Traben der Tiere in ber 


Meite vergeht. 


— Bequem. — Qungagefelle (einer 
nächtlichen Gardinenpredigt in ber 
Nahbarmohnung laufend): „Auch 
ein Vorzug meiner Wohkung: ich kann 
mich, ohne erjt zu heiraten, gleich mit- 
beifern!“ 

— Immer zu haben. — „Du fünn- 
teft morgen Nachmittag bei ung Kaffee 
trinten, alter Freund; aber bitte, fom- 
me nicht zu |pät! Du haft doch Zeit!“ 
—, O, maſſenhaft! Ich könnte ſchon 
Mittags zur Verfügung ſtehen.“ 


Muſiß⸗Inſtrumenle 
+59 


Große Auswahl — Billige Breife — 
Reelle Bedienung. 


Sperialität: 
Biolinen — Ziehharmo: 
milas—Konzertinas 
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\3239-3245 LINCOLN AVENUE — 








































Faſhionable Fiſhus und Mes 


dic Stragen, bon 
Spiten und Nepß.. 250 


I Vetz Guimps für in 
Spitzen und Neb in weiß und 
cream, FENDER 25C 


Preis, zu.. 
Ne Suimps, bon bübfchen 
in cream 


Spiken und Neb, 
7560 


mel, echtes 


oder weiß, hübſch mit 
pfen —— — 
bon.. 


Bon unferer Band: 
Abteilung 


Wir machen Schleifen and 
Band frei. 


’ Neinfeidenes gebliimtes Banb, 
hi Nr. 80 — 100, 15c 





Twilled Baby⸗Flannel, reaul. 
123c Wert, die Yard für..... 


Loooosanene+ 


R 
40 
Ungebleichter IE, regul. 7c 5: 
Wert, die Dard 4C 
Drawer Leggings für Kinder, 33 
nur in Schwarz, reg. 59 Wert, St. c 
Luftſchiffer-Tappen, reg. 756 3 4 
Wert, das Stück für. ........ OXc 
Fließgefüttertes Unterzeug für 19 
Danten, reg. 29 Wert; Stück c 
Teddy Bär Blanfets, nur zwei an 3 5 
1 Kunden, 50c Wert; Montag für c 
Silfoline-Tafhentücer f. Männer 
— mit Initialen, 10c Wert; Stüd JC 
Woll. Smweater-Eoats f. Knaben 9. 
Werte bis zu $2; für......... .6 
Random woll. Männer- ** 
und »Hojen, 59 Wert; für.. 45c 
Grodet Stlippers, 79 Wert; Baar 59% 
Ihee Sets für Kinder, German China in 
Dlau, GoldYint und Blumendeforation., 
Zuderbehälter, Milch. und Theefanne, 
fowie 2 Taffen und Untertaffen, 
Ipez. für Montag das Set für 23 
Spezieller Einfauf von Malz Gelenk⸗ 
Puppen, 25 Zoll hoch, re 
Puppe, ipez. für dief. DV in =: 19 


Shiefertafeln, 36 Zoll hoc, aus fehr 
dauerhaften, gutem Gharconl 
Board gemacht, jpez. für dief. Verf. 


Wir geben „I.“ Grüne Trading Stamps 


Monlag in dem 
großen Spiel: 
fachen Safemen! 


124Ölige Eonberfe Trom- 


Head und Afh Trim, bei- 
fin. ——— 


19. 





Handſchuhe als Geſchenke 





Graue ſeidene EN für 
Männer, nolle Uuss 
wahl in Größen, au.. 


re doppeltegands» 
ube fiir Damen, in 
alten Größen. ......- 1. 00 


Glacehandſchuhe für Kinder — 
Eure Auswaähl in weiß, grau 
oder — 

Baar.. 


Schmudfachen als Ge⸗ 
ſchenke. 





Kalbleder, 











— ne Geikeinge, wie 

Speziell * Große Sorte atlungent, ubinen mes 

Kombination beivegliche tbuits, Saphires, Perlen und 

3 Candy i Bildermafgine und Magic Diamanten, Chips, 4.98 
N 35c ehahtel Santern, mit Films und | du 1.25 Diß. uuuunec.. 

g für.. ar 25 Elives; — ungewöhnlih | Gold Bar Pins für Damen, 

©. a in * —— Entwürfen, 

—& * 50e in Holly Geſchenl⸗ 48c 


Schadteln, 25€ bi®..... 





F REF: PTR) 





Kauft bei Krumm’s und eripart Geld. 


Spezielle Bargainz für Montag! 


Grocerie- Spezialitäten 
für Montag, 15. —* 


Light Houſe Seife, 8 Stück üfr.. 
Mottled Deutiche Seife, 8 Stüd für 30€ 
Galvaniiche Seife, 8 Stüd für...30e 
B.& 6. Naphta-Seife, 8 Stüd f. 30€ 
Swift's Pride Wafchpulver, 3 Bad. Lic 
4, Oallone-Krug Waichblau; nur 9e 
onia, große Tlaiche, für ....... Te 
Schwarze Ofen-Politur, die Büchle 6e 
Borar, reg. 150 Padet für......11c 


Grtiva Spezialitäten für 
Dienitag, 16. De. 


Sranulirter Zucder, 4 Pfund für —* 
Qualer Oats, 2 PBadete für...... 
Snider's Catfup, große Flache für 17 
Soda Eraders oder Ginger Snaps 5 
DE RE where 
Kaffee, fancy Santos oder ? 1. 
Peaberry, reg. für 28c verfauft, c 
Nudeln, führende Marke, 3 reg. 
DE Rn DER; ae 2 c 
Thee, ertra fancy, Japan, Eng. Breaffait 
oder Gunpowder, regul. ha 
das Pfund, fpeziell.. —*— c 
Fleiſch· Epezialitaten 
für Montag, 15. Dez. 
Leaf Lard, das Pfd.nur.........104ec 
Vorf Chops, das Pfund nur......15c 
Spare Ribs, das Pfund nur..... ‚i1}e 
Kleine magere rohe —————— Pfd. 15e 





enge en nenn Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer-Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, mwelder etwas bartenden 
und am Zifh aufwarten fan. 631 8. tale Er, 








Berlangt: 


Ein auter Saloon orier, ei 
& Cetiried, , —— 


State und Adams Sir, 





Verlangt: 
Kundeuarbeii. 
Straße, 


Tüchtige Bucbinder, bewandert in 
Nacbaufragen 223 'B. Van Buren 


nabe Fifth Abe,. Eiore, 





Berlangt: Mana für Opfter Counter; muB gut 
arbeiten. 4926 ©. Alhland Ave, 





Verlangt: Chemiler und Analyfer mit eiwas 
Erfahrung im Braufahb; muß enalifh und 
deutſch ſprechen und imſtande a elementaren 
Unterriht zu erteilen. Briefe mit Ungabe des 
Stunberpiens und der bisherigen Tätigleit an 
3. U. 96 Abendpoſt. 








Verlangt: Sofort, ein junger Hzenfirter Eits 
gineer für Hotel, NRacdaufragen 4103 ©, Halited 
Etr., oder u Zouis Bauer, Chief Engineer, 
6565 Yule Ave, 





Berlangt: Fuhrmann; muß ftadtbelannt: fein; 
teryeiraicter Wann borgezogen; Empfehlungen 
erforderlich. %, U, Ludwig Co, 1860 Blue 
Ssland Ave, 





Berlangt: Gin Junge, 
ori) Hohyne Ude, 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Apothefe, 
421 Weit Nord U be, 


in Bäderei, 5250 








Verlangt: verheirateter Eleltriler und Mecha⸗ 
niter, der ſelbſtändig zu werden beſtrebt iſt. 
2064 Lincoln Ave. * Store fafon 





Perlangt: Ein _ erftflaffiger Metal Spinner. 
—— Melal Ware Co., Huron und Sedg— 
"erlangt: Junger Mann, ald Bartender und 
Lundman. Zennes, 71. Sir, und ‚Cottage 
Grode be. 





" Berlang 1t: Grundeigentumsberfäufer 7 Kom- 
miffion, Alietablirte ffice, 3531 38, North * 


erlangt: 


‚2% für BYuftneb Lund, 
Halited € 


406 Eid 











Verlangt: Junger berherrateter Viann fir 
Tartender und an Serbice Bar zu arbeiten. 
Griahrungen und Empfehlungen in englilger 
Sprage ‚au richten an 3. 806, Abendpoſt. 
verianat Ein 1 Enginner für eine Troden- 
reinigungs- Anlage. 822 Gaft 63. Eir. 


Berlangt: Junger Mann mit guter —*5 
dung, in deutſchem —— be —04 
ſein? 311 wöchentlich am Unfan iide 
Angebote unter Abdr.: 2 543 A bend voſt. 


Jun e, in Bäderel. eneich, | 24 
we Kr "Büren Gr. nabe State © & 


Verlangt: Junge an „alles, Na tarbeit, it, mit 
Grfabrung b borgezogen. 719 Willow fefa 


Berlanat: Ein —— fofort, 2380 Mil 
twaufee Abe. Ha 

















— lanat: Ein e— Nadtarbeit, $20 
die die Mode, 6840 ©. Alhland Abe, fefato 


Berleng!: Die Dune über 16 


Siobe Gr Opa h Hrmitoge übe , Hg 


Berl am: 8 russ welcher 















— Co, 


a tan nn ne nenn mn un ne 
’ 


ii , ei} —* u 


— 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Lent das Wort. — 


Ge 


ſucht: Friſch eingewanderter Raufmanıı 
fugt Stellung in einem Geſchäft. Witte, zu 
Ihreiben, 4005 Laflin < Str. 








Geſucht: Erſter Klaſſe Cale- und Baftrybäder, 
auberläfftg und jtetig, judht Stelle. 3. iners, 
10 %. Randolph Str. jafoma 

Gefußi: Bartender in jeder ve zu⸗ 
—— ſucht Stellung. Adr.: 200, m 
po aſo 





Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſfucht 
irgendwelche Arbeit. Adr. M. 632 WUbendpoit, 


Gefuct: Erftflaffiger Brot: ‚t-Vormann fuwt 


ftetige_ Wrbeit; m beite Empfehlungen. 
Lale View 351 


Gefudt: Bäder, zweite Hand an Brot, Tales 
und Rolls, juht Stelle. Iel.: Wentworth hen 2, 
on 





ſucht 
zel.: 
fria 





Geſucht: Deutig-Amertlaner, verheiratet m. 
der engl. Eprade, fowie Xelen_und Schrei ben 
ziemlich fumdig, Erfahrung in Shipping Room, 
Srocery und LKıför, jucht ftetigen Pla. Schlauer, 
2300 Wenntiwortb Abe. mdofrfa 


Gent: Guter Bartender, fheut feine Arbeit, 
ſucht ſtetigen ‚Blab. Stadt oder Land. Gute Reic: 
tenzen. 1552 ®rairie Ude., Tel, — — 

mi—mo 





Gefucht: Junger Dann, 23, Deutihamerifas 
ner, fucht Arbeit, am liebften in Dffice, Hat 
— ige Erfahrung in Railroad ne 
. 444 Abendpoit. Doaint 
Gefugt: Deutiher Kaufmann, 29 Jahre, gi 
wandter Schaufeniterdelorateur und Rlafatfchreis 
ber, fucht fofort irgendwelde Stelle, nuh aus 
bilföweife. $. Arutt, 1752 Elybourn Ave, 


5 fi 30 ) Sabre al 





Gefußt: Deutiher, 


guter 
Ereiner tet, und Sabinetmater, Tut 


alt 
Arbeit. 1340 
fria 





Gefucht: auberläffiger Mann, Schweis 
zer, münfcht Ile al3 Porter, Tann aud bar» 
tenden. Sat fhon 5 Monate folden Plak vers 
fehen. Chad, Matbhus, 25 Uberdeen Eir,, City, 

fefaion 

Gefuht: Painter und pevertangeı ſucht Ar 
beit, quter, flotter Arbeiter. 1330 Echool Etr, 


Junger, 





frfa 


Geſucht: unger Mann, zwei Monate an 
Seren Mara ne gearbeitet, fucht ftetigen Platz, 


ut einzuarbeiten. John Die, 513 Elis 
—— ve traße: a fria 


Geſucht: 





er Blackſmith ſucht Platz, um 
das — agen zu erlernen, John Die, 
5183 Iigaberh S ria 


Gefuct: Deutfher Koch ſucht Stellung, 8 Hotel 


ober Reftaurant, NRuft auf Automati 





frfafo 
„ Aghertäffiger Dem ſucht 


Diener oder auch in 
Ludwig Jernuiſ 


a, 
fefafo 
Au & lert, ſpricht deut 
36* ern MA nie, I ee le 
l — — RR 


I 
— —S— 


ER ftar ° ng, 2. Bee 
orgen oder am en - beiten; 
Mn ehe. 9 an dan . 


Geſucht; ——— 
Stelle bei Kranlen als 
—5 —J Zeugniſſe. 
3448 W. 238. Elr. 











alt, 



















fait ftetige Stellung. E 


! 


Stellungen Inden: nn a BE 
— unter diefer Rubeil 1 Gent das Wat.) 
Erf brener De Jahre ai 


I —— 0 al3 Farmer, 
Norbfeite. 






Geſucht: Friſch u Bi 


. Ehm, 2337 
denue. 





Geſucht: Zuderläffiger Mann, guter 
, ——3 und Ko, fan Bartenden. 1 fu 
t Jaeger, 1538 NR, Hallteb Str, 
Yincain 20695, i 
Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Ctellung; 
nimmt and Ciellung als weite Hand. 


} 


Blumbergebilie, 


Mueller, 4906 Wentworih be, fa 


 Gefuct: Suter, ‚ ftetiger Schneider fucht Arbeit, 

5037 State Str, —— 
Weſucht Deutſcher Kaufmann, 20 abe & 
ewanbdter Shaufeniter-Peforateur un 

chreiber, ſucht ſofort irgendwelche Stein e 

au aushilfsweife. Krupp, 1752 Eiybourn 


Geſucht: Schloſſer fucht Stenim 
Frantſits, 5118 Laflin 





als 
fr. 
fajon 


Aunger 








Berlangt: Frauen und Müdden. 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


' das Buftneßlundloden beriteht; 





| 
| 


‚ arbeit, 


| 
| 


‚ nur eine_folde möge nachfragen, 


! 


— 


See, 


Läden uud Kabrifen. 


DVerlangt:  Lehrmädden bei Kleldermaserin, 
716 North Ave, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für leichte Ride 
arbeit. Lundt, 414—416 N. Clarl Str. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädcen, für ein nen Monate 
altes Baby. 4357 Greenwood Ave. 





Verlangt 





Mädchen für —E gausarbeı. 
Mrs. Hermann, 4643 Indiana Ape,, 2. Ylat. 


erfragen Sonntag. fa s 
Erfahrene 


Verlangt: Geſchirrwäſchexin, 


die 
leine Sonntag⸗ 
$7.00. 164 Dit Michigan Str. fafon 


Verlangt: onen, gutes Mädchen für 4 es 
meine Sausarbe Zu erfragen nad 4 r 
Sonntag Nachmittag, 8008 Throop Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit 
in feiner amerifaniicher Famtlie. 5356 Sheridan 
Joad, Ede Balmoral Ave, Tel.: Sunnhfide 8607, 


faſon 


er» 


fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeitie Hausarbeit 
und in Väderei zu helfen; muß au gun ſchla⸗ 
fen; auter Kohn. 1058 R. Rockwell Str. 


arbeit; 


——. 





—_— — — — ——s —— — —— 


Verlangt. u aweites Mädchen. 
fragen: Mrs. & M. Kat, 4715 Ellis 





Berlangt: Junges Mädden f für allgemeine 
Hausarbeit. Nachazufragen 1357 N. Weſtern Abe. 


Verlangt: Madchen für 


Dausarbeit; mu 
deutſch fpreden. Rabe, 5003 © & . Aihland we 
“ Berlangt: 


Alte Frau zur Beauffiätigung von 
ätvei Kindern. 1874 Maud Ape,, 2. Flat, 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie, 4139 N, Springfield Avenue, 24 * 
Irving 6604. 
——— — 

Verlangt;, Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 1400 R. Hohne Abe., Baſemt. 

erlangt: Mädchen Frau, 
Alters, Tür allgemeine Dausarbeit: 


oder Ungarin. — Weſt Walton Str. 
Cornelia Str. ) 





oder miltieven 


Slawin 
Uruher 


Verlangt: Deutiches Mädchen für aügemeine 
on 


Hausarbeit. 1534 Sullerton Ave. 
Habe gute 


eimat für ftelleniofe Tieriti 
müdchen, Dis, ® Schirmer, 1533 — St 


14des, 1w 


Verlangt: Frau, um Buſineß Lunch zu kochen; 
Frau kann auch ein Kind mitbringen. — 
South Halſted Str. ſaſomo 

Verlangt: Frau, mittleren J * 
arbeit. Vis Veſt Madiſon S I ER 


"Berlenat: 








Junges Mädchen für leichte Haus 
gutes Heim. 4302 Emerald Ave, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarı 
beit, erwachlene Yamilie, fein Zsaichen, muß 
dnoliſh ſprechen. 2910 Jackſon Boulebard. 














und Paſtro Kocin 
1356 Soutf 


— Berlangt: Gute Dinner: 


Halfted Er. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für u 
arbeit. 619 Center Str. — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 


arbeit, Nadaufragen ——— wiſchen und 
Uhr. 5244 South Park Ave. — 


Berlangt: Ein  Kindermädden: eine, r 
Abends nah Haufe geben fann; Empfehlungen 
erforderlihb. Nach apufcagen Morgens oder Yibends, 
6005 Dregel Bou fafon 


Wäſche in’s Haus zu 
trocnen. 4159 Greem 








Verlangt: 
nehmen: 
view Abe, 


Frau, 


um 
muß 


außen 


Mädhen für Hausarbeit; 
1939 Larrabee Str,, 


Verlamt: 


wei in 
der Yamilie, 8 


4* Sat, 


ſafon 

c Mädchen für Hausarbeit, 2651 
. Kedgle Abe. fafon 
—— ———— — — 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, für Turge Zeit 

—Vorzufpreden Conntag, 12— 3443 


ug 
Greenbiew Abe., Ive., nabe Seitbport&ochkakeftenien 


Verlangt: "Mädden, das aut Todht; Norddeut- 
fe bevorzugt; hat für 12 Berfonen zu lochen; 
im im Saufe fc fhlafen. 400 Wells Str. fafo 

"Rerlangt: ( Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen erforderliih. Lohn 
fieben Dollars die Woche. 326 Superior Str., 
Dat Barf, Zel.: Daft PBarf 3805 R, 














frfa 
„gerlangt: äphen für allgemeine Hausarbeit, 
. Zroy Str fria 





Berlangt: Enalifh fprehendes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in fleiner Kamilie, — 
Peters, 5749 Michigan Ave. Iel.: Norinal 4740. 

12d31w* 


— — 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudar 
beit, Aleine _Yamilte. Kein Wafchen, Ben Mar 
land, 1413 ©, Samber Ade., Ede Dounlns Wibn. 


miborrfafo 








Stelfenvermittlungs-Bürps. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das 13 Wort. at.) 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlu— 


n 
langt adchen t ausarb, e 
— 452 Horie Anen fie” Sort 2 ur 








Verlangt: Mädchen für Hausarbett; 
Lohn und fchönes — Keibur 
ment Bureau, DR . Didifion Er 


ae guguter 

loy⸗ 
raße. ’ 
12d41mF 


Verlangt: Deutihe „Nädchen für ausarbett: 
dor bei» 2 uns — an ſpr che 
en Germania Bermittlungsbüro, 755 
s.orth Ude, Ede . .;lfted Eier, 1, od, 


24fep,£,“ 


ne — — e e e —rre ⸗—— — —— 


Stellungen fuhen: Frauen und Mätdhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ee 

Gefucht:. Deutfhes Mädchen, 20 Jahre alt, 
fuht Arbeit in Saloon oder Ak: 


Haufe fchlafen, 1550 Ordhard Str, Tele 
berieh 2564. * * BF 


——— ——i,ae — —— — —— — 





Geſucht: —26c—6 Frau, mittleren Alters, 
ohne Auhang, ſucht Stellung. als Sausnalteri 


alleinftehendem Mann, 10/6 vo 
Boulebard, “ — 


Sefuct: Intelligtente Wittive, perfelt im os Ro 
gen und Naben, ucht en, Ju oa Stelle, als 
© t gebt nur näben u Hauſe ſchlaf 
Adreſſe Ina Ubendpo — * 


Geſucht: Junge Wittwe, N orddeutfche, ı —e 
Stellung als Saushälterin oder Bilegerin bei 


Dame oder Herın. 4454 Malden St ns 
Mabcnsmusn Moss et :; 


Geſucht: 
chen 
verſteht 
Inceden, 
dinten. 


— Gefusht: Deutſches, 
Köchin, fucht Stelle al — älterin 
Wittiverfamilie oder bei e nem Herrn. 
nur Brieflih: D Miß Rlaus. 26 Weit 22, Klare“ 





ucht Stellung für allgemeine 
etwvad dom Koden; Tanır engliieh 
Nahaufragen: 719 W, 81, Etrabe, 


ebildetes Fräulein, gi 
: in hefnes 


ut: Deu Deutihe Frau wünfht m 
ste zum waſchen * bugeln in s a 
nehmen. 6025 Ridge Abe, 
Sie Gankansc, SE Teer nee 
e für arbeit, e fe 
434 Weit 31. Str., Store, Sabre, Be 


Gefuht: Wiener — bittet um 
1521 @leveland Apde., hinten, 1. Flat. 


gielung Jar an Häusarbeil augen! 
ng ausar 

Eriter Klaffe Wiener 
fügt a elite 1321 Wells Etr., 


Saal: 2 78 De de Is fucht — 


EN. — 


—RX nn 


3 J Fr 


Ein 18 Jahre altes deutiches nun. HM 


ne 
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© | Doppelte Stamps PR 


£ jeden Gag 
Pe und Abend bis — 


HALSTED 20" ST 


B 


CANALPORT AVE 


Dffen jeden Abend bis Weihnachten von 


9 Uhr Morgens bis 


9:45 Uhr Abends 


Beld erifparende Derfäufe an 
Weihnachts-Maaren in unferm 
bedeutend vergrößerten Laden. 


Schmudkäftchen. 


GoLlb 

Finifd,— 
roia und 
blaues 
Seidefut⸗ 
futter, zu 


gers 


lität 
nachten 


26:Stüde Ro» 
Eilber: 
Set zu 


4.98 


als eine Epezia- 
für W 


——— 
Fi Cwik u. ge 
Ar aadte Kante 
bejtidte Das 
mentaſchentü⸗ 
er, große 


ige hüb⸗ 
offerıren 


wir diefe 26 Ctüd 


Nm. 


M. 


Rogers 


fhiwere filberplatt. 


Sprehma- 
ſchinen. 
Mit Horn— 
Eichen Kabi⸗ 
nett, in jeder 
Größe, feine 
Schallbüchſe; 
ein $18.00s 


mit ber 
des 


töffel, 
und 


in 


Zafel = Gets, jedes 


Fabrilanten — 
Eingeſchloſſen: 6 
Meſſer, 6 Gabeln, 
6 Teelöffel, 6 
uder Shell 
uttermeiier, 


fanch gepr. Griffe, 
Seide gefütter- 


Männer Eipyerd. 
Haudflippers für Männer, in 
Ihwarzem oder lohfarb. Wici 
Kid, handgedrehte Sohlen, in 
Opera: oder Everett⸗-Facons; 

2.25 wt. Pr. 
alle Größen, 


Garantie 


> ER 


ter Eichentiite, mit 


9.95 


Schublade. 
weniger al3 $7.p 


Nie für 


ct berfauft,— In 


Kiſte, 
für nur 


1.18: Hemden für Männer, Ye 


Sand 
gebü= 
gelte 
Hem⸗ 
den für 
Männer 
— Per⸗ 
cale — 
pleated 
weiß u. 
fancy 


950e 


die 1. 80€ Sorte — 


eo one» 


Zigarren. 
Royal Ethles, Union gemacht, 


Kiite mit 50 Stüd, 1 59 
+ 


J 


Schmuck⸗ 
ſachen 


Sqh mu cſachen für 
Männer — Manſchet⸗ 
ten Lind, Scarf Pins, 
Tie Claſps, Tie Pins 
und Manſchetten Linl 
Sets, Uhrletten uſw., 


zu sio und 2 c 


Gold 09% 


—— 

füllt, ſchlicht und gra⸗ 
virt, mit oder obne 
Faffungen, $2.00 Wer- 


ii 1.90 


Eine 


Aline 


für 
NUT. .00,,.0 


4.98 


 Hundlafchen 


Ganz Leder u. mit 
Leder _ gefüttert, fei- 


Groceries 
Soda zeunp: 
ce 10€ 
Klumven 


5c Corte, 
3 Pfund... 


—— — 


Dieſer Koupon und 31 berechtigt 
Euch zu drei 
feinem Lilor, 8 
Flaſche 
ner laliforniſcher Port⸗ 
EEE 


Flaſche 
ner laliforn. 


suiammen für..... 


boliitändig 


Glacehandſchuhe für Damen, 
das Paar $1, 


Schwarze, weiße u. lohfarbige 
Glacebandihube für Damen, 
alle Gröken; — feine s1 
Dual. ‚Paar in Schachtel. 
Rnabenfappen. 
Golf- Polo» u.Strumpffacong, 
Kerſeys, Miſchungen 50€ 
Ehindhilla,gutes Futter 


Spiel⸗ 
2* ar 


Störriihe Efel — me: 
chaniſches Spielzeug — 


macht die 250 


Kinder 
laden.. 
Eautelpferde— Start 
gemadt; und bübich 


angeltrigen ” 69€ 


a 
P *8* — Stoß, Ge⸗ 
Ienflörper — Bigaue: 
ert, Kopf; beweglihe Au— 
nur mit gen hr 
Koupon 


Gtärle, 


10€ 


laihen von hoch⸗ 
‚60 wert. 


bocfei- ; Alles 


für 


bodfei- 
Sherry: 


— D—f — —mm Der Weihnachtsladen für das Vnblifun. 


— — 


Lotalbericht. 


— 


— Vergnuͤgungen. 


Der Bürger Frauenverein 
von Lake View hält am heutigen 
Samstag, 8 Uhr Abends beginnend, ſei— 
nen 7. Breismasfenball in der Sozialen 
Qurnballe, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ab. Der Bortehrungsausichuß, bes 
jtebend au den Damen Katherine Elle⸗ 
brecht, Präſ., Kate Kalk, Vizepräſ., Dora 
Sander, Vorf. Bertha Noebre, —S 
Marie Kienaſt, Schatzmeiſterin, Bertha 
Kriemann, Luiſe Müller, Bertha Hauck, 
Anna Thielmann, Hulda Voß, Luiſe 
Hartmann, Lina Buſſe und Suſie Bloſſey, 
bat keine Arbeit geſcheut, um für jeden 
Veſucher Kurzweil zu ſchaffen. Wertvolle 
Vreiſe ſind fuͤr Gruppen von mindeſtens 
zehn Masken ausgeſetzt, auch gibt es 
viele ſchöne Einzelpreiſe. Masken, die ſich 
um Preiſe bewerben wollen, müſſen vor 
10 Uhr Abends in der Halle ſein. 
„Trambps“ haben keinen Zutritt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c die Perſon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Am heutigen Samstag Abend 
der Damenverein Amerika ſei— 
nen zweiten Preismaskenball in Hörbers 
Halle, Blue Island Avenue und 21. 
Place, ab. Unter Leitung der bewähr⸗ 
ten Präſidentin Katharine Dunker bieten 
die Damen vom Feſtausſchuß, Chriſtine 
Schlecht, Anna Ruſch, Minnie Gottſchalt, 
Klara Doll und Wilhelmine Stegemann, 
Alles auf, um die Gäſte in jeder Weiſe 
zufriedenzuſtellen und auch diesmal, wie 
immer, einen bollen Erfolg zu erzielen, 
Viele fchöne Wreife, gute Mufit und 
ſchmackhafte Erfriſchungen werden beſorgt. 
Masken, die ſich um Preiſe bewerben, 
müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein. An⸗ 
fang 8 Uhr, Eintritt 256. 


Der Verband der Deutſch— 
bö h ment, welcher erit bor etlichen Mo- 
naten in’3 2eben gerufen wurde und ich 
Ichon eines blühenden Aufſchwungs er⸗ 
freut, beranftaltet am heutigen 
Samstag in CGiebend Halle, 1457 
Elnbouen Ave., feine erite geiftig-gemüt- 
Iiche Unterhaltung mit Tanz,  Ulle 
Deutihböhmen, jotwie Freunde und Bes 
Sannte, find eingeladen, und ein jeder Be- 
fucher it Herzlih millfommen.. Die 
deutjchböhmischen Landsleute jollten nicht 
unterlaſſen, das Feſt zu bejuchen und 
nach Kräften zu unterſtuützen; an Humor 
ımd Luftbarfeit mird e8 nicht fehlen, auch 
für Ejien und Trinken iit beiten3 gefor £ 
Der Eintrittöpreis ift jehr niedrig auf 
Eents im Vorverlauf und 25 Cents J 
der Kaſſe angeſetzt. 

An dem morgigen Sonntag wird 
der Banater Sunger Männer 
vor jein drittes Stiftungzfeit in der La 
Salle Turnballe, 2048 Larrabee Strafe, 
nahe Garfield Ape., mit Monzert, Prei3- 
tegeln und Ball feiern. Auch dieſes Feſt 
des aufſtrebenden Vereins verheißt den 
Teilnehmern wieder ein ſchönes Vergnü⸗ 
gen, denn der Feſtausſchuß tut alles Er⸗ 
denkliche, um Alle aufs Beſte zufrieden⸗ 
zuſtellen. Ru fchönes mufifaliiches Pros 
gramm gibt e3 für die Mufifliebhaber, 
und eine Menge begehrenöwerter Breije 
für die Verebrer des edlen Senelipiels, 
md den Tanzluftigen twird aute Gelegens 
heit geboten, ihrem Lieblingdvergnügen 
u huldigen. Das #eit beginnt um 3 
br Nachmittags, Eintrittslarten fojten 
im Vorberfauf 25c, an der Kaffe 85c. 


Der Fidelia Damenberein 
feiert am morgigen - Sonntag fein 
14. Etifi fejt, verbunden Kon 
zert, allen 
Afbland Ave, Di Dmmern Sen 


J 
-eirund 


Freunden gemütliche Stunden zu bereiten. 
Für genügende Unterhaltung, gutes Eſ⸗ 
ſen und Trinken wird beſtens Sorge ge⸗ 
tragen werden. Anfang 3 Uhr. Tickets 
im Vorverkauf 2de, an der Kaſſe 8385e. 


Harmonh League Nr.b und die 
ProgreßLeague Nr. 8 vom Orden 
United League of America halten am 
morgigen Sonntag, Nachmittags um 
4 Uhr, in Schneidaus Halle, Ede North 
Avenue und Burling Straße, eine Agita: 
tionsverjammlung bei freiem Eintritt ab. 
Männer und Frauen von 18 bis 55 Rab: 
ren Fönnen in diefer Verfammlung der 
neu organifirten Begräbnikfaffe ohne 
ärztliche Unterfuchung beitreten. Der 
Orden verfichert jeine Mitglieder, welche 
e3 wünfchen, mit 5500 bi3 au $5000 und 
bezahlt 13 Wochen im Nahre Krankengeld 
und $100 Begräbnißfolten. Der Supre- 
me Bräfident und Supreme Sekretär, jo- 
wie andere qute Sprecher werden antve- 
fend fein, um die guten BYmede, die der 
Orden verfolgt, ar zu legen. Für Er: 
feiichungen it beiten geiorgt. 


Der Hannoberaner und 
Sraunihmeiger Damenper- 
ein beranftaltet am kommenden Sam? 
tag Abend in der Schillerballe, 1560 
Wells Strafe, nahe North Avenue, fein 
Meihnachtsfeit mit Val. Alle anwe— 
jenden Kinder werden vom Meihnachtö- 
mann beichentt werden. Der aus den 
Damen Augujte Schrader, Bräfidentin; 
Tora JIsrael, Minna Sturm, Joſefine 
ſůnhammer und Luiſe Jordan beſtehen⸗ 
de Feſtausſchuß macht es ſich zur Auf⸗ 
gabe, allen Beſuchern einen gemütlichen 
Abend zu bereiten. Das Feit beginnt um 
8 Uhr, der Eintritt fojtet 25c, einfchließ- 
lich der Garderobe, 


Um feinen Reihen neue Mitglieder zus 
aufübren, veranitaltet der Deutjcde 
Kriegerverein Late View an 
Sonntag, dem 21. Dezember, in der Eo- 
zialen Turnhalle eine Agitationsperfamm- 
lung. Ehemalige Angehörige des deut⸗ 
ichen Seere3 oder der Flotte werden in der 
Berjammlung, fofern fie ihre Militärpa- 
piere mitbringen, freie Aufnahme in den 
Verein finden, Diejer wird e3 filh auch 
angelegen fein lafjen, die Vefuchher mit 
Mufil zu unterhalten und kojitenfrei zu 
bemwirten. 

Seltion 28 des Gegenfeitigen 
Unterftügung3pereing verans 
italtet am Sonntag, dem 21. Dezember, 
in der LincolnsTurnballe eine große 
Weihnachtsfeier. Zur Unterhaltung der 
Befucher werden Konzertvorträge eines 
Orcheſter und muſikaliſche und deklama⸗ 
toriſche Darbietungen dienen, die letzte⸗ 
ren meijt heiterer Art. Die Herren Bes 
ter Unfelhäujer (plattdeuticher Vortra ). 

Prof. Schreiber (Bioline), Hermann 
ftig (Humoriftifcher Vortrag), Frl. €. 
Ginter (Deflamation) und der Schwä⸗ 
biſche Sängerbund werden mitwirken. 


J 


— — — — — — — — — — — 


Hieran ſchließt ſich eine ——— für 


die Kinder und eine Verlooſung bon 
Weihnachtsgeſchenklen. Mit Tangz wird 
der vielberſprechende Abend befchloffen 
werden. Mitglieder und Angehörige bon 
mehr ala 16 Nahren zahlen 25, Gäaite 50 
re Eintritt. Das ft beginnt um 

Die need enti me 
Nord Chicago Ar. 9 
58 4 27. — ihr 

eihnachtsfeſt mit Chriſtba eerung 
in Fritz Fleiners De, Er N. Halited 
Straße. Das Homite bat feine Mühe 
geſcheut, um den Mitgliedern, Freunden 
eu —— ein au past — — 


Gilde 
feiert am 


I 1688 


j er Me — — 


— Weihnachtsfeier mit Chriſtbaum⸗ 
verlooſung veranſtaltet der Due 
Chor Germania am Gamöt 
Abend, dem 27. Dezember, in der Schile 
lerhalle, 1560 Wells Etr., nahe North 
Avenue. An Vefuchern, nrogen und Fleis 
new tvird e3 dem beliebten Verein gewiß 
wicht fehlen, und ein borforglidher Yeit- 
ausſchu alle Zorbereitungen, Die 
erforder ie find, um Allen einen rräßtig [r 
gemütlichen Abend voller dentſcher Weih⸗ 


ea zu bieten. Der Eintritt koſtet 
Do 


An Sonntag, dem 28. Dezember, 
eg die Sretfinnige Gemein» 

de der Nordmeitjeite ihr, 2öjäh- 
riges Etiftungsfeit, verbunden mit Eon» 
nentvendefeit, Konzert und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Alhland Me. Ein überaus reichhalti- 
ge3 Programm iſt — ——— 
Mehrere Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugelagt._ Wie in früheren Jab- 
ren merden die Schitler der Sonntags 
ichule durch gefangliche Aufführungen das 
Feit veridönern helfen. Die Hauptnums 
mer bildet die Feitrede des 1. rer 
den und Mit ründers der Gemeinde, Aug. 
Behreus. hema: Begebenheiten und 
Sämpfe während des Adjährigen Beite- 
bens der Gemeinde. — Alfe fortichrittlich 
gefinnten Perjonen und namentlich die 
alten Kämpen, die der Gemeinde bei 
ihrem Aufbau nabeitanden, jollten nicht 
verfäumen, antvejend zu jet. Den Grürs- 
dungsmitgliedern, die als jolche 25 Nah 
re der Gemeinde angehören, werben Eh: 
rendiplome überreicht werden. Yu aller 
Freude, als Iette Nummer: 
der Sinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmits 
tags. Tidets im Vorverkauf 1dc, an der 
Staffe 35c die Berfon. 


Der Verein Saroıia veranitaltet 
am Sonntag, dem 28, Dezember, eine 
Weihnachtöbefcheerung in Springsnuths 
Halle, Ede Asıllow und Halited Str.; nad) 
der Feitlichkeit findet ein gemütliches 
Tanzkrängchen Fatt, Jedes Kind erhält 
ein Geſchenk. Der Eintritt beträgt 81.00 
für die Familie, wofür freie Getranke ver⸗ 
abreicht werden, Anfang 3 Uhr Nad)- 
mittag3. 

Eine Splvejterfeier mit Sinderbefchees 
rung veranitaltet Settion 1 de 8 Ingare 
ländiiden Nationalitäten 
Krankenunterſtützungs— 
vereins am Mittwoch Abend, dem 
31. Dezember, in der LaSalle Turn⸗ 
halle, 2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Abe. Im Voraus gelmfte Eintrittsfars 
ten au 2 d5c gelten für Herr und Dame, an 
der Saife gefaufte nur für eine Berfort. 
Der Feftausfhuß trifft alle Worfehruns 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Feine Teilnehmer gleichermaßen ges 
nußreichen zu machen. 


Am Mittwoch, dem 31. Dezember, 
beranjtaltet der Gemi.dte Chor 
Fidelia eine echtdeutiche Chriitbaums 
verloofung und Splveiterfeier, verbuns 
den mit fomtichen Vorträgen, Ball und 
Verteilung fchöner Weihnachtsgejchente 
durch den Weihnachtsmann. Für guten 
Bun, foiwie Speifen und andere Ge: 
tränfe forgt ein rühriges Nomite unter 
Leitung des VBräjidenten Henrppollmann. 
E3 beiteht aus NKäthie Hol, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Schabmeilter, Emma 
Stamm, Vizepräf., Hans Krosmatich, Yus 
lius Splittaerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louite Eplittperber, 
Louiſe Matjchke, Bruno Braunfchmidt, Jo: 
ſeph Fiſcher und Karl Mebnid. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil— 
lerhalle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave. 


Einen Ehlvejterball veranitaltet der 

Deutihe Unabhängige Nord 
wejt » Bürgervereın von Xafe 
View in Schmitt Halle, Elnbourn und 
Wellington Ave., am MitttvochAbend, dem 
31. Dezember. Tanzmufit und Er» 
frifehungen werden nichts zu miünfchen 
übrig laffen, und es iit überhaupt Vor: 
forge getroffen, dat, Mitglieder, Angehö- 
tige und Freunde einen echten und redh- 
ten Eplveiterabend in der jchöniten Ges 
mütlichteit mit einander verleben können. 
Der Eintritt koſtet 256. 


Der Chicago Franenverein 
feiert fein. 14jähriges Stiftungsfeit mit 
Ball am Donnerstag, dem 1. Ranuar, in 
der Vorwari⸗s Turnhalle an 12. Straße, 
nahe Wejtern Avenue. Unter Zeitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf und 
eines 3 jachfundigen Komitees, beitehend aus 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt- 
fe und Anna Miller, wird c# fiber ein 
großer Erfolg Werden, Der Anfang des 
Feites ijt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
ſetzt. Der Eintritt fojtet 25c die Perfon. 


Der Altdeutfhe Unterftüb- 
ungsberein bon Chicago hält am 
Sonntag, dem 4. Januar, in Schönhofens 
Heinem Saale, Ede ilmaufee und 
Aihland Apve., ein Weihnachtöfeit ab, ver- 
bunden mit Tanz und Kin erbeiterzumg. 
Alle Freunde des Vereins erſucht, 
mit ihren Kindern diejes 7 * nicht zu 
verſäumen. Ein rühriges Komite iſt eif⸗ 
rig bemüht, die Anweſenden vergeſſen zu 
laſſen, daß ſie ſich im Lande des ewi en 
Haſtens nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts⸗ 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bis zur Decke reichenden grü⸗ 
nen Tannenbaume ſpringt, und zwiſchen 
dem kleinen Volke einen richtigen Weih— 
nachtsmann, dann iverden fie nahSchluß 
des Feites jagen: „Na, dad mar ein 
wirklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Geſchenk nach Hauſe 
gehen. Anfang des Feites 4 Ahr, Tidets 
25 Cents die Berfon. 

Der auf der Nordiveitjeite rühmlichit 
befannte Eleveland grauenbers- 
ein fetert am Sonntag, dem 4. Januar, 
fein 27. Stiftungsfeit mit Unterhaltun 
und Ball in der Wider Park Halle, Welt 
North Abe. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Das Feittomite, beitehend aus den Damen 
Henriette Nohnfon, Klara Rabel, Bier: 
fifcher, Dora Friedrich, Meta Lepman und 
Voß, tjt eifrig bemüht, den Freunden und 
Gäſten des Vereins alle erbenfli — 
Ueberraſchungen zu bereiten, auch h 
einige Geſangvereine ihre Zuſage er 
ben, ımd der Verein hofft, dab alle Feſt⸗ 
teilnehmer. ſich auf's Beſte unterhalten 
werden. Für ein gutes Abendeſſen iſt eben⸗ 
—* Sorge getragen. 


sung. dem 10. Xanıar, wird 
die — 3 des Bayrijhameris 
tanijhden ®Bereind von Üoof 
County in der Mozarthalle ihren mohl- 
befannten Yauernball abhalten. Es * 
das ſtets echt deutſche, gemütliche 7 
geweſen, auf denen Sitten und Gebräu 
des engeren Vaterlandes immer den Vor⸗ 
rang hatten und Jeder ſich aufs Köſt— 
Iichite amüfirte. Auc) diesmal wird das 
Ktomite Alles aufbieten, Wl3 befondere 
Attraktion berfündigt der —— 
die doppelte Vanernfindstaufe, aufge- 
führt von den Mitgliedern des Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, —— u. 
Nachtwächter find die Höchiten im D 
md talten ihres Amtes, Stellnerimen 
werden im Bauernmwirtshaus nute Ges 
tränfe u. Speiſen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auliengen Der Kindstaufe, welche, punkt 
attfirdet, geht ein Bauernz 
* pe n boran. Tidies 25 
die ann 
m Sonntag, dem 
Hafen 5 die san } 
—— I "vom Orden 
Amen | Hide Bei ‚es of Am en, dr ei 


2 Da 


Beicheerumg |" 


$ 
- Calumet Abe 


€. 


Bi I umd Lina Beiter- 
wird 


Sonntag, * 8 
n g a⸗ 


Am 

* Oeſterreiſch 
4 HA rantenun- 
—*p üsungsperein in Yonborfs 
fein — Stiftungsfeit feiern. 
in Konzert und ein Bulle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nadh- 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide —— recht unterhaltend ver⸗ 
laufen en Vorträge und Tan 
werden den Bejuchern die Zeit auf da 
Angenehmite vertreiben, md die Mit— 
lieber umd vielen Freunde des Vereins 
önnen einer. Reihe Tdhöner Stunden ente 
negenjehen. Eintrittsfarten often im 
Borverfauf 25, an der Hafle 85 Cents. 


=—+ —— 
Topesfänk. 


ftchend beröffentligen wir 
anal en, über beten Tod dem 
Meldung auging: 


—3JJ Lizzie, 29 J. 1540 S. Koſtner Abe. 
ob. Nicholas, ö8, nt ‚539 — Ave. 


Saubert, gend, 78 15. Str. 
Saolies, therine, $ y 3411 S. Hermitage 
18 Noble Str, 


ehunndeiibami 


Aven 
Schroeder. Dorothe a 
Ai dB Str. 
S. Hermitage 


pn -Suftaf, 
Reif er Diondf us, 4 
1801 &. Beoria St. 
California Ave. 


Ade 
1%, Nofenh , ef; 


ei — 
Bollwig, Julia, 8 %; ars N. ra Ude. 


Seiratsligenfen. 

Folgende Heiratöligenfen wurden 

öfliee des Counthelerts ausgeſteilt: 

John Brown, Sadie Racine, 21, 18. 

Aron Turleltop, Siſia Zurfeltop, 34, 30, 

William Mehers, Margaret en 32, 29. 

Adolf Anderfon, Aanes Fiat, 2. 

Fred Fleſch, Margäret en 21, 20, 
tofeph Prevendar, Frances Kirrin, 22, 18. 
vedinridge Hamilton, Variepamilton, 60, 52 
Michael Einger, Jıma Mandell, 53, 32. 

Edward 9. Cramtie. Martha C. Roran, 28, 24 

Louis Grazin, Lillian Eift, 26, 19, 

Michael Beder, Lillian Eridfon, 22, 18, 
obn R. Iones, Ida ®. Baunter, 33, 25. 
Nerey Danel, Minnie Babromfet, 22, 19. 

Fllliamı Mekaugblin, 

Garl Zinga, Auguftina Bufateri. 21, 19. 

Millard Mandeldaum, Diarie Samen, 27, 28. 

Lohn Palumbo, Iofie Diarfiia, 241, 23, 

Veprge EStrallas, Minnie WM, ‚Sbmifiom, 27, 29 

Karl Horn, Bertha Ihicde, 34, 26, 
zobu E. Dlfon, Unna WU, Sopnfon: 30, 5: 

srael Melamed. Minnie Aramer,, 21, 

gene Safper, Ebriftina Senftad, 43, 9. 

Frederic H. Walhburn, Edith v.Conant, 38, a 

Ehriftopher Reichert, Katherine Foley, 21, 

Walter 2, Nemwland, Marie Samton, 30, 37, 

Thorſten W. Edtwald, Hilma Bondfon, 24, 

xudwig Mazanos, Elizabeth Zifenwaite, 30, * 

Albert H. Pitzer, Adele Kröege, 22, 20. 

Frederict . Iaeger, Minnie Nidert, 48, 35, 

Undrew 3. Grom, Wyrtle Schindte, 2, 22. 

Sarıh Leemaiten, Mary E. Hogan, 40, 35. 

Charles Caſtora, Anna Dipaula, 22, „16 

Murray Stedler, Mary Ruffad, 24, 23, 

za? Floyd, Pint Allen, 27, 24, 
ale ®. Barper, Hilda Elemenk, 21, 18, 

Nultus Golditein, Rofe Yebin, 21, 1. 

acl Damico, Aggotena € alla, 22, 18 
Hetdur Ban, Kendla Bebtoldt. 85, 

—33 Medontell, Eihelwin ones, 32, 

John Wihbed, Olga Kurtb, 30, 30, 
[ee a — 


Scheidungsflagen. 


wurben eingereicht von: „ 


Eiisabetd gegen Gub 3. Henlins, graufame 
Behandlung; „ranz W, gegen Elien Schmidi, 
gennjame Bebandlung; Albert gegen Frances 
Merri ar Verlaffen; Mary gegen Harry Gol« 
lier, erla fen: Clara gegen Wiorris Silverman, 
raufame Bebandlung; Karl gegen Julianna 
Schroeder, Verlaffen; Marta gegen®inton Gruga, 
Verlaffen; Srieda gegen Will Davis, graufame 
Behandlung; Miriam gegen Edward 5. Walter, 
fein, ao Behandlung: Helen gegen Abe Gold: 


3. 


ein, graufame Behandlung; Clara gegen John 
tifon, graufame ‚Vehandiung: Robert L. ge 
gen Madge Lucas, Verlaffen; Yaura gegen Adam 
5. Meifenha, Ebebruch Martha gegen Mar N. 
Bahr, Berlaf fien; Elizabeth ‚augen George Mits 
cell, graufame Behandlung: Elara genen Eddie 
Little, Berlaffen:; Helen gegen Henry HD. $lowers, 
graufame Behandlung; Ethel gegenWebb Whatt⸗ 
aler, otaufame Behandlung: Roſe gegen Sarl 
boh Bergen, Trunlfudt; Harriett gegen Walter 
€, Broimne, Berlafien, 


— 


Bankerotterfläsungen, 


Um Gnilaitung bon ibren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Geſuch um Banlerotterllärung von Abe Mal— 
lin, ſowie R. Rubenſtein. 
A. I. Spenzer, es —  Berbinds» 
hatetien, $27,672.38; Beltände 0. 
amuel A. Fléter, 3203 — — Ber 
bi —— 1737.2263 Beſtände; 310 
avid — — Verbindlichleiten, ra. 02 
Beltünde, $242.2 
—— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Madiſon Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
ey —IJ Galumet Kaundry, $1600, 
u; Mas Pl. —* tod. Badftein«latgebäude: 
derion, 
ar — 108. Pl. te Frame-Refidenz; €. 4, 
Ierner, $1800. 
2301 bis 2311 Eunnhfibe Upe., 2-Höd, Baditein- 
—— ungnäube; C. J. Anderfon, Barton, 
1741-47 Farra ut Adc., er 2·ſtöck. Backſtein⸗ 
Ilatgebaude A Kelfon jedes $5000, 
475 W. Bi ende 35500 itöd, Kaditein- Flatgebãu⸗ 
—2 Backſtein⸗Flatgebãu⸗ 
de; Gilſen u. Harfon, $14,000, 
3317 Caitwood Avc., —*58* Frame⸗Reſidenz; 


b 30 
4d— Leabitt Str., zwei 2⸗ſtöck. meine 

„ Patgebaike Hawlſell ge Rilen, $80 

857 W. 43. Str, 2ftöd. Baditein- Zaden- 4 

„ ‚Natgebäuse; Charles Stayn, 6000, 
0—1416 ©, SKedzie Ade,, 1- u. 3:ftöd, Bad- 


2538—42 W. 


in Laden⸗ und Apartmentgebäude; N, M. 
rowardäfn, $25,000, 
2544 ©. Xeltern Ave, ftöd, een Dfficege- 
bäude; Arthur Gourled, 43 
3929 Belden Uve., RE aditein-Flatgebäude; 
3921-30 Melden ve, 2Itöd. Badftein-di 
— 25 den * ackſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; M. Nelſon, . 
sor1—73 u Abe. Nie. Baditein-Garage; 
D. Veterſon, 
sie 16-18-22-34- er iNaplervood Abe., _Tehs 
Be Baditein » Flatgebäude; 9. Dunn, 
oe DB. 26. tr, er Baditein Pool: 
und Billardhalle; . Bruhn, $4500,# 
7141—43 Grandom "2:ftöd, Baditein-Mefl- 
Nasen; ®, 


8. 
5423-25-20 ©, Seelen ‚beei 
latgebäude; Rudolph Bacel, ! 
7526-28 Cottage a Ande.. 1:/tö 
Garage; E, ®. 2. Iohnfon, $5000, 


ame: 
tein- 


Ser Grundeigentumorarti. 


Folgende Beundeigentums-tlebertzagu.igen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
Ih einnetragen: 
Vine Etr., 146 %. n. bom North Upe, 3 
—3 bei verida Frauentnecht an Sozef 
efe 
- Dutn Kr 127 #. n. bon 34. ®I., Weltfr,, 25 
130; Unna apwell u. %. an Antonina 
Rn dreiansfas, $2500. 
alle Str, PR sn, vr 27. —5* 3 * ae 
“a Sufanna Bond u. N., duch 


an Sohn Deeat, 1150. 
Rasalle Str., . Bejtfr., 25 bei 
1 a 4 J "Edward €. Ja: 


Dihigan *f Dit 16. Str., Weſtfr 
ti 163, 


104.; Gatberine 
Dee. an Bu aut = entle, 
33. a öftl, von, Auburn 


is "John Baitlus an 


38, ei. m 12 7 F. w. von 
gont, = 1000, Charl 


ncent Nor. 


[ding Abe,, Norb- 
—X en an Sam 


t 
— Ben an Mes 


* — Dft 44, Str., O 
10 bei 1 :10; Be aret Mi- 
ft — 
n. von 105. 
athilda Eeiler an Louis 9. Coot, 


16% bei jörg; 
Id 


32 bei Ins; 
bon 105, Str. 


ne 
art Abe, u Ko Si bon — 284 


Evans Übe,, 249 bon 73, 
bei 124; Albi we Dans an oe: 


"übe., 205 b 
>23 Bel 140; Bau &. glg an Jamey“ 


i 135: 38. finna 2. Beterlon an Be Bieter Mor. 


ſudl. 712. &tr.. 
en Helfen an —* 


| 


in ber | 


AnmieReDonougb, 24,20. | 


* Ditfe., 25 | 


| 


Thomas herl, | 
one, 


SET BE Wh Mk 
Bi era 


123; 


jandie, 3 
Lincoln Etr., 60 B- [pen 58. Mente., 30 a 
124; u, allaghan ln ». 
Bea Bun 


Mar bon 71, Str., ®elt- 
front, 25 ige; 1 Ben 5 Banberiselt am 


Marquard 
Th Bl 520 8,8. don Abe Cie, Sübfe 25 bei 
Jodn Kloese u. A. an Martin Diverzet, 


Stat Sr, * dweſtede 77. O 
16 te Heidur Hr % ildeſter = ee ». 


B 
Union Ab bon 46. Ir? Ditfr., 50 


bei 124; N Bremen an Phi lipp Alten, 


00, 
da Eir., * ®. n. bon 88,, Ditfr,, 50 bei 126; 
"Shrbeie , Btlfon an Walter €, Frend, 


104. ®I., 30. Siewart_ u, Wentworth Ave., Eid» 
tont, 0 bei 125; Jerome Calsbeef an Beter 


oodın MID 
Oftfe,, 50 Bei 


Ihroop Sr 2 
due: utsener fen “ —E F. Wil ⸗ 


eifton Apde,, ein on *8 bon etwa 800 Fuß 
n Eliton Abve., 0 Fuß Front nördl. vom 
Nordar arın * Goicagerlufies, he uß an der 
öftl, Grenzlinte. 1020 $. a füdl, Yinte, ges 
5* sw. ER Adc., A⸗ des Ehica 7 
Iuffes, €. Northw. Eiſenbahn u. etwa 18 
w. bon Gansamon Str.; Bertha ©. Marih 
u. Gatte, unvert. % Anteil an William G. 
Gilbert, 300,000. 


—1+-+ 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno—⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, SIY%c; Mat, 92%c; Juli, 
88c, 


Mais, Dezember, 69%-—706; Mai, 69%c; Juli, 
BI%c, 
Juli, 


Die geftrige Anfubhr don Beigen für den bie» 
figen Yarft ftellte jih auf 37,000, bon Mais 
auf 271,000. von Safer auf 185,000 Vuſhels. 
Verfhidt don bier murden 68,000 Bufbels 
; Weizen, 86,000 Bufhel8 Mais ımd 534,000 
| Bufhels Hafer. 

Sepölelteä sansinetietie, Januar, 
21.00; Mai, $21.05 
Schmalz, Sanuar, $10.7 75; Mai, $11.07%, 
Ripphen, Iamıar, $10.05; Mai, $11.17%. 
_— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Dezember 1918. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, PH ITYyc; Nr. 3, rot, 
94—96c: Nr. 2, harter Winterivelzen, — 
Volke; Nr. 8, 888 Ver 

Srübiabrsmeizen. Nr. 2 
Nr. 2, OK H2C; Nr. 3, 

Mais, Nr. 2, 70%—TIc; Nr. 2, weiß, I— 
Tiiec; Nr. 2, gelb, TI—T2; Nr. 3, 66— 
69c: Nr. 3, weiß, HT16 -68c, Nr. 3, gelb, 
869%; Nr. 4, weiß, HI— 66%. 

Hafer, Nr. 2, weiß. 42% 130; Nr. 3,_weiß, 
404—4lc; Nr. 4 ‚weiß. 40--40%c; Stand: 
ard, —— 

wesen Nr. 2, 64a —6öc; 
Yr. 4, Dc. 

Gerite, „Malting”, 


| Hafer Dagter, 39%; Mai, d2%c; 
114 156c. 


(Die 


92, —Y3%c; 
89—89%c., 


Nr. 3, 59—6ic; 
54-—77c; 


„Feed“, 
556; „Sereenings“, 30— ic. 

Mehl, „Spring Patents“, $0.10—$5.20 das 
Sab; Roggenmehl, $2.70—$3.00; „wirft 
Clears“, ute, $3.40— pr 2 „winter Pa⸗ 
tent3”, Juͤte, $4.15—$4.3 

Heu. (Verlauf auf den —— ) — Beites Tis 
motby. $18.00—$19.00; Nr. $15.50— 
B. 00; beites PBrairie, $17. 50-—$18, 50; Nr, 

16. 0uv—$17.u0; Ne, 2, $1ö, Ww—$1U, u; 
Kai beu, $6.00— $6. 50, 
Kleefamen. „Country Lois”, $12,00—14.75. 
Ti zes yfamen. „Eountey Lois“, $4.00— 
0, 


Dei. 
Standard, weiß, 150 2..2.......$ 
Headligbi, 175 .... . 
Eocene oseur. 


50— 


Keinfamenöl, rob, im vaß 
dv., gereinigt, 

Terventin, im Faß 

Benzin, do, secäshänsairssses 

Schlachtvied. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 885— 
30.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $8.00—$8.65; ‚gute bis ausgeſüchte 
Kübe, $1.05—$0.00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, 2 25—$11.50; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.50 

Shweine, Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.70—$7.75 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berfandt), 7.80—$7.87; 
mittlere _ > ausgefuchte” Fleifcherivaare, 
$7.75—: de bis —— Ferlel, 
$6.75—$7. 75: Eber, $1.50-—$! 

„Native Bethers“, hun 100 ‚Blund, 

‚75: „seeding Lambs“, $0.2 

„Native Vearlings*. 9 1— —$0, ‚0: 
„Autive "Ewes“, $41.25—$5.0 


ee 
Buttcer— 


„Ereamery”, ertva, das Bid. 
„Extra 5 vftö”, yes „en 0.35% 
Nr. !, das ° Mfund.. u... 
Nr. 2, das fund. . 

en das Kiund., 


Feas⸗. das Dubend ..... 0.10 
„EB rties“, das Dutend..... 0.20 —0.22 
„Extras, das Dubend...... 0.36 
Acs⸗, das Dusend...... 0.31. —0.311% 
„Storage“ ‚ das Dutpend.... 0.204 —0.27% 

KRäfe- 

Rapınläfe, „Awins”, d. Bid 
— America“ i —— Ss’. 
—— das P 
tid, neu, das uns 
5 neu, das 
Aniburger, neu, das Pfund 


Geflugel und Fleiſch 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Rfund.. 
Trutbü ner, das ind. 

bne, da3 Pfun —*—* 

nten, das — 
Sänfe, das PBrund.. 


auider „[esigtasien 
Gewicht, ‚an 0,11 —0.11% 
t, Bid. 0.12 —0.13% 
0100 Bid. t, zei. 0.13% —0,14 
Raninden, ba —8 R 1.00 


Geniie und —* don. 
Aepfel, das Faß. ααÑ ı2 
‚gitronen, die St ite,.. . 6.5 
rangen, die Kiſte 
Grapẽ Fruit, die Kifte.- 
Unanas, die ftilte... 
Kronebeeren, da3 Faß 
urlen, das Kiſtch 
raut 


—0.21 


suserse 
Pe 
255555 
* 


ases>> 
— — 2— 
—— 


.... 


die en töedaree 
Rofentohl, das Duart 
Blumen ob, bie —* 
Sellerie, die Kilte.. 
Kopflalat, die Kiepe. 
Alaitialat, Kiite.. 
ttig, der Bund. ses 
Note Rüben, bee Ead....... 
Mohrrüben, neue, 106 Kind Sen 
Tomaten, die Kilte..... 
de icbeln, der Ead. 
eterfilte, das Faß.. 
Hettige, Dubend Bündchen.. 
Rüben, das a 
* 
Bo 
eine € nitibeönen. Kiepe 
Xrodene Bohnen, —— 
Rote Nierenbohnen ...... 


Kartoffeln, neue, ber Bufbel.. 0.83 
* | Bgsioftein, m Ilttnois, das Faß 2.0 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörſe: 


Bertäufe, N 0 Niebr, eat 
** Son ii 27 


* 
— | Sin 


\ .... —B— | 
BON F — 
— Ni. 


en 


——— — ESTER ER a ARTEN 


Try: 7 TH 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 15. Dezember 1913. 


Spielfadhen - Departement auf dem 4. Floor ift der Bendhtung werk 
Ein riefiges Ailortiment, große Auswahl — Breife, 


Damen» und | Drogen: Departement. #9: Sofen- aba 
Main Jloor. EEHIDAFL. 


m en.Re⸗ 
25 Bith. Gaftoria. Iaye | teim, 3OcHt., mabopla, 2 


chirme — 
—* x Sa Dlive 644: Saac 25 bis sa. 


—— 
105 Az lwiloſeife at 
Swißco 65e |— 


bertauft 


12301... Blar 
teaug, 
#loor)— | $1.75 
ur 


10c bis * ve 
82. 00 | 81.48 


50€ Werte Schwarze 
Parfums — Bußzton Das 
wir berfau- | menitrümbfe, 
fen die Fla- | 25 Qualitt 


ſche .29e|} —— ‚17e 


für.. 


1 Beim 4, Floor. 
Vorderviert. Kalb» 

Hteiih od. Etew...AE Mge 
Mag. Triihe Port 

Loins 

friſche Vort 

Butts 


Borderv. Lamm 

Mageres friſches 

Lamm Stew 

Prima Thuck Roaſt. 1350 
Mageres friſch. c 


bie.. 8. si ee = 
— c e Fine Zar Sammetrugs Rope 
A Auen Hufteniyrup 28c nette Be, — 
e BE nette Muifter, | nett, 
Pe we —* grobe Main Floor-Specials, au 
> er. e Ft "6% von Beittche 8 stiffen-Bezüge, v*1. 50 81.00 
aar 130 un Tbc Dual, nr ‘58e Yo | Gronau 
Beftanfte Carmendaar ul $1 Qual., * .796 Beine Ein-| Großes ar W 
1.25 Qual, Pr... d8e | ftedfämme f. | fortment bon 
Hemp Russ, —* 18 un 1.69 Qual., Pr...1.48 | Damen, ein | Weihnachts 
— 27 b. gu eu ber» N ca Bellicienanb- | v8 Wert — | baumichmud, 
‚Ic au Damaft u. ausges. 35 —5— 59c Aa * 
> — —— ſyegiell. ia n —— 
a t tenbera jPutzwaaren efranſte u. einf. geſäumte KünſtlWeih 
Handtücher, Zöc Wt....2De 
Scarfs, bie |öch Mora | Heinen Tafel-Sers, mis 1 | Naht&bäume, 
98c  Duali- | fen, — dad | Des. Gerbietten, i5 
tät, ı &t 40 bis zu 
au.. 45c RN aut... w s 


Ließgefütt. efütt, | Garnizte 
nterzeng i ef. Kin 
Kinder, ge— F — asd 
broch. Gro Stuc ſvegiell ben, e Wi.3 
Ken, 25c Wt. | dverfauft zu Seidene Roplins, eine Yard 


1274: Sc breit, in allen sat 5% 


ben, wert BBc, zu.. 


gitör- Dept. 4. Floor. 


Kleiberhuffe: Dept. 
Floor. 
50 Air 5 — ** Suit⸗ 
ing in allen Far⸗ 





Grocery⸗ Depi, 4.9 Floor. 
—— od. Waſhburn a On Style Kien- 
Web He; 4 udy Bourbon, 

1.33; * * volles Quart „49 
6 &t. U. ©. Viail Ceife (u. Heine e — 7* 
4 Balct ans Kümmel — Die 
Wafchpulver frei) 25e Quariflaſche 
8 Pib. Seifenchips. .. 100 Galif. Uprilofen- ob. 
ti zer, Wein, reg. 
3 ED. — e 
5 Pb. Walclode Hades Ballen, —F 
F Ir Zantostaffee.. in 8d, 79. alt. 
3 i i 
Rint aber Gatfup..17e —— ee 
DI. entlernie Rofinen 106 Kentudh Bure Roe, 
Alte Sorten neue Niüfie. 100 Rroof, voll. At... 
Neue Pfeifen nnd Zinarren 


Malt Marromw, 
au wiedrigiten Keeifer. 1 Ded. Flaihen 


" Boppel- 


Read: 


730 


zu Euppenfleife 
Friſchgemachtes 

1414 
Yrübftüdived 24 


Hambıra. Eteal.. 
Maa, Tıra. curedb 
Wir haben die ie Agentur für die ie Pictorial Review Batterns erlangt. Zum Bere Ber» 
fauf in unferem Laden zu 10c und 1de daB GStüd. 


Calif. Schulter. 
„aa. fua. cured 
a Bon Montag, 15. Dez., an ift unfer Laden jeden Abend offen bis Weihnachten. 
TEE EN EI TEN TEE ET ESEL SET ET TEE 


Bom Grundeigensumsmarft. 


Der „Marqueite Elub’ ift fein ehemaliges 
Heim num endgiltig los. 


Der „Marquette Club“ Hat die ein- 
jährige iyrift, welche ihm zugeftanden 
worden wat zum Nüdtauf feines auf 
gepachtetem Grund an Dearborn Are. 
und Maple Straße errichteten Ver— 
einshaufes, ungenügt verftreichen laj- 
fen. Das Gebäute ift damit in ben 
Befig der Grundeigentümer, Hemp— 
ftead und Alice M. Wafhburne, Su— 
fan W. Bifhop und Marie 2. Yoroler, 
übergegangen. Wie es Keibt, mirb 
nun der Demofratifche Faltionsführer 
sohn %. O’Malley den Pla kaufen, 
in der Ablid;t, ihn zum Hauptquar— 
tier eines großen demofrattichen Wahl- 
bereing zu machen. 

Ein großes, achtundvierzig Woh- 
nungen enthaltendes Zinshaus beab- 
fihtigen Edward Hazelin und Ernft 
P. Nelfon auf einer 400 Fuß langen 
Bauftelle an der Robey Straße, ziwi- 
Then Winnemac und Winona Xbe., 
aufführen zu laffen. Den Baugrund 
haben fie zu nicht genanntem Preife 
von dem Anmwalt Henry Ruffell Platt 
gefauft. Mir einem Koftenaufmande 
bon $75,000 läßt Eugene Bromn ein 
Zinshbaus auf dem Grundftüd 3849 
bi3 3855 Lale Unenue errichten. 

Die Ft. Dearborn Truft and 
Sapings Bunt, al3 Treuhänder, hat 
bon Ray Tabor und anderen ba3 
fünfftödige Gebäude an der Dftfeite 
bon Yifth Ave., 40 Fuß füblich von 
Adams Strahe, übernommen, ſowie 
daß Pachtrecht auf das Grundftüd. 

Zum Preife von angeblich $35,000 

at Artbur Weinreb von Milten ©. 

Tote das Grundftüd an der Gübd- 
mehtede von Orchard und Willem Str. 
getauft; al3 Teilzahlung in Taufe 
gegeben hat ter Käufer ein 100 Acres 
umfaffendes Bauerngut an Milman- 
fee Avenue, jechd Meilen nörblich von 
der Stadtarenze, welches auf $30,000 
bewertet wird. 

Bon Loui3 Ubelomicz und anderen 
bat George Wints für $17,500 das 
Grundftüd an der Nordoftede von N. 
Clark Str. und Granville Ave, ge: 
fauft. 

Die Verwaltung der Nachlaffen- 
Thaft von Henry Witbed hat an die 
Fırma John Weftwid Son & Eo. die 
oberen ‚drei Stocdmerfe des Gebäudes 
211—13 ®. Lafe Str. vermietet. 

Frau Anna R. Groß, die an ber 
Oft Ontario Straße nahe Fatrbant 
Et. einen ftatilichen Neubau aufführen 
läßt, bat von Catherine Fık, zum 
Vreife von $10,000, auch die benach- 
barte Bauftelle 231—33 DO. Ontario 
Straße aelauft. 

Zu ‘nicht genanntem Preife hat 
Lawrence C. Mulvaney an Frederick 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 

— — 25 

— — +75 

— 

——— 1.25 

ae 1.20 

Se entoolle. nur BED 

Ge ernennen DD 

a aumesllen.... 19 

Wir fadriziren Über 100 Sorten Bruchbänben, 

ein aut paiiendes für iebem. 

Erfahrene Baudagiiten — aud für Damen. 
Diien täglich don 9 Borm. bis 7 Ihe Wbends. 
Gonntagd bon ® bi 12 Uhr. 
801-803 Milwaukee Ave, 
de Ghicano Ave. 

6. Sted — Nehmt. Elevater. 
UWE icht 51.00 


Euren Augen koifiewihaitlih guecsaliı, 
mit unieren. Derühmien TDupler Linien in 
entsutirten noldgefüllten Rahmen, Vrillen 
cder Mugen —— a —— on au 
s1; in mafjin Gould fhon au 34. Wir paffen 
Sinfen an und m teifen fie um alle Augen“ 
fehler und SKopfihmerzen au Befeitigen. 
Habt Yhr an Kapfihmerzen oder Nerb 

u leiden, fo Tünnen wir Euch dabon be« 
eien, wie wir taufende baben befreit 
haben. Schuftindern bejondere Elnfmerfians- 
newidmet. Unterfuhung duch umf. augen 
Cperialiiten frei. Alle Arheit anrantirt, Ges 
brodene Linfen zum halben Breife dıurplisiek, 


Dr. Bergson & Co. 


Spesialiften in allen Augentranfheiten 
602 North Ave., Ede — 


— — — 
EU WERE EN a 


ss 
33 Ave, Dffice), 10 Bm. Bis 12:30 


+ Bruchfeden 4 


Unfee „Eurela" Abba- 
tat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfad gu 
bandhaben u bauerbaft. 


Wir fabrigiren alle Sorten 
orthopedtfche Apparate der 
berühmten Belfing IR 


mel 
2 owie Summ! e, 
Gliedmaßen, el 


Binden zur Hebung bon 
* Breiſe. Unterſacung unb 
Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 
nabe Ranbolyh Etr, 
_ Wh Sonntand are bon 9 bis 12, _ 
Mrs. \ Walchers 
vrauenbäder _ 
— — "Dh Hbietee” Char 
Ben von tn. it Khsrthme Son Sans 
Extrabezablung. 
H. Proboehl das zum Belrane von 177 N. STATE STR. 
$12,500 bypothefarifch belafteteßrund- nn Ba Sa — — 
Cnbo War e üvνινα— 
Hin Ne Grundftüd 1848—50 | mm m — 
eway Ave. in Taufch genommen. 
Herr Mulvaney hat ſeinerſeits von —— 
Murray Wolbach, zum Preiſe von Die Kunde von den trefflichen Leiftuns 
$27,500, da8 Grundftüd 81921 8 der Oberbahrijchen — 
Eaftmood Ave. aefauft. | Ihaft, die jeit einigen — * Ken, eles , 
ft g ft. Zu nicht ae ant eingerichteten Fallba 
nanntem Breife ift ein Grunbftüd ilienfotet an der North red t, 
nebft Gebäude an W. 12. Straße, 50 | dringt in immer weitere Kreite. &8 fin- 
Fuß öftlich von Eentral Part Ape., et 8 Rn 18 au win — 
ejellihaft Zuhörer auch aus Gen 
Bm Bel en Stab Saison dm | KK ng un 
——— Anirter und Charles | de her Inexhen durch die —— Ges 
. eman übergegangen. wüffe — mufifaliiche und anderweitige — 
— —— en häften * ——— = 
eJonder mn 
Dietriös Mongertyaviion. | Sonerin — — — 
Um das Gdelweih-Enfemble zu ver- et Inenden ode nad 5 
* iſt Herr Kurt Beniſch vom Zen⸗mijchter Chor Beſuch auf der Am“, 
Theater in Dresden bei Dietrich en- ——— 
nagit. Herr Benifch tft ein guter Schmus 
Mile id —F na Hi — * Relic —— 
eite ı e 
nut der Zuitarre. Es iſt ein voll⸗ 
neueſten 
it — Rn I 


den, | rn 
























— Grſte Hypotheken 


$1000 und aufwärts 


&% 8% 
Erſte Hypotheken⸗Bonds 
65500 und $1000—6% 


auf folide Apartment- und Geſchãftsgebãude — 
Unbedinqt beſte Sicherheiten. 


Wm.C.Heinemann&C:. 
420-424 Otis Building 


Eüdweitete LaSalle und Madiion Strafe. 
15nod fadido Kr 


Farm-Hypothefen 


auf gute, eriragreidhe, 
ont gelegene Barmen, 
die. Eud 5 und 6 Pros. 
Reingewinn bringen, 













° 


Beltändig madlende 
Landiwerte. — Eicherheit 
feicht verläuflig zu 21 


bis drei Mal den Wer 
der Hhpotbet. 
Finmfundfünfzsigdabre tn 
diefem Geichäft, Tein Verluft f. Einleger. 
Unfere neue Lifte Nr. 69 wird auf Ber- 
langen bverfandt. A. G. Dauforth & Co, 
Bünter.— Gegründet 1858. 
Baihinnten » » - » Zllinoiß, 















22nob,fabido* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu bem 
günitigiten Bedingungen. 


Borzüglicde erfte Hypotheken 


au 5 Bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Euite 201—205, g® 3. Baflhington Er. 
Kelephon 1191 Main, stibmifamo® 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Weihnachts— 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmadıten, 
Staufverträge, 
Ungar. Hrkunden u. Dokumente 


jeder Art, fowie Pälfe für Familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 

Atle Grichts · und Sypothelen⸗ Sachen erledigt. 

Borihu auf Erbſchaften und Gparlaffen« 

Bücher gegeben in jeder Höhe, 

en beglaubigte Vollmanten in jeder 


— Euch an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 
10835? 


Siiffstarten 


Kommt und überzeugt Eud, 


Bag Peneden. Bremen, Hamburg, Pte 
DOderberg, Wien, Budape Teme 


und allen Plägen in Europa. 

Bon New Yort nad) Hotieroam 545.00 
in Kajüte. — Extra billig im dritter Kiaiie, 
Geldiendungen jcdnell und ſicher. 

die Vollmachten Pr 
u. |. 
verfiändig verferiigt. 70 10% 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte beutihungariihe Agentur im Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 


Dffen 8 Morgens biß 6 Abends. Sonnt. 9—18, 
.‘ ilfiale 619 W. North Avenue, 


rg. bis 3 Ubbe. a 91 

Schiffs Karten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $42 in der 3. RKajüte, 
845 bis 860 in ber 2. Rajüte 
Se nah Austwahl der Linie, 


$26 für Freifarten von Europa. 


Bursbillette nach allen Plägen in Deutihland 
eiterreich- Ungarn. Gepäd abgeholt un auf 
—*— befördert, 
ur andiſche Münzſorten zum Tageskurs. 
Staaten Reiſepäſſe beforgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871, 
616 Süd Dearborn Str. 


nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Dften bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ube. 
agldınifamo*® 














































































Schiffs-Karten 


von und nach Europa 


6. Des.: Pref. Lincoln; 9. Des.: Fr. d. Große; 
10. De3.: Beeland, La Saboie; 11. Dez.: Rail. 
Aug. Dictoria, Martha Waibington; 13. Des.: 


eins Sr. Wilhelm, O Olymp ic Nah 
3 8. 


iume: 9. Des., 31. © Ian, 


Boftanweijungen, Geldiwedhfel, Bollmad- 
ten, Erbidaften, Kollektionen, 


—— Prompte, reelle Bedienung. 
u.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Dffen bis 8 A603, 5 9 bis 12 VBorm.“ 
29jep,mobidofga* 


Schiffskarten 


833.00 in 3. Klafie nah Hamburg, 
29.50 in dritter Klaiie von Finme, 
26.50 von Trieit, 3. Klaſſe. 


FELIX SCHMIDT 


Halftev Str, 
— pen und North be. 
8 Jabre in Ehicage, Difen Abends und Sonn» 
iag Bormiitag. Tip, Tamomi* 


Lapland. 








Sehr billige Schiffskarten! 
Blos 5333 bis nach Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, zu allen anderen Plätzen 
ebernfo Billig. Set ift e3 Zeit Ehifföplag 
zu belegen. Kammern, groß, gut beleudh- 
tet und Iuftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Sehr 
utes Eſſen. Großer Dampfer, moderne 
inrihtungen. H. €. Livman, Generalagent 
Donaldfon Kine, 183 N. Deatborn Straße, 
(Ede Lale Straße). 





mifafon* 


DHEUMATISMUS( HEUMATISMUS@ 


öre im — * Taulende don He⸗ 

Feine Sebfhläge. In der ganzen We 

ft. Die Ihlimmften Salle neheilt, von ie 

elcher Urſache und Aura ng tie lange 

beitebend. Freies eh über Heilung von 
, unb Beugniffe. 


SCHRAGES 81.000. 000 CURE 


«ar und MWebiter 
Sr. nlapte 


EMILH, 


| @iaener Beitcag für die „Wberopofte.) 





SCHINTZ, 
tr., nahe Rangolp 


Rew Dorter Plauderei, 














Veft vorbereiten, — Sein Iommerzieller Ka- 

talter. — Ein Wort zum Lobe der heutigen 
Weihnachtsfeier. — Unfere " Kindererziehung. 
— Dr. Maria Montejfori hat fie wieder zur 
Disluffion gebradt. — Unfer Familienleben. 
— Die fih die Bühne au diefer Eade itellt. 

Und wieder wurde aus zwölf Mo- 
naten ein Jahr, und das Weihnadhts- 
feit fteht vor der Türe. Die Zeit jcheint 
mwenigjtens für New York vorüber zu 
fein, wo in ben Käufern ein Heimliches 
Zun und Walten in diefen Vorfeft- 
wochen begann, mo die Mädchen an 
allerhand überflüffigen Dekorations- 
ftüden für’3 Haus ftidten und nähten, 
oder für Vater ein Paar Pantoffel 
mit roja Rojen und veildhenblauen 
Vergigmeinnicht3 anfertigten, und für 
Mutter eine neue Haube garnirten. 
Mo die Anaben hämmerten, fägten, 
fleifterten und malten und die merf- 
mürdigjten Ornamente berftellten, bie 
faft zufammenbradhen, wenn man fie 
Iharf anjah. Aber jhön war die Zeit 
doch. Die ftille Freude ging fon 
Wochen vorher durdh3 Land und 
ftimmte die Menfchen weicher und ge- 
mütvoller. Die kleinen, unſcheinbaren 
und auch wohl nutzloſen Gegenſtände, 
die der rührende Eifer der Kinder vor= 
bereitet, trugen doch ihren Wert in ber 
treuen, liebenollen Gefinnung, die da= 
rin mit verborgen ftedte, und die den 
Wunſch erfennen ließ, feinen Lieben 
eine.lang vorbereitete Freude zu ma= 
hen. Heute fehlt und die Zeit und 
die Luft zu al diefen Vorfreuben, 
heute ftedt man fich eine .beitimmte 
Summe Geldes in die Tafche, und 
durchläuft die Läden — und fauft. 
Die Gefchente verlieren dabei ihren 
eigentlichen Reiz, denn fie tragen fei- 
nen individuellen Charakter mehr an 
fih. Unfer Nachbar und unfer Vis- 
a-WVi3 fehrt vielleicht mit den Dupli- 
faten aus den großen Gejchäften heim, 
und fraßt fich vielleicht ebenfo bebent- 
lich hinter ven Ohren, menn er ben 
Reit feines Geldes nachzählt, um zu 
jehen, was ihn feine Chriſtbeſcheerung 
eigentlich gefoftet hat. Der liebe Weih- 
nachtämann ift ein fehr kommerzieller 
Gejelle geworden, ein gefährlicher Ge- 
jelle fogar, da er feit Wochen burd) 
Anzeigen und deforirte Schaufeniter 
die armen Menfchen zum Kaufen lodt 
und ihnen mehr Geld aus der Tajche 
zieht, al fie vor ihrem Gemwifjen ver- 
antworten fünnen. — Seine Frage, 
dab Weihnachten vor der Türe jteht. 
Vor jedem Eingang der Untergrund: 
bahn erklingt bereit3 ein Iamburin, 
da3 eine Dame der Heildarmee jchüt- 
telt, um die Morbeifpazirenden zu 
Beiträgen für die Weihtnachtsefjen der 
Armen aufzufordern, durch die Häufer 
und Gefchäftsbureaus wandern Mäd- 
hen, die mit liebengwürdigem Lächeln 
für allerlei Inftitutionen fammeln, die 
eine Weihnachtsfeier für ihre Infaffen 
borbereiten, überall find Weihnachts— 
bazare aufgefelagen, viele große 
Tageszeitungen Haben jchon ihre 
Meihnahtänummern herausgegeben, 
die oft in farbigen Beilagen berühmte 
Bilder reproduziren, die in irgend mwel- 
cher MWeife mit dem MWeihnachtzfeite in 
Aufammenhang gebracht werben fün- 
nen, und überall fieht man in den 
Schaufenſtern Tannengrün, Weih— 
nachtsmänner und Puppen, und Pla— 
kate, die zum Einkaufe für's Feſt 
freundlichſt einladen. Der Apparat, 
der hier für den Empfang des Feſtes 
in Bewegung geſetzt wird, hat ſich von 
Jahr zu Jahr vergrößert, allein ſchon 
durch das Beſtreben der Induſtrie, ihre 
Waaren umzuſetzen und dem Publi— 
fum in der verlodendften Weile zu 
präfentieren. — Das, mas aber früher 
fih ganz bon felbit beim Nahen ber 
Chriftnaht einftellte, die Feſtſtim— 
mung, die ift und verloren gegangen. 
Mir Alten, die wir noch dad Glüd ge- 
habt haben, im enggefchloffenen ver- 
traulichenFamilientreife ein anjpruch3- 
Iojes, aber herrliche Weihnachten zu 
berleben, mo das Herz fich öffnete und 
nicht3 wie Liebe ausftrömen ließ, mo 
im herzlichen Beieinanderfein, beim in= 
nigen Austaufch glüdlicher Gedanten, 
die Weihnachtstage zu herrlichen Feſt⸗ 
tagen wurden, auch ohne mertpolle 
Geichente, ohne elettrifch beleuchteten 
Raum, und ohne äußeren Lärm, mir 
fühlen gerade in diefer Zeit, wie das 
Herz fi voll Wehmut füllt und etwas 
betrauert, wa& für ewig verloren ge= 
gangen ift. Wir möchten ung in dieſer 
Zeit, die uns die Vergangenheit in 
goldigem verſchönertem Glanze wieder 
hell aufleuchten läßt, fortſchleichen, zu— 
rückziehen aus dem Tageslärm, um 
wenigſtens in der Erinnerung noch 
einmal ungeſtört die ſeligen Friedens⸗ 
ſtunden zu durchleben. Man macht hier 
alle unſere Feſte zu lauten, lärmen— 
den, rein äußerlichen Affären. Die 
Jugend ſucht die Straße auf, um 
dort im bunten Gewühle allerlei Ulk 
zu treiben. Nicht nur in der Neujahrs⸗ 
nacht, nein auch zu Weihnachten, am 
Dankſagungstage und ſonſtigen na— 
tionalen Feſten. Warum man heute 
noch an einem beſtimmten Tage ſeinen 
Dank für Alles, was man nicht be— 
tommen hat, ausdrücken ſoll, will den 
Leuten nicht recht in den Kopf. Sie ge— 
ben ſich gar keine Mühe mehr, dem 
Urſprung der Feſte nachzuſinnen, ſie 
wiſſen nur eins, daß ſie einen Tag 
voll ausruhen können von der Arbeit, 
die heute — trotz der Maſchinen und 
techniſchen Hilfsmittel — weit ſtärker 
den Kopf und den Körper anſtrengt, 
wie in früheren Zeiten; daß ſie länger 
ſchlafen, gemütlicher eſſen, einen Aus— 
flug unternehmen und ſich amüſiren 
oder auch austollen können. Hier 
rannte die Jugend mit berußten und 
bunt beſchmierten Geſichtern und in 
irgend einer albernen Vermummung 
herum, und bettelte die Paſſanten an, 
und die Aelteren und Alten machten 
















































































































Und doch möchte ich Eins zum Lobe 
des heutigen en Tagen. 
nee ‚Beh für 
bie breite a 







Weihnachten fteht bor der Türe. — Wie wir das | 


fi) fonftmwie einen vergnügten Tag. — 













gefüttert, Strap Faftener 


re € 
Eure 
Kombination Sets, Soden 


e, alle Größen, bis 









Nidelplatt. Rafir- ' 
) itänder, Borzellan- 
tajje, beiter ver- 
ſtellbarer geſchliffe⸗ 


Kãſtch 
u 


· 








Zußbälle 


mit gutem Leber⸗Ueber⸗ 
zug und Gummiblafe — 
für nur 


89e 


Schwarze Gummi-Fuß— 
bälle, für nur 


39€ 


ben — für 
Montag 
52.50 Winter: 


Iter 2 bi 
9 Jahre. .. 


Coat3, Größen 
b:3 zu 10 
Sahren, für 





Kombination Billfolds und Karten— 
Etuies — ganz Leder — ein jehr be- 


friedigendes Gejchent, da3 jtet3 in 
Andenfen gehalten wird — am 
Montag, ſpegiell zum 
Preiſe von 1 
nur „een w.nm. 2. nn: 7 ee 

8 

vollſt. mit 6 








Andere 39e bi3 $4.95. 
Haushalt: 
Haaren. 


Royal Roceiter 
eleft.Bügeleifen 
hochfein nidelplatt., 
10jähr. Garantie— 


FukSchnur 2 + 69 


AluminiumSaucepans 
—3 im ©&et, 1, 1% 
u. 2 Dt. Größen, nur 
in Set3 vers 
lauft, zu..... 
4 5 oder 7 Tafien 
Percolator, Kupfer, ni⸗ 
ckelplatt. mit Alumi⸗ 
Bu wi regulärer 

rei3 $3 h 
een 29 
Nr. 9 Savage Wafch- 
feifel, extra fchiwerer 
Kupferboden, — feite 
seite 1 Stüd Dedel, 
re reis 
— zu. % 29 
Nniverjal Gate Mixer, 
mifht u. Inetef: 
I Teig per 
ekt, 
au. .75 
Krumen Set — 
mit Schaber oder 
Bürfte, .dollitänd. Aus 


wahl, nidelplatt., Stus 
pier, Mefling und Alus 


minium, bon 50€ 




























a ab RN 
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100 St. 
Serges, 
Taffeta 
import. 


54 » zöllige  reinwollene 
Sturm Gerge, — alle 
Chattirungen, — Towie 
Ihwars und crcam — 
gefeudhtet und eingegan- 











$1.50 und. $2 Werte, in 
allen Größen, 

J— * 
Gauntlets für Maͤnner, gefüttert oder un⸗ 


ſchwarz und lohfarbig, feine Qual. volle Schwe⸗ 
—öA — 


für Männer, in einer netten 3 

— au ME eos 00. . 25 | 7T = a 
" ’ ‚ 

wendb. Eu viele 9* ee 2560 





11-Stücke Pariſer Elfenbein 
Toilet und Manicure Set 


52 ·zölliger neiapkfiener fanebliinee Spiegel, 


in fatingefüttertem Leatberette- 
en — verfauft 


Mitttäriihes Cet, 
3 Gtüden, 2 Bürften u. $ 
»2amm mit Aluminium DR 





Ainaben: Kleider | Männer: Katpen 


50c Rompers für Kna— 


—— für Knaben — 


83. 50 blaue Chinchilla 


2.55 


R 
Schwarze Srforb Bad, Wall: 
rus Grain, Handgen.Geitell u. 
Eden, Leder überz. Geitell, m. 
Leder gefüttert, ſchwere „braſ⸗ 
ſed“ Catches u. Drop Schloß, 


—e — Seidenſtoffe 


reinwolt. Sturm; 86 Zoll breite ſchwarze 
franzöſ. Serges, 
Suit'gs, hieſ. u— 
Etoffe, in bielen 





* 


#15 SEO PERS >; 


Bw 7 









Kube für Männer, 





1.25 


an Sandgelenten, in 
$2.50 wert, 


81 


n. 4:in- — 


aus 


=: 





rüden — in gefütterter B 
ner Epiegel und Schactel, i 
Dürfte, ein $2.50- > at, + 
Bett — , 
das Set 1 95 Beite Dualität Leinen 
> «dd Belelbabie, 20 ‚Qriel- 
ogen u oubert = 
Nafir- Set in Feiertags » Shad- | KV. 
in gefütterter Chad» ten — 50c Werte — 4— 
tel — Töc |die Chadtel pm Her 14 Auswah 
— — c berfauft 5c MER ZEN 8; 
ünoggeesnen. UN Fach ssgenane RT NE" = 
Biele andere Eorien. au $25, 


jchlichten u. 8⸗4 Rudges ; 
Facons; auch fanch Mu⸗ 
fer in großer Golffa= 
con, mitSammet Band3 4 
— die Eorte die anderswo 
zu $1.50 verlauft wird — 


in Feiertagsds 1 25 
+ 


achteln, 


DE 


39 


bon 2 
Damen 


gemacht, mit 


in Weihnacht 


Slippers. 


Weihnadhts Slip- 
pers für Männer 
A — von einem fei- 
nen Kid; in lohfar= 
big und ſchwar — 
kommen in Eve— 
rett- und Opera⸗ 
Facons; bei Hand 
———— in allen 

Fe — $1.50 


= 61.00 


dry. Weihnachts: 

Haugflipper® für 
A Damen; bon hoch- 
feinem Filz, mit 
MA Lederfohlen, Bela 
und Xeder, bejekt; 
fie fomen in grau, 


braun, 9 > c 


einfarbig u. fchtwarz,1.50 mt., 
Warme Schuhe für Kinder; von einem 
feinen Dongola Kid; Ladleder Spiken, 
bei Hand gedreht; Spring Abſätze, — 
fchtweres Filsfutter, alle Größen 

bis 8; 380 Wert, zu 49e 
(Speziell von 6 Ihr Abends bis 9 Uhr 

Abends. 1'Paar an jeden Kunden.) 


Bancy Slippers für Damen — bon 

fanch Fils gemadht — mit Spring 

Abjäßen — bei Hand gedreht; — fie 
mmen in allen Br — 





20c ſeidengeſtrei 
Meffaline, ein feiner 
mweider Gatinfinify — 
ein wirflih ausgezeich- 
neter Wert — die $1.19 


und Nunior Eoat3, ‚wert bis 


Reinwollene. Enit8 für Damen n. 


i Reinwollene Sfirts für Da- 
; men — ivert aufiwart3 big 
su $5.98; für nur... 


Tuch: und Seidenfleider für 


aufwärts bis $15,"zu 


Slipover n. — Hals Da- 
men⸗ Nachtgewänder, prachtv. 


rei u. Band Beading, 


lin — ſehr hübſch für 
Bluſen und für Alei— 
der — in hübſchen ſei— 





Waren — direlt mit der Packet- © 
eine wohlbekannte Marte, Teil ber Welt gejandt. u 






\ 


find jegt marfirt zu 


von Damen, Miffes 


für 


.............. 


mert 


und Mifies; 






65c Artikel, zu 
Spitzen, Sticke— 


98c 


mit Cpigen beſetzt — 


3 Bor, fveziell, das Stüd zu 


Kunit: Glaswaaren find 
vorzügliche Geſchenke 


Sie machen das Heim angenehmer für die Feiertage u. 
die komenden Tage. Es gibt in Chicago keine Werte, 


Eßzimer Art — wie Bil, bollftän- 
dig, 24 Zoll im Direchmefjer, Mefing be⸗ 
ſchlagen, beaded, ſtained, gebogenes 12 
Panel Kunſtglas, Amber oder Amber 
rün, prachtvolle Rojen, Trauben und 
ulpen, neue Rojen= u. Band- oder Ei- 
chelentwürfe, reg. Preis 
$18.50; fertia EEE. 5 
hängen, vollftändiq, zu. 3 


| Der Laden Ist de an 
It Jeden Abona bie 

















WIEBOLDTS 


MILWAUKEE — Sr 


PROGRESSIVE STORE 





Die größten Herablekungen 


Winter-Coats, Suits und Kleider 


I, bis 33 weniger als den 
urjprünglichen Breijen. 


910, $6, $4 | 





453öll. Spitzen Centerpieces, fey. Bor⸗ 
der, ſchlichte Mitte, —— 


Shams und dazu Scarfs, ringsum 


Mittelſtück hohlge⸗ 
fäumt oder mit Einſatz — 


2422« 






ge und Im 





für Damen und 


ftern, zu 50€ und 
500 Dutzend 


.. nennen 


nur 


Yabnbürfte mit beiten Borite h s : : . 
ten, Gutiemeifer, ängelsen, Aulfe — gene Pendant und Kette— | Lodet und Nett 

n * u ii n ettc— odet un e — 
9. 98 goldgefüllte gelötete | moldgefülltes Roman 
ein Bergleih wird’3 bemweife = Gliederfette, Pendant | Gold Xodet, mit bril- 
Barifer Elfenbein Saarbürke und 1.95 — ⸗ + mit prächtigen Steis | Yanten Rhineitönes 





len beſetzt 
für 








A 
Aein 883 Caſe 
Be ie 


dene Ringe, 


Mifies, wert bis zu 327.50 — $1 0 66 Volllommen ſichere 
* | ME RUE ee Re —— u. Fi ü n e r ſind Weipunhishuum Boudoir⸗ 
on reichem blauem od. 
9 ſchwarzem Kerſehy, mit Coats für Mädchen u. Babies, jetzt populũr Beleuchtung Kappen 
3 c Jafur oder Pull Down wert aufwärts bis zu 86.98, 3 82 1 Seidene Ga % Elektriſch Licht Aus⸗ 
— Bands, in Brighton-, EEE N aaa nen a , mt De en Ai 1 hen Meih- ans einfahem Musfin 


Cpangle-Bejat, Knochen 
überzogene Stäbben — 
fpeziel für Montag zu 


50e 


Andere von $1 bis 3.95. 


fortirten 


in Holly 





39 
bübfch gemacht, in 


Meihnachtsichachtel. . 
Sc 


: erariff Korjetihüger f. Tamen, vorne ır. 4* 5b 5 
we DH 65 — Stiderel und ee Be ae nee a 48c beſetzt, inWeih⸗ 1 98 ——— 4.95 bis 7.95 
0, 19, zU 5ou, and beiegt, in Weib- ** 8 an 
Gautteiben, 12 Bett, Summi- nadtsihanitel, RE 50c fanch Centers 790 Wert, ie... en ES = Keine Schmerzen. 
Ba, 2,1008 SEGEN," NEHBZWETE Brafjieres für Damen, nett mit 1 Partie Wäfhefäde, Hemdenfäde, Kamm- R 
658; 14-sÖll,, — ? Stiderei befegt an Pole u, Arm und Bürftenfäde — aanz fertige Kiffentops | terröde, mit pleated Flounce; r oomenthal 
mit Stabigeftell, au. löhern — in Weihnahts y pc und Ccarf3 — wert bis zu 89c — ge | alle neuen Scattir.; it 2,98 

Andere bis zu $4.25. ſchachtel, au............... Fabrilmuſter — Auswahl zu......... Weihnachtsſchachtel, zu.. u. 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts 


wie dies es 
find. — Die I 
Quantiäten 

find be 
ſchränkt, je⸗ 
doch ver⸗ 
ſäumt nicht, 
dieselben 
morgen in 
A u genfchein 
zu nehmen. 

Tragbare Lampen, wie Bild, Ga3 oder 
Elektrizität, 1430ll., 8 Banel-Schirm, 
mit dazu pafender fanch Berlenfranfe— 
ſchwerer Metallitand, Pronz, fanch ges 
bogene3 Sunjtglas, in grün, Amber oder 
Amber grün, ein requlärer $10.00= 
Wert — jpeziel zum 

Breije von ‘6. 95 
mur 





„_... nn ee 





Die beiten der —* Spirituoſen und Weine. 


Norbury Me, bottled in Bond, 8 Sommer 


alt, reguläre $1.25 Flafche, 9 

DENE: : EREEE  Üilsacasascoustndanendesan c 
tiunte Stod Whiölen, regulärer $1.50 s1 
ert, per 14 Gallone.........000000000..+ 

Extra feiner — 

per 1% Gallone.eesunserecee ns 9 Sc 


Ktimono Velour Flanell, — | 12%e 
in Ihönen perfifhen und Blu- 


menmuftern—feiner deut⸗ 
fher Belour Finifp — ein! 


ft. Pop« 








Waſchſtoffe — Flanellſtoffe 


twilled Shaler 
Slanell — in rofa, blau 
und weiß — ift auf bei«- 
ben Geiten fohwer ge 


24244444 


arben, leine weniger sp Sorte — am Mons | dengeftreiften Entwürs * 
a een bi us 00 wert — die tag verlaufen mir fie, * 1* die Yard am en Wert am Mon nn am Montag die 
2 er⸗ ie donta 
4 Ye Taufe 69% F NYard sc verfauft dc veriauft 10%e: Berlauft 
per Varb Sednsee,  . _ Ki  :,  , Vene All.......... ...., Öllununnounnnnunese 





Rod and Nye vder Jamaica Rum, 
die Flafhe au 
—— Portwein, die Gallone 


22244 


79 


oma Wpiäten, 100 Brosf, 7 Jahre alt, regu- 
lärer Preis ift $3.50 per Gallone. $2. 59 
Nur für Montag, Gallone 





ſtifſen ·Ueberzuge 
beſtickt — aus Fruit 
of the Muslin gemacht, 
ſie ſind ausgezackt A: 


DOefenmuiter 
au 3 gezeichneter si. 5 
e 


Be, 


feiner 
neue 


te ag 


............. 


Bnfere Auswahl v. Tafpentüchern 
kann beim Bergleid in Bezug auf ih Auas 


lität n. Preis nur gewinnen 


Reinleinene —5** rg 
Männer, 6 

einer Schadhtelf, 8de, Stiid. 
Farbige ſeidene Taſchentücher für 
Männer, in Bauen Mus 

Swih Beitihte Tamen- —— Bor, 
ganz weiße und farbig berändert - 
—— für Männer — Sbe wert, das Eid = 


"500 Dutzend beſticte Taſchentücher für Samen — 
be wert, das Stück zum Preiſe von 


„m ................ 





Diefes Shmudjahen:Depart. offerirt un- 
vergleihlidhe Gelegenheiten für zufrieden: 
Ne ftellende Auswahl zu uominellen Kojten 


nen und ie Per⸗ 

69 
VBanity Caſes — Neuſilber, neue Facon, wie 
die Abbildung, polirter oder grauer Finiſh — 
entbtält großen Spiegel, 
Gteldbehälter, Puder- Buff u. 
Briefmarfen- Kompartment— 


Tiffany Geburtöttein maſſiv gol⸗ 


du............ 


1 Vanity Gafcs, Neuſilber, 
aroß. Gehäuſe, reg. 31 mot.. 


nachtsbaum, mit ſechs 


hübſcher als Kerzen u. 
leine Feu ers gefahr — 


51.89 





Flannelette Dreſſing Sacques 
für Damen, Atlas bejegt, — 


98e 


Zange Crepe Kimonos f. Da—⸗ 
men, Empire Facon, mitAtlas 


Hohlgeſäumte Tiſchdecken, 
mit 12 boblgefäumten das 
au baffenden Serbietten, 


ein $3.50 Wert — das 
Set ver» 


Saushalt : Zeinen — Blantets 








— — — — — 
























ide: 





25c 
3u.50e 


Z36e 


-_.. .—.—. . nn... nn ee 























bejeßt, und fanch gra= 


1.48 


birte Glieder 
fette, für . 


drei 















1.69 


48 
79c 





oder Net, jowie auch die 
zarteren und fojtjpieli= 
geren — ein zeitgemä= 
Bes Gefchent fir Weih- 
nachten — bon 2,00 bers 
unter bi3 


250 


Schlechte Zähne ſind 
zn 
N Labt bie 


Leute feine 
Bemerfungen 
über Eure 
Km bernachläffig« 
ten Zäbne 
maden. Mäs 
Bige Breife, 


van. 3.95 bis 4.95 
Arreiniesen 1.95 bis 3.95 


bon 









Slühlampen, 


chachteln, 






























Blatten, 



















Unfer jelbit * Gandt 


Gefült mit den 
Ich ma dhafteiten 
Chocolate Cream 
reg. 20c Eorte— 


1%. Pfb.- 17€ 


Schachtel. 


Groceries. 


Baſhburn Gold Medal Mehl, Bbl. 81. 20 
Feinfter granulirter Zuder (mit Gro- ‚43 
cerhbeitellung), 10 BPfb.. 
Unele Jerry oder Aunt Jemimas 
Pianntluhenmehl, 3 Balete 
Butter, Meadow Hill Creamerh, Pfd.. 
Eier, feine und große, — — 310 
Gdelweih op.Kettle red. Schmalz, Pf.. nm 
Swift Empire Brisfet Syed, 3 —— 18 
Premium Sped, fein und mager, Bit...2 * 
Nr. 1 mildgepöt. geräuch. Schink. Pf. lee 
Noyal friichgeröfteter Kaffee, Bid — o 
Ziptons Diiihung von Schwarz» 
Grüntee, 15c Büchfe au 
Runtels Frühitüdtatan, 1, Pid. Büchle..160 
Briscilla Donghnutmehl, nur Wajier 13c 
hinzuzufügen, per Palet 
Home made Weihbrot, 3 5c Zaibe 
White City Soda Graderd, Bid... .uureee-- 5e 
Feine gereinigte Korinthen, 2 Bid.......- 
Thompion gebl. Nojinen, Pfd..uuuneese. 14e 
F'ch import. fand. —— Pfd 
Gelbe gedörrte Pfirſiche, Pfd 
Feinite cal. weihihal. Walnüiie, Pid...23e 
Feine weihichal.Becans od. Filberts. Pf. 180 
Holland, Häringe, Milchner, Reg 69c, 59 
gemiſcht, ber Keg 
Galv. oder Greamgaundrnieife, 1 
Amber vd. Chic. Fam. Seife, 10 &t..... 
Kirts American Familyieiie, mit 
Grocerhbeftell., 10 Stüd 
„Gem“ Gonntrh Gentleman Gorn, B...10e 
eine Gary June Erbien, Büchfe —* 
oin Mutton Ghop3, Tine suseaseneenne 
Porter Houje Steak, Bid 
VBlate Corn Beef, per Pfd ................ 











360 
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10 €t. 36e 
39e 


................. 


$1.00 BWHlantets, in aran, 
lobfardbig und mweib— 
mit nettem fanch Bor» 
mit ſchwerem 
deutfhen Nadr — in 
boller Größe — am 
Br ber laufen mir 


i% 


2 an der 
mercerized Finifh, 


Blumenmufter 


— 


2.50 


„nn 32⸗ 








Gehalt verloren hat, ſo iſt das Beſtre⸗ 
ben, den Bedürftigen einen frohen Tag 
zu ſchaffen an dem die Sorge von der 
Schwelle geſcheucht wird, ein um ſo 
größeres und rühmenswerteres gewor⸗ 
den. Tatſächlich könnte man anneh— 
men, daß es an dieſem Tage keinen 
Hungrigen in New Vort geben wird, 
daß jedes Kind ein Spielzeug und 
Naſchwerk erhält, und daß der Glanz 
des Tannenbaumes auch für die Ent⸗ 
erbten des Lebens erſtrahlt. Und das 
iſt auch etwas Schönes, Erhabenes, ein 
Schritt weiter, ſich um Jene zu küm⸗ 
mern, die ewig im Schatten leben, ein 
Beweis mehr, daß das foziale Gemilfen 
ftärfer zu fchlagen beginnt. — Mit 
unferer Jugend bejchäftigt man fic 
augenblidlich auch anderweitig in Nem 
York. Daß fie nicht zu der beit- 
erzogensten gehört, weiß man feit lan- 
gem, und das Klagelied, das die Eltern 
anftimmen über den Ungehorfam, die 
Auffegigfeit und den frühen Drang 
zur Gelbitftändigfeit und Unabhängig» 
feit ihrer Kinder wirb immer lauter. 
Das ift ein.böfes Zeichen für bie Eltern, 
die die natürliche Kunft der Erziehung 
berlernt zu haben feinen, und eben 
Alles gehen laffen, wie e3 eben geben 
will, und erftaunt jind, wenn ihnen auf 
einmal bie lieben Sprößlinge über ven 
Kopf gemahlen find. Jehtt aber ift 


THE LITTLE ——— 

















dieſe Frage noch alktueller geworden, 
weil eine bekannte Erzieherin, Dr. 
Maria Monteſſori, aus ihrer italieni⸗ 
ſchen Heimat in New York angelangt 
iſt und Vorträge über die Erziehung | 
der Kinder hält. Und wie das ja im- 
mer ber Fall ift, hat fie, weil die Sache 
ben Stempel der Neuheit an fich ttägt, 
und die Zeitungen viel Aufjehen von 
ihrem ‚Kommen gemacht haben, und 
ihre Biographie, ihr Shitem und 
natürlich auch ihr Bild gebracht Haben, 
fehr viel Zulauf. Man fängt aus 
ihren Vorträgen beftimmte Schlag- 
worte auf, und madt daraus Gefehe. 
Gefehe, die aber ebenfo wenig befolgt 
werben mie unfere andern Gelehe. €3 
if Togar zu befürdten, daß bie 
Gemüter über das Mefen der Kinder: 
erziehung noch ftärfer verwirrt mer- 
ben, als das fehon ohnehin ber Yall 
ift. Nirgends erperimentirt man fo 
gerne wie hier, und begeiftert -fich für 
irgend ein Shftem, nirgends wirb fo 
viel „geredet“ über Alles, mie es fein 
follte, um doch wieder Alles beim Alten 
zu laffen. Ohne frage haben die vie- 
len Unterfuchungen, Erperimente und 
Wechjel der Syiteme in der‘ Kinder- 
erziehung bisher- noch feine befferen 
Kinder emporwachlen . laffen, im 
Gegenteil, fie. find “unmanierlicher, 
unhöflicher, ftörrifcher. und felbft- 
twilliger geworden. Kaum noch halb 
en Gen In: fie — * —* —* elter⸗ 






beide gemeinſchaftlich am Werke der 


der freche Uebermut unſerer Jugend 


Jugenderziehung Hand in Hand gehen würde gebrochen werden. — Es würde 
ſollen. Eine ſehr oft gehörte, alte und mir nicht ſchwer fallen, nur aus den 


bielfach mißbrauchie Redensart, die 
zwar ſo wahr wie ſie alt iſt, aber 
darum nicht beſſer geübt wird. Es 
wäre weit angebrachter, wenn hier den 


Eltern bei jeder denkbaren Gelegenheit 


ins Gemiffen geredet würbe, fich mehr 


‚ und berzlicher der Erziehung ihrer 


Kinder anzunehmen, daß man bie 
Eltern auf das verberbliche Syitem 
ihrer nachfichtigen, faft ſtrafbaren, 
Erziehung aufmerffam madt, bie 
eigentlich gar feine Erziehung mehr ift. 
Daß man ba3 Haus zu reformiren 
anftrebte, und den Eltern mieber bie 
Stelle einräumte, die fie früher zum 
Segen ber zweiten und dritten Genera= 
tion befleideten. Daß man das Haus 
wieder zum Mittelpuntte der Yamilie 
machte, die jet faum flügge geworden, 
auseinander ſtiebt und einer falſch ver⸗ 
ſtandenen Freiheit nachſtrebt. Daß die 
größere Lebenserfahrung der Eltern 
höher reſpektirt wird und nicht als 
längſt überwundene und veraltete 
Lebensanſchauungen verworfen werden. 
Daß, mit einem Worte, das innige 
Zuſammenſchmelzen aller Familien⸗ 
mitglieder wieder zum ſtärleren Faltor 
in unſerm Erziehungsweſen wird. 
Würde das der Fall ſein, dann würden 


unfere Zeitungen zwar weniger ſen⸗ 
itung ge 


letzten Nummern irgend einer großen 
Tageszeitung ein . reiches Beweis—⸗ 
material zufammenzubringen, um 
nachzumeiien, wie unfer berfehrtes 
Erziehungsiwefen, und die rüdfichtslofe 
vom Elternhauſe ſich fortdrängende 
Jugend an dem meiſten Unheil Schuld 
iſt, das dort ſo breit und fo lültern- 
ſenſationell vorgetragen wird. Der 
Selbſtmord eines 17jährigen Jungen, 
weil die Mutter ihm nicht zu heiraten 
erlauben wollte, die heimlichen Studen⸗ 
tenehen, von denen die Zeitungen in 
den letzten Tagen zu berichten wußten, 
die Entführung einer 16jährigen, die 
mit einem 19jährigen Kommis durch- 
brannte, der fich das Geld dafür noch 
erfchwinbelt hatte, die jungen Defraus- 
danten, bie mit ihrem Wochengelde 
nicht außfommen fonnten, meil fie den 
„Gentleman“ außer dem Haufe fpielen 
wollten, die Rombies aus fogenannten 
„beiferen“ Familien, die fich in ben 
Straßenbahnwagen pöbelhaft benah— 
men und andere Paſſagiere, die dagegen 
remonſtrirten, angriffen, die jungen 
Bengels, die an den Bühneneingängen 
die Chormäbeld fo ftark beläftigten, 
daß bie Polizei requirirt erben 
mußte, und bie junge Stenographiftin, 
die Ched3 scale * um —* für 
den Erlös ſeidene Unterröcke und durch⸗ 
brochene S zu laufen⸗ 





nicht gemütvoll genug war, um die 
Jugend vor ihren Torheiten und ihren 
Verbrechen zu ſchützen. 

Dieſes ewig alte, ewig junge 
Thema wird jetzt eifriger denn je durch⸗ 
gehechelt. Sogar die Bühne hat ſich 
ſeiner bemächtigt, doch bisher mit kei— 
nem merklichen Reſultate. Der Grund 
dafür war einfach der, daß man das 
Thema nicht mit dem erforderlichen 
Ernſte anfaßte, daß man ihm mit 
Humor oder mit Spott beizukommen 
ſuchte. Das neueſte Machwerk, das 
auf einer unſerer Bühnen erſchien, und 
eine einſtimmige ſtarke Ablehnung er⸗ 
fuhr, nannte ſich ſogar Kinder von 
Heutzutage“, hatte aber aus dieſem 
dankbaren Stoffe eine unmögliche 
Farce gemacht, in welcher den Eltern 
eine ſo entwürdigende Rolle zuerteilt 
wurde, und die Ausſchreitungen der 
Jugend mit ſo frechem, billigem Witze 
behandelt wurden, daß Publikum und 
Preſſe für ſchnelle Zurückziehung des 
Stückes plaidirten. Alſo auch in die— 
ſem Falle verſagte die Bühne, die ſich 
ihrer moralifchen Aufgabe immer weni- 
ger bewußt wird und eben auch nur 
rein „Lommerziell“ geworden ijt. Die 
Ausficht auf einen etwaigen Kafjen- 
erfolg ift Alles, mas biefen fogenann» 
ten „Autoren“ bei ihren Subdelarbeiten 
vorſchwebt. 
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